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. . ! Oie Stadt ttbus wurd er~ vor kurzem \~ n ! 
i durch die fcnf ati ncllc Landung der amcriRu- E 
! nif d1cn f'liclif r lrnmbcrlin und L \"'in uf ihr m ! 
; Fl : 
• WJe in w ni!Jen Ta!;;cn in d r Welt bck..:innt. • ; : j Geographi[m .gcf prom n wird di ! 





. 1 . . . f Name des Kr i[cs Gröf1 in ha Eim\ohnc:r i 




. . i alau . . . 99.886,00 109. 120 i f Cottbus Stadt 2.357,08 50..120 j 
• Cottbus Land so 9:;5 O" 5"".$31 • ; -· .. „ „ ; 
! CroIT n 130.53 1,77 60.565 : 
: Porlt . . . 1.225,51 35.861 % ! Guben ladt. 2.853,:57 10.602 ! 
i Guben Land. 107.777,12 15.70<2 i 
. . 
: Lübben. . 103.91..i.12 33.575 i 
i Lud~au . . 129 .338,83 7-t.78.t nncn. i 
i Sorau . . 122.879,78 :57A51 : 
! Spremberg 3t.O1 1,28 39.715 i 
. . 
; : 
; mitSM.716,llhaunu6ilt.629E1nw. : 
: : 
. . i Sie ift d m Re~ierunsrb c:irk ( runRfurt . der i 
; zucrcteilt und bild t inen Teil der Pr \"'inz Br n- t' i .., . 
: denbunJ. win- i 
. . 
: Gcf d1ich tlich ~ h „ rtc di 1icd rlau01} nud1 : 
. . 
: m hrfad1 m l lerrfd1 rw d1fcl (mit u·nahm' \"On i ; i f C ttbus-P il}, -..; elch f mon feit Jahrhunderten i 
• bei Pr ußen wur) :zukl}t Kurfad1f n an und : 
! wurde 18 J 5 auf dem J·ricden zu Wien an : ; : 
i Preuf1en abgctr t n. i 
;:;:.·. 1 D r N m ,,Luu01}" rührt rmutlich \"'On d n er~en ßcw hn rn di fcr sJ nd h r, di dem 
i flawif mcn Stamm der Lu0ci (Lutilfd1 r) ,1n1t1" - ; 
;: h „ rten, d. h. umpf- od r Brumb " hn r. ! 
. : 
: Oi Nie lcrlauftl} umf ant d n ärmnen Teil d r i 
. . i Pr vinz ßrundcnbttnJ. US di r m Jrlllldl' w : 
. . 
i uum ihr B w hncr fch n immer auf di i 
. . i übung in w rb s anqewie[en. d~1n im F rn r f 
i Oi l..:.nt\ irnlunit d II n(.h\- rlr \Co' Ilz ~ rim hl ,iuf : 
. . 
; wi in nd r n J sJ nden zu der Zdt, ls di i 
! ß w hn r vom J 2. bis 1.t Jahrhund rt in d n ! 
. . i täcltcn imm r m hr und m hr zuf mm n~ - i 
: drän~t wurden. i 
. . 
. . f Oi St in· llurdenbcrq'f ch \7 n: ,1 ltunsJsr f rrn, i 
; di die -.; rb f r ih it br<1d1t und d n Innun- • n. ; 
: % 
: s,rcn ihr Pri'Vilcs,Ji n nahm, lh l dunn in 1 r ·b ·n· ! i falls in unc.ler n G bi 1 n D utfchlan is üblich 11 i 
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• • . . 
: : 
: über die Beteiligung an der Rohl<ohlenförderung Hälfte des Frei~aates Sad1[en ein[chl. Dresden, : 
. . 
: und Brikettprodukti n des Deut[chen Reiches die Mark Brandenburg, Pommern und Memlen- i 
. . 
: hervor: burg und in den lef?ten fahren aud1 die nördlid1e i 
. . ! a) Rohbraunlwhle Hälfte Sd1Ieriens, We~- und O~preußen, fowie i 
: Schleswig-Hol~ein beliefert. i 
. . 
i Jahr 1 Niedcrlaufl!J 1 Deutfd1es Reid1 Außer den grof3en führenden Gruben, wie i f (in 100° t) (in 1000 t) Il[e, Bergbau-Aktiengefellf chaft (mit 6 Werken), i 
. . ! Niederlaurit?er Kohlenwerke (9 Werken), Eintracht i 
• 1907 14.989 62.547 • J 
1910 16
.563 67.561 (6 Werken), Braunl<ohlen- und Bril<ettindu~rie l 
: 19t5 87.948 (5 Werl<en), Neue Senftenberger Kohlenwerke : 
• 21.602 • 
i 1920 24.137 11 t.634 (3 Werl<en) und Anhaltifche Kohlenwerl<e (3 i 
. . t 1925 33.506 139.725 Werl~en) befinden rtd1 noch eine !6·am:e Anzahl i 
! 1926 34.030 139·877 bedeutender Gruben in der Niederlaurit?, die i 
. . i aufzuführen zu weit gehen würde. i 
: b) Briketts : 
: Die Bedeutung des Bergbaues für die ieder- i 
: - 1 1 : : Jahr Niedcrlaulil} Dculfdm Reid1 laurit? geht aud1 daraus hervor, daß im März d. Js. i f (in 1000 t) (in woo t) bei ihm insgefamt ca. 26000 Ange~ellte und Ar- i 
: beiter tätig waren. : t 1907 4.621 12.891 : i 1910 5.370 15.016 Wie fd1on anfangs ge[agt, i~ die älte~e und i 
i 1915 7.153 22.150 bedeutend~e Indu~rie diefer Gel6·end ohne jeden : 
i 1920 6.671 23·843 Zweifeldi Tud1indu~rie. In fa~ allen großen i 
! ;:~~ :~:~~~ ~~:~~: Orten des Bezirkes i~ rie zu Haufe und gibt neben i ! der grof3en Anzahl von Arbeitern auch dem i 
. . i Mit rd. 25 % war die iederlaurit? 1926 alfo Groß- und Kleinhandel, fowie dem Handwerk i 
i a.n der Rohbraunl~ hlenf""rderung des Deutfchen Lohn und Brot. Einige tädte führen daher i 
i Reiches beteiligt und mit rd. 30 °~ an d r Brikett- in den P nnempeln Hinw·ei[e auf die Bedeutung i 
f hernellung. diefer Indunrie. i 
i Den Auf!chwung, d n der Ber56bau in ver- Die Entwirnlung der Tud1indu~rie vollzog rtd1 i j hältnismäßig kurzer Zeit genommen hat, l<ann in den 60 er Jahren des vorigen Jabrhunderb, als i 
J man a.us nad1fol.,,end r Tabelle über die Ent- allenthalben der Dampf indu~riellen Unterneh- i 
! wid~lung de Abf af) er[ehen. Es wurden ge- mungen dienltbar gemad1t werden konnte. l 
j f" rd rt und hergenellt: Die liauptent~ehungsgefchid1te beginnt auch i 
! in der Zeit nach 1870, in den fogenannten : 
J 1 RohRohl ßrihctts Gründerjahren. Wenn aud1 viele von den da- i i Jahr (in 1000 t) (in 1000 t) mals gef,Iründeten FabriRen wieder eingelJangen ! 
i rind, fo haben fleh d eh eine ganze Am:ahl zu :. 
+ j 907 54 t 4.530 } 
1910 454 5
.048 großen Betrieben entwirnelt. i 
: 1915 391 6.808 Begün~igt wurde die Tuchmacherei durch die i 
f 1920 ~:~~~ ::!~! Erfindung tedrnifch vervollkommneter Fad1ma- ·:.l 
t :::~ 1. 103 9.907 fd1inen und die Verwendung der aus dem Aus-j lande nammenden feinen Wollen. i 
i Aus di f r Ta bell .,,eht auch herv r, daf3 der Eine befondere Bedeutung erlangte die ieder- i 
i beimif d1e Bergbau üb p; i g nd BriR tts hernellt. lauriljer Tuchindunrie durch die Her~ellw12" der i 
• u • i Der ßribetl\~ rfand etireut rim in neigendem gemu~erten Stoffe. Vornehme Mu~er in ge- i 
f Maf1 de Zu[prud1 . Bef nd rs wird d r !Iaus- f d1mad~vollen Farben .gaben den Tud1en der i ! brand in Berlin \"rerf rgt, wurd n dod1 24 % des Niederlaurtf? ein immer größeres Anfehen, fo daß i 
! gef amten ßriR tt erfandes der iederlaurit? 1924 rie bald fowohl auf dem Inlands- als auch Aus- i 
f für B rlin ben „ tigt. f rner \! ird die önlid1e landsmarkt gern ..,,ekauft wurden. idit un- i 
: : 
. . 
. . ~ . 
. . 
. . 
: •••••.••••••.....•..••••.••.•......................•.....•..•..•••••••••••. „ .•.••...............••••..••••.•••••.•••• „ ••••••••. „ ••••••.•••••••••••••••••••••••••• : 
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• • J wefentlich hat di Einführung der Kammgarne Rurrenz ..-on England gen ßen. rt hat die ! 
i dazu beigetraqen, den Ruf zu heben. Die !reich- Tuchindunrie ine viel frühere und günnigere i 
f garnbuc:Rfkins in allen Farbeneffckten und Quali- Entwic:Rlung z it hinl r fld1, \V ran ein tamm ! 
f täten, ferner Meltons und Utner als Sommer- und neißiger und int lli.., nter Facharbeiter \l efent- f 
! Winterware, begründeten den Weltruf der hi - liehen Ant il hat. Tr l)dem di inführung d r i 
i flgen Tuchindunrie. Bi marc:Rfchen Z !Ir f rm \\~efentliche Erl icht - i 
. . 
: Durch die Mannigfaltigkeit der Indunri und rungen aud1 für di Turnindunrie bracht hatt : 
i durrn die einfel)ende Sp zialin rung (feit langer d eh n eh in den lel)t n Jahr n '" r d m Kri q , ~ i Zeit werden aurn Damenk nfekti n n ffe an- al di au 1··ndifch K nl?urrcnz ihren darf ~ 
: gefertigt) entwic:Relte fleh diefelb immer närk r faft nur durrn di h irnifrn Induftri b z Sl und : 
f und brarnte den Orten, w ltc ihren Sil) hat, fld1 da Au land durrn h he chul)z··11 ab- i 
i manrnen Vorteil. Sie hat jel)t ein F rrn an- frnl ß. di f f hr um ihr c. ·ift nz zu !~<impfen. i 
f qenommen, die j dem Tuchort der ied rlaufll) Der unqlüc:Rlirn usg ng d 1 ri q s und di i 
f ein eigenes Anfehen verleiht. Während inige damit verbund n ntipathi geg n utfrnland E 
f Städte nur h chfein nzug- und Pu.lctotn ff brachte dem uß nhand 1 fchw re c1i ··den, f ! 
i aus reiner und befter Woll anfertigen, \"'erar- daß der usl nd markt b i zun hm ndem er- i 
i beiten andere Städte wieder Ilalb- und Kunft- trauen crn allmählirn w·i d r g w nn n w rden i 
! wolle zu billigeren und billignen Konf kti n - R nnte. i 
. . 
: noffen, hingegen ftcllcn wieder andere tädte : 
. . f faft ausfrnließlich Dam ntuche h r. In d r in n f 
i Stadt werden konbare St ff für d n vorn hm n : 
i Kavalier fabriziert und in der ander n „der f ! Ulfter des kleinen Manne ". i 
. . i An der Spil)e der ied rlaultiJ r Turnin- : 
. . 
: dunrie fleht, f weit es die Zahl d r b fd1Cif- : 
. . i tigten Arb iter ans:;; ht, di tadt f rn. i l 
: ift eine r in Tuchmarnerftadt und n llt billis,?e : 
: : i Qualit„ten für di K nfekti n her. \ enn~leid1 : 
: aurn einiqe Fabril~ n d rt f d1 n b ITer Tud1 : 
. . i anfertigen, fo ift d d1 der billig rtikel w Hau : 
• • i überwieqend. Die Stadt Spremb rg und m- i 
i merfeld fabrizieren üb rwieq nd Dam nn ffe. ; 
f Finnerwalde, ottbu und ub n belTer und i 
: befte 1i rrenftoffe für nzüqe und Palet t . In i 
: : : Guben werden di f inn n Pal t lft ff herq - : 
. . i nellt, weshalb man Gub n auch di tadt der i i Palctotftoff nennen Rann. i 
: Schon 1815 wurde d r Wert der in der i 
! Niederlaufll) herg nelltcn Tuche auf ca. 1 Milli n i 
: : i Mark .,,efchäljt; 1911 ar dief r Wert auf rund i 
i 240 Milli nen M rR ang arnfcn. i 
: . 
: Aus clicfcn Zahlen allein ift bereits ie ß - i 
! deutuns;r d r Tud1induftri crflrntlich. ! 
. . 
! Die Bef chäftigung on üb r 32000 i 
. . i in den TuchfabriRen v n 6 tädten d r 1iedcr- ! 
i laufllj läßt die volkswirt[ch ftlich ß d ulung ! 
i n eh b IT r crR nnen. : 
. : 
: In allen Zeit n in di Tuchincluj1ric b i ihr 'n : 1 Ausl nds~cfd..-jl n ouf die mpfindlichc K n- 1 
! ......................................................... „ .••......................... ············ .•....................•........... , ..........•.......•• „„ ••• „:. 
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. . i gewerbsmäßigen Hutmacherei zur Hutindunrie Bef chäftigt werden in der Niederlaurtf?er Hut- i i gefchah in Deutfd1Jand :wern in Guben. Durch indunrie ca. 7700 Perfonen, davon in Guben i 
! den Hutmachermeiner Carl Gottlob Wilke wurde allein rd. 7300 Perfonen. f 
i die Dekatur, das in ein Mittel, um die Hüte gegen Die Größe der Hutindunrie in daran er- i 
i WitterungseinflüITe widernandsf ähig zu machen, kenntlich, daß in Guben vor dem Kriege allein i 
i edunden. In kurzer Zeit wurde dadurch das ca. 10 Millionen Hüte hergenellt wurden, nicht i 
f von ihm gegründete Unternehmen zum Fabrik- mitgeredmet die große Anzahl der gelieferten i i betriebe umi;;enellt, und fmon um das Jahr 1860 Hutltumpen. i 
i wurden ca. 100 Perfonen befdiä~igt. Vor dem Die Produkte der Hutindunrie gehen eben- i 
f Kriege waren bereits über 1000 Perfonen tätig. falls in die ganze Welt. f 
i Die vorgenannte Erfinduni;; war lani;;e Zeit ein i i von der Firma c. G. Wilke forgf am gehütetes Eine Eigentümlimkeit in noch erwähnenswert. i 
Während rtm f an alle Firmen zum Abf af? ihrer • f Geheimnis, bis es f chließlim dodi Gemeingut Waren des Großhandels bedienen, verforgt die i 
i der Hutunternehmen wurde. Firma c. G. Wilke die Detailgefchäfte mit einem i 
f Im Jahre 1876 wurde in Guben der Grund- l6Toßen Stabe von Reifenden direkt. i 
i nein der Berlin-Gubener Hutfabrik Aktien-Ge- Einen anderen Zweig der Textilindunrie nellt i 
i fellfdiaft ge)es;?t. die Leinenind uftrie dar. Audi in ihr ver- i I Durch den Zuf ammenf mluß mit einer ßd1 in- körpert rim eines der ältelten Gewerbe der ! l zwif dien ebenfalls zum Großbetriebe heraufge- Niederlaurtf?. Der für diefe Indunrie nötige Roh- i 
: arbeiteten Firma, der Hutfabrik von Berthold rtoffe, der Fladis, wurde f mon immer im hießgen : 
f Lißner in Guben, bildete die Berlin-Gubener Bezirk angebaut. Erlt in jüngner Zeit hat ßdi i i Hutfabrik bald den größten Betrieb in der Hut- aus dem Hausgewerbe der Leinenweberei, das f 
f brandie. Zur gemeinfamen Hernellung von Haar- in f alt allen Orten der Niederlaußf? betrieben f 
i hüten wurde 1907 vom vorgenannten Konzern wurde, die Leinenindunrie entwickelt. Einen be- i 
f die Berlin-Gubener Haarhutfabrik G. m. b. H. fonderen Anltoß zur Aufwärtsentwickluni;; erhielt f 
i ges:;rründet. 1913 edolgte dann wieder unter die Jndunrie durch die Einführung des mechani- i i Führung der Berlin-Gubener Hutfabrik die Er- [dien Webnuhls. Große Bedeutung für den Aus- i 
i öffnung der Union-Fezfabrik G. m. b. H. zur bau der Leinenindunrie hatte das Eindringen des i I Herltellung v n Fezen für die Türkei und für Baumwollgarnes. Dadurch trat eine Spezialirte- I 
f Negervölker. rung der Indunrie ein. Es werden reinleinene und i 
i Heute werden in der Berlin-Gubener Hut- halbleinene (Leinen und Baumwolle) und aum i 
i fabrik ca. 4700 Leute bef diäftigt, ein Zeimen ganz baumwollene Waren hergenellt. : 
• • f für die ungeahnte Entwicklung der Hutindultrie. Die ßismarckf die Zollpolitik hat audi der f 
i Als bedeutende Hutfabriken in Guben rtnd Leinenindultrie den Abf af? im Auslande leimter i 
i nodi die Guben er Hutf abriR Akt.-Gef., vorm. gemadit. i 
i Steinke & Co., Anton Fi[dier, Bredit & Fuqmann Die Leinenindunrie hat ihren Sii] im Bezirk i i und die Gubener Haar- und Velourhutfabrik zu hauptfädilim in Sorau, Cottbus und Vetfchau. f 
t erwähnen. Die drei erngenannten Firmen haben Während im Sorauer Bezirk Tifch- und Bett- i 
! ßch ebenfalls aus kleinen Anfängen in ganz wäfdie, Handtücher, Leinwand, Damalt und fon- i 
i l~urzer Zeit durdi muflergültige temni[die Ein- nige feinen Leinengewebe, audi in Halbleinen und f 
i ridituns:;ren und durm Herltelluns:;r eines ern- zum Teil in reiner Baumwolle hergenellt werden, i 
i klafßgen Fabrikats zu großen Betrieben ent- fertigen Vetfdiau und Cottbus grobe Flachs- und i i wirnelt und genießen fmon heute Weltruf. Jutetuche an. Es düdte intereITant fein darauf f i Den Ring in der Niederlaurtf?er Hutindunrie hinzuweifen, daß Cottbus neben KaITel in der f 
t fdiließen die Firmen Gebrüder MeITerfchmidt in Anfertis:;rung von Segeltum an zweiter Stelle in ! ~ Cottbus und L. Gatte) & Co. in Sommedeld. Deutf diland lteht. Abweichend von KaITel werden i i Hergeflellt werden Haar-, Velour- und Woll- in Cottbus nur Leinen- und Hanffegeltume fabri- f 
d F f ·e fleife Hüte ziert, während KaITel auch Baumwoll[egeltuche • f hüte für Männer un rauen, ow1 · ! 
. . j ......... „ ••.••••••••••••• „„ •••.••••..•.••••••• „ •••••••••••••••••••••••••••••• „„„ •••••••••••••••••••••••• „ •.••••••• j .................................... „. 
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i i i herausbringt. Insbefondere werden in Cottbu verminderten Bedatf an flarker \ are durch die t 
i und Vetfchau Verdeckfloffe für Eifenbahnwag- Mode werden heute nur n eh et-; a 800 Duljend i 
i gons, Segeltuche für Wagen, Waggondecken, Paar pro Ta.g ang ferfüit. In d n 80 er Jahr n i 
: Schiffsdecken, Pferdedecken, Zelte uf w. herge- des vorigen Jahrhunderts wurd n in der ieder- : 
. . i flellt. früher wurden die beiden Städte mit laurtf? ca. 100 Leu! \ n der trumpfinduflri i 
i reichlichen Aufträgen von der Marine verfehen. befchäfti.gt, \~ährend heute in ihr ca. 1000 L ute ! 
i Die Leineninduflrie irt für die iederlaurtf?, be- tätig rtnd. i 
. . ! fonders für den Kreis So rau, von erheblicher Der Umf al) ifl on inem ichts auf ca. 3,5 ! f Wichtigkeit, gehöti doch etwa 1/r, der Krcisbe- Millionen Reichsmark pr Jahr ang flieqen. ! 
: völkerung jener lnduflrie an. : 
: Ein nid1t un rh blich r E. ·p rt beneht nach : i Die von der deutfd1en Leinenindunrie \Or dem England, Schweden, orwegen und dem rient. i i Kriege nad1 Nordamerika ausgeführten Waren i 
l flammten etwa zur Hälfte aus dem Sorauer Bezfrk. Wir möd1t n den rtiRel über die Textil- i. 
! induflrie der i d rlaurtb nid1t abfchließ n, be•or i In der Leineninduflrie flnd rd. 5000 Perfonen i 
: bef chäftigt. noch der Te p pi eh in d LI n r i !ledachh~ rd n ifl. : 
! Zur Textilindunrie gehört auch die s trumpf- Die Teppid1indullri hat ihren il) in ttbus i 
i induflrie . Die Strumpfmacherei war immer bei den ereini..,t n m_rna-Teppichfabrik n i i ein Kleingewerbe und blieb es auch bis um A.-G. i 
i etwa 1880 herum. Diefe Teppichfabrik hat in der Herfl llung d s ! 
i Durch die Einwanderung der Brüder Gu'tav einfachflen bis koflb rnen Knüpft ppichs fleh einen i 
• I' • f und lieinrich LinRe nach Guben erfuhr die her orrafJend n Ruf erw rben. Es fei d rauf hin- ! 
i Strumpfmacherei ihre EntwicklunfJ zur Strumpf- gewiefen, daß die Firma fleh di alleini..,e er- i 
i indunrie. Die Genannten fJründeten fof ti Fabrik- w rtung eines Patentl:müpffluhle , auf dem bis zu ! 
i betriebe und brachten es bis zu einer Befd1äfti- 5 Met r breit Teppich in derfelben \ ife wi i 
i fJung von ca. 500 Leuten im Betriebe. v n Menf chenhand SJekni.ipft werden, erworben i 
i Ilergenellt werden in den Fabriken in Guben hat. Hierdurch in s m„glich, d n benen ri n- i 
i und man Rann bei der Strumpfindunrie der talifchen h nd5Jeknüpft n T ppid1 n unb din~t i i Niederlaurilj nur v n Guben reden, weil in den gleichwetiige Stücfa h rzuflell n, di f genannten f 
! anderen Orten nur ganz klefne und unbedeu- ,,lspahan-Teppich ". : 
. . 
i tende Betriebe fleh befinden, narke, regulär Di für die Teppid1indunri erford rlichen i 
. : t genrickte wollene, plattierte und baumwollen Garne werden b f ndcr , ... n iner Firma in : 
: ! i Strumpfwaren, zum Beif picl Socken, Frauen- und Guben h n;:-encllt. Diefe Firma in in diefer rt ! ! Kindernrümpfe, Schals, Kopffchi.il) r, 1 landfchuhe, in Deutfchland führend. i 
i Knie- und Pulswärmer, Leibbinden, SportnutJen Schließlich fei noch d r 1 unnw· llfabriken und f 
: und -Strümpfe, f wie g häkelte V rhemden. d r Rcißcrei n gedacht, die eb nfalls für di ; 
i ferner werden gew ll~te S cken und Strümpf , heimifche Inclunri \"'On Bed utung find. i i fowie Handfchuhe und Tr delnrümpfe angc- i i fer ti!'.Jt. Eine befondere Spezialität der Firma W ndcn wir uns nunmehr and ren b d u- l 
i Heinrich Linke in Guben lind die unter dem !enden Induflriezweig n <l r 1iederlaurtl? w, f t ! Namen „N ris-Strümpfe" muflergefchüf?ten, ohne noßen wir zun""d1n auf die G 1 a sind LI fl r ie. Die i 
! jede Naht, mit regulär gcmindetier Wade her- lasinduflrie ifl hi r f hr alt, wurde doch die !
1 ; s;renell ten Strümpfe, di inen V llfländigen Erfol? Glashütt I-ri drichsthal b i n brau ber ils im i i für handgenrickt Ware bieten. Di fer Artikel J hr 1709 rbaut. i i wird in Deutfchland nur v n der vorg nannten Es f lqten ihr in langen Z itabfchnitt n m hrere j 
i Firma her!'.Jenellt, da die dazu etforderlichen andere! lütten, j d drn hm erfl in den 90 r Jah'.:en i 
: Mafchinen fleh die Firma SJ (lchert hat un di - die 1 sindunri d s hi rtg n ß 2irks ihren glan- i 
i fe lben nicht mehr ang f rfü.;t werden. zend n uff ch,~unsJ, und mun lwnn auch r!l v. n ! ! In Friedenszeiten wurden a. 1200 Dutjend dief m Zeitpunkte ab , ... n einer Induflne im •
1
: 
i Paar Strümpfe am Tage herqcnellt. lnfolg des i~entlichen inn f pr d1cn. • 
t ! 
. . 
• • . .
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: Technifche VerbeITerungen an den~Mafchinen, Wo Ton vorhanden in, in auch die Ziegel- : 
. . 
: befonders auch am Schmelzofen, halfen unter indunrie zu Haufe. : 
. . 
: günniger Benut?ung der BraunJ:mhlen aus nahe- Der beim Abraum der BraunRohlenvorRom- ! 
. . i gelegenen Gruben den ~Aumieg befchleunigen. men J6ewonnene fette Ton eignet fleh ganz be- ! 
. . ! Die Entwic:Rlung des Beleuehtungswefens, ern fonders zur Hernellung hoehwerfüJer To.nwaren. f 
i Petroleum, dann Gas und f chlief3lich auch eleR- Aus dem gewöhnlichen Lehm, deITen fleh die i 
i trif ches Licht, gaben den vorhandenen Glashütten Ziegeleien gemeinhin zu bedienen pnegen, werden i 
i Anlaf3, fleh diefem Zwei~·e zuzuwenden, und fo mein nur die gewöhnlichen Mauerneine hergenent. i 
. . 
: wurden vor dem Kriege Beleud1tungsgläf er, be- Nun hat es ein glüc:Rlieher Umnand gefügt, daf3 i 
. . 
: fonders für England, diefer .qute, fette Ton i 
. . i franl:;>reich, Italien und nicht nur in der wen- i 
: Holland, hergenellt. liehen Niederlauflt? bei : 
i DieGlasindu'triebe- den Gruben gefunden ! l 11 : 
: faßt fleh in der önlichen wird, fondern auch in : 
i Niederlauflt? befonders der önlichen Nieder- j 
i mit der Hernellung v n lauflt?, be[onders in der : 
i Tafelglas (fenlkrgla ), Gegend von Sommer- i 
i während in der wen- feld. Hier flnd die Ton- ! 
i lid1en Niederlaufll} nur läger Rüc:Rnände aus i 
! Hohlglas hergenellt der Urzeit, als die ön- i 
! wird. Hie1von weicht lid1e Niederlauflt? noch : i nureinefirmainPet rs- Meeresboden war. i 
. . 
; hain ab, weld1e eben- In der ö~lid1en Nie- : 
i falls Tafelglas anfertigt. derlauflt? wurde f chon i 
: : 
: V n der llohlglas- in den frühe~en Zeiten : 
: : 
: indu'trie werden läfer Braun~·e[chirr herge- : 
• I' • i für Wirtf d1aftszw d~ , ~eilt. Dief er Gewerbe- i 
i zur Verpac:Run!6 und 11andcls1<ammer catlbus zweig in nach und nach i 
i zum EinR dien, Bier- \7 erf chwunden und hat i 
! und Seltersnafchen, Prer1artil:;iel, Sd1lcifartiRel, fleh den BedürfniITen entfpred1end auf Ziege- i 
: Schalen für Komp tt und Salat, Biergläfer, leien urnqenellt. : 
i WaITerRaraffcn, D fen uf w. fowie GlasartiRel Die in der Niederlauflt? f abri2ierten Steine uf w. i 
! und Apparate für d1emif che, phyfil~alif d1 ' baR- 2eid1nen ftd1 nicht nur durch be[ondere FenigReit, ! i tcriololi(ifche und d1irurgi[che Zwec:Re arniefertigt. fondern auch durch befondere Ausgena1tung aus. i 
i. Die Tafelglasindunrie ne11t üb rwiegend fen- ! Angefertigt werden Verblendneine, KlinRer- • 
J nerglas und audi Schorn[ pie~elglas her. platten, Dachneine und Drainröhren aus benem i 
i Vor dem 1 riege ging ca. die liälfte der Ton. Die Verblendneine werden in verfchiedenen i 
! hieftgen Pr dul:;ition ins Ausland. Während des Farben rot, ro[a, weif3 ufw. herqe~ellt und finden i 
i Krieges hat fleh die Glasindu~rie des Auslandes vielfad1e Verwendung für moderne Bauten, i 
i aur3er rdentlid1 ven7 olfüommnet, fodaf3 vom Aus- KranRenhäufer, Badeannalten etc. : 
: lande nur nod1 die rtil<el geRauft werden, die i 
i. im Land [ Ibn nicht fabrizi rt ' erden. Auf Wunfch werden audi form~üche, Re- f 
liefs uf w. nad1 bef anderen Plänen angefertigt, • l Es neht zu h ff n, daß trot?dem der Auslands- die zur l~ünnlerifd1en Ausf d1müc:Rung von Hallen, i 
i rnarRt wieder qew nnen wird. Die Glasindunrie Vorräumen ufw. dienen. Diefe ArtiRel haben i 
i eignet fld1 in erner Linie zum Export, da alle neben dem guten Ausfehen gleich den Vorteil, i ! R hmat rialien im Inlande ge\\~onnen werden. daß fle in hys;rienif dier Beziehun~· einwandfrei ! 
















: Schließlich werdenHintermauerungsfleine,gelbe Spezialfirmen für beflimmte Mafchinen in der : 
i Verblendfleine, Radialfleine und Schamottefleine Welt bekannt. Genannt werden foll nur als Bei- i 
i erzeugt. fpiel die Carl J-Ieinze Akt.-Gef. in Guben, die i 
. . 
! Die Produktion der keramifchen Induflrie der J-Iutfpezialma[chinen fabriziert. atürlich ifl es ! 
. . ! Niederlauftf? geht in alle Teile des Inlandes und im Rahmen diefes Artikels unmöglich, alle Firmen : 
. . 
! zum nicht unerheblid1en Teile auch ins Ausland. zu erwähnen. : 
. . 
i Viele Bauten in Deut[chland und im Auslande Auch die Metallinduflrie mit ca. 7000 Be- i 
. . i f1nd aus Material, das aus der Niederlauflt f chäftigten flellt einen wichtigen Faktor im ieder- i 
i flammt, errichtet worden. lauflf?er Wirtf chaftsleben dar. Sie hat fleh ganz : 
. . 
~ Die in diefer Induflrie im Jahre 1926 befchäf- zweifellos zu einer ab[olut ted1ni[d1 auf der ~ 
: tigten ca. 4000 Perfonen geben ein Bild von der Höhe flehenden f ndufirie ntwickelt. : 
. . i Bedeutung diefes Gewerbezweiges für den BezirR. Aud1 auf dem Auslandsmarkt ifi die Metall- i 
i Wenden wir uns nunmehr der Meta 11- induflrie in nicht geringem Maße vertreten. i 
i in du fi r i e zu. Da ihr in näch'ter Nähe nur Zu den bedeutenden Indufirien ifi noch die i 
i Braunkohle zur VerfüSJung fleht, h~t fte fleh auch Holzindufirie zu red1nen. Sie wird begünfiiSJt i i nur zur Fertiginduflrie entwickelt und fleh über- durch die in der iederlauftt? vorhandenen großen i 
: wiegend dem Bedarf der Indu'trien des Bezirks Waldbeflände. Zahlreiche Sägewerke in allen : 
• 11 b + ! ent[prechend eingefiellt. So werden bei[piels- Teilen des Bezirkes leiflen die erflen Vorar eiten, i 
i weife in Forfl, Guben und So rau Mafchinen für während in befonderen Spezialfabriken das Holz i 
• r. • 
: die Textilinduflrie, Webflühle, Walk- und Wafch- weiter verarbeitet wird. Die Holzinduflrie i,t : i mafchinen, Zentrifugen, Einfeifmaf chinen ufw., in wohl die jüngfle Indurtrie in der iederlaufltj. i 
i Cottbus hydrquli[che und mechanifche PreITen, Aus den noch vor kurzer Zeit handwerksmäßig i 
i Seil- und Kettenbahnen für den Bergbau, in betriebenen Tif chlereien uf\ . hat fte fleh fchnell i 
i Finflerwalde und Guben Ziegelei- und Hati- zu ihrer jef?igen Höhe enh: ickelt, fo daß jef?t v n i 
i zerkleinerungsmafchinen für Zie!Jeleien, Spezial- ihr bereits ca. 6000 Perfonen befchäftigt werden i 
i ma[chinen für die Zementwaren-Indufirie, Formen Rönnen. i 
i ufw. und ferner in Guben Hutf achmafchinen für Oie Ferti!JfabriRation der Holzinduflrie hat : 
. . 
i die Hutindufirie hergefiellt. ihren Sit) vorn1ies;rend in Finfierwalde, Cottbus, ! 
. . i Selbflverfländlich bef chränRt fleh die Metall- Sprember!J und Sorau, ifl aber auch in klein rem i 
i indufirie nicht allein auf <liefe Artikel, [andern Ausmaße in den anderen Städten vertreten. i 
. . ! es werden außerdem Werkzeugmafchinen,Dampf- Abgefehen von Spezialfirmen für die Her- : 
i ReITel, Eis- und Kühlmafchinen, Transmifftons- flellung von Zimmereinrichtungen für Privat- i 
i anlagen, J-Iebevorrichtungen, landwirtfchaftlich haushalte fertigen bedeutende Firmen Kleinrnöb 1 i 
. . 
: Mafchinen, Schrauben, Armaturen, Spülapparate Tif che, Stühle, Pianos, Büro- und Laden-Ein- i 
. . 
: für Kanalifation ufw., Elel<trornaf chinen und Mo- richtungen ufw. an. : 
. . i tore angefertiSJt, die fleh durchaus des beflen Infolge der technif chen Vervollkommnung i i Rufes erfreuen. Auch eine Anzahl von Gießereien der hervorragenden Qualitätsarbeit und d r ! 
: find vorhanden. Oie Fahrradinduflrie hat fleh niedrig~en PreisfJeflaltung war es der ffolzindufirie ! 
i befonders in Cottbus, Spremberg und Sommer- möglich, fleh ebenfalls am uf3enhandel zu be- i 
i feld ausgebreitet. Die größten Fabril<en im Be- teilif;l'en. Oie Niederlaurtf?er Holzindufirie fcheut ! 
i zirR find die Firmen Th. Flöther in GaITen, die auf dem Weltmarl:~te !<eine Konkurrenz. ! i landwirtf chaftliche Mafchinen herflellt und ca. 1 ooo In diefcm Zufammenhange f II gleich noch ~ 
: Per[onen bef chäftiqt, und die Reichclt Metall- die K r b waren_ r n du fi r i e genannt werden. : 
i fchrauben - Aktiens;refellf chaft in Finflerwalde, Auch fle ifl in der iederlauftlj gut vetireten ! i welche Schrauben und MaITenartiRel für äh- und zwar in der Fürflcnberger Geg nd, wo g~- ~ 
i rnafchinen, Schreibmafchinen u[w. er2eWJt und oenügend W iden deren w achstum durch die ! 
i ebenfalls ca. 1000 Leuten Brot SJibt. Oder gefördert ~ird, vorhanden sind. ~nge- ! 
: IndeITen ifl nicht die Größe der Firmen aus- fertiot werden neben allen Artikeln, die m der i 
! f chla!Jgebend. Viele kleinere Firmen ftnd als Korbmacher i o bräuchlich rind, hauptfächlich i 
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: Wäfd1e- und Reifekörbe. In den lecyten Jahren Befmäftigt werden ca. 1000 Leute. ! 
. . 
E ifl aum die Her(lellung von Korbmöbeln mit Daß das Baugewerbe infolge des flarken E 
i gutem Erfolge aufgenommen worden. induflriellenEinfchlags rim ent[premend entwirnelt i 
. . ! Auch die Korbwareninduflrie hat ihre Artikel hat, liegt wohl klar auf der Hand. So gibt es ! 
. . ! im Preif e und in der Qualität fo eingerimtet, im Bezirk große und bedeutende Baufirmen, die ! 
i daß Export, wenn auch nicht in großem Aus- vorwiegend Fabrikbauten in Beton und Eifen- i 
i maße, nach dem Auslande vorhanden ifl. beton herflellen. Viele Fabriken und Anlagen i 
! Von den größeren und bedeutenderen legen Zeugnis ab von dem hohen technifchen i 
i Induflrien ifl nun noch die Leder in du (l r i e Können des Baugewerbes. Selb(lver(ländlich ifl i 
i zu nennen. in gleichem Maße der Hausbau vertreten, der i 
i Sie ifl namentlid1 in Kleinbetrieben in Kirch- ebenfalls, insbefondere beim Siedlungsbau, Her- i ! hain vertreten. Es befinden rtm dort[elb(l eine vorragendes gelei(let hat. ! 
i große Anzahl mittlerer und kleinerer Gerbereien, Im Baugewerbe der Niederlaurtt? werden i 
i die rim überwiegend mit der Bearbeitung von ca. 4500 Perfonen und bei günfliger Konjunktur i 
i Schaf-Fellen befaITen und es trot? der vorhande- über 6000 Perfonen befmäftigt. i 
f nen großen Spezialfirmen dom nom immer in- Nam der eingehenderen Smilderung der im i 
i folge der von ihnen gelei(leten vorzüglichen Bezirk dominierenden Hauptindu(lrien bleibt nur i 
i Arbeit ver(landen haben, ihre Selbfländigkeit zu noch übrig, vereinzelt vorkommende In- i 
i wahren. du(lrie- und Gewerbezweige zu befpremen. : 
. . 
. . 
: ferner ifl die Lederindu(lrie in Guben durch Um mit den Nahrungs - und Genuß - ! 
. . ! die Firma Emanuel Meyer vertreten. Diefe Firma mit t e 1 n anzufangen, fo ifl zu erwähnen, daß ! 
. . 
! fabriziert überwiegend Hand[ muhleder. Der mehrere Brauereien in den verf miedenflen ! 
. . i Gründer der Firma, Emanuel Meyer, erfand die Städten ein weit über die Grenzen der Nieder- i 
! Her(lellung des Nappa-Leders, das nom heute laurtt? hinaus beliebtes und begehrtes Bier brauen. ! 
. . 
! einen wefentlimen Be(landteil der Fabrikation In Cottbus und Sorau wird Trink b rannt - : 
. . i bildet. Lamm- und Schaf-Felle werden vor- wein von be(ler Qualität herge(lellt. Der i 
i zugsweife zu Glace gegerbt und z. T. auf Nappa „Cottbuser Korn" von G. Melde ifl f ehr bekannt. j 
i und Glace gefärbt. Außerdem bertt?t <liefe Mehrere M eh 1 - und O 1müh1 e n mit i 
i Firma eine Lohngerberei und -Färberei. WaITer- und Dampfkraft befinden rtch ebenfalls i 
. . 
! Zu erwähnen ifl nom die Stadt Calau, wo in einzelnen Städten. ! 
. . l einige Fabriken Schuhwaren her(lellen, die be- Cottbus bertt?t als befondere Spezialität einige i 
! fonders von Arbeitern und Bergleuten getragen Baumkuchenfabriken, deren ErzeugniITe : 
i werden, fowie in Guben die Firma Franz Leichter, rtd1 ob ihres hervorragenden Gef mmarns viele i 
i eine der größten und bedeutend(len Spezial- Freunde auch in anderen Gegenden Deutfch- i 
! firmen Deutfchlands in der Her(lellung von naß- lands erworben haben. ! 
. . i ge(lrernten Kernleder-Treibriemen, nur gekittet, Hervorgehoben werden muß aum der Ob (l - i 
i genäht, waITerfefl fJ'ekittet, imprägniert. Als be- bau in Guben. Er ifl fo bedeutend, daß <liefe i 
i fondere Spezialität fertifJ't <liefe Firma Dynamo- Stadt als eine Ob(lkammer von Berlin bezeimnet i 
i und Hauptantriebsriemen, Balata-, Kamelhaar- werden kann. Die Firma Ferd. Poetko verar- i 
i und Baumwollriemen, fowie fämtliche temnif che beitet jährlich bis zu 20000 Zentnern Ob(l zu i 
i Lederartikel an. Wein, der rim großer Beliebtheit erfreut und in i 
. . 
i Sd1ließlim foll nom die Firma Adolf Wage- alle Teile Deutfchlands verfandt wird. Sie führt ! 
. . i mann in Guben anfJeführt werden. Sie (teilt feit vielen Jahrzehnten den Rel<lamefprum: i 
! Handfdrnhe aus Reh- und Renntierleder her. „Gebt Euren Mädmen und den Buben nur ! 
. . 
i In der Branche gehört rte zu den fJrößten Firmen PoetRo's Apfelfaft aus Guben" und „ Wer nimt ! 
: : 
: Deutfchlands und ifl wohl die bedeutendfle. mag Ab(linenzler fein, der trinke PoetRo's : 
. . ! Auch die Firmen der Lederindu(lrie genießen Apfelwein". i 
. . i z. T. Weltruf und verfenden ihre Artikel in alle Ein neuer Zweig der Genußmittelindu(lrie i 
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. . i zwar in Cottbus Einzug gehalten. Es i~ die aus Bauxit gewonnen, einem ausländif men i 
! Sc h o R o laden in du fl r i e, die von der Firma Mineral. Bauxit wird aum in Deutf mland, aber : 
. . i BurR & Braun begründet wurde. Diefer Firma nur in Rleinen und wenLger guten Mengen ge- i 
. . 
: gelang es in wenU;;en Jahren, ßm mit ihren un- funden. Das LautawerR ifl das einzige Aluminium : 
. . i erreimten ErzeugniITen zu einem Grof3betriebe er:ceugende Unternehm n in Europa und Ame- : 
. . 
! zu entwic:Reln. Sie ifl heute die gröf3te FabriR riRa, welmes neben der Aluminium -EleRtrolyf e : 
. . 
! ihrer Art im Oflen und bef mäftigt über 1 ooo Ar- gleimzeitig eine Tonerde f a b r i R und ein : 
. . 
! beiter. Hen;reflellt werden SmoRoladentafeln, eigenes U b er 1 a n d R r a f t wer R betreibt. Die : 
. . 
i KaRaopac:Rungen, Pralinen und alle fonfligen Er- gewaltige Ausdehnung des Werkes erkennt man : 
. . 
i zeugniITe der Branme von der einfamflen Sorte an der Zahl der bef d1äftigt n ca. 2000 Arbeit r. ! 
. . i bis zum LuxusartiRel. Der Ruf diefer Firma ifl Mit der überf mießenden el Rtrif men Kraft i 
i fchon heute im In- und Auslande fefl begründet. werden nahegelegene fämrif me Landesteile und i 
. . 
! An anderen Induflriezweigen ßnd nom hei- Berlin verforgt. i 
. . i mifm: Tril<otagen-, Zigarren-, Wachs- Ein Grof3Rraftwerk befleht ferner in i 
i licht-, Seifen-, Knopf-, Porzellan-, Trattend rf. Diefes verforgt \"'Orzugs\ eife i 
i Chemifche, lfolierfloff- und verfchiedene die Kreife Spremberg, lfoyerswerda Cottbus, i 
i andere Fabril<en, die einzeln aufzuführen im Guben, Frankfurt a. 0. und Cüjtrin, f endet aber i 
i Rahmen dief es ArtiRels nimt angängig ifl. aum Strom nam Berlin und Sachf en. ! 
. . 
. . i Befonders erwähnt werden f ollen nur noch Beide Kraft-.: erRe gehören zum Reichskonzern ! 
. . i einige gröf3ere Spezial-Induflrie-Unternehmungen. der Elel<trowerke. : 
. . f In Guben ifl eine ~rnße Pappen f ab r i l~ Zu erwähnen ifl bei diefer Geleg nheit auch i 
: von Paul Köhler vorhanden, welche Strohpappen die i e der l a u f i tJ e r U b e r 1 a n d z e n t r a 1 e : 
: : 
: und graue Maf chinenpappen, fowie deren Ab- G. m. b. H., welche große Teil der iederlaußl? ; 
! arten erzeugt. und angrem:ende ebiete mit trom, den die i : : i Ferner befindet ßm in Guben die Lei fl e n - llfe, Bers;rbau ARt.-Gc[. liefert, ,- rß ht. : 
i und Rahmenfabrik vormals Conrad Aders Endl.1d1 ui:. ..1.. f 1~f oemad1t ! i G. m. b. H. Von ihr werden Einrahmuns;rslei~en werden auf :;;e 1p r ~ f ['~. auiemhe;~ ~:·d1 ""hervor- i 
! in allen vorkommenden Stilarten aus I-Iolz und ragende achrichteneinrimtuni;r n und f n[lii;re ! 
: imitiert, Ovalrahmen mit und ohne Stuc:Rver- temnifche VervollR mmnun!i! ein führ nde Stel- ! 
i zierung, fowie Goldrahmen in glatter und ver- lung weit über die ebi tsgrenzen hinaus inn . ! ! zierter Ausführunl'J hergeflellt. In uben wird das wohl in s;ranz Deut[chland ! 
: Smlief3lim ifl nom als große FabriR die Firma bcRannte „Koenigs 1 ursbum" gedrurnt und her- ! 
i Henfel & Co. in For~ mit ca. 400 Arbeitern geflellt. ! 
i zu nennen. Dief e Firma fertigt R o ß haar - 1 [an d e 1 und Ha 11 d wer R hab n nd1 eben- i i g e webe für Smneider, aum im Zufchnitt, an. falls eine beamtlid1 tellung erw rben und ! 
; Sie i~ die gröf3te Spezialflrma ihrer Branme in dienen den efamlint reITen d r Bevöll~erurn;r in ; 
i Deutfmland. rnu~ergültiger Weife. f 
: r..i...1 (f : : Die drei lecytgenannten Werl<e haben aum chließlim l<ann der rtil<el nicht abge Ul 11en : 
i narRen Export. werden, ohne noch kur:c zu erwähnen, daß auch : 
i. e·1ne ho..i...enl""'t·...i...elte Land _,.„ ·1 1· t f c h a f t dem i. Ebenfalls einen neuen Induflriezweig brad1te u1 w u< w 
i in die Niederlaußcy das Lauta wer R der mein kargen B den der ied rlaußl} mit ~utem i l Vereinigten Aluminiumwerl<e A.-G. Etiolgeß denfmälj brin!J't. Auch in der Land- f 
i bei Hoyerswerda. Es wurde in den Jahren wirtf maft hat di moderne Technil~ in s;rroßem i 
i 1917/19 errid1tet und verdanRt f ine Entflehung Maf3e b r its ihren Einzug gehalten. B ! 
i der im Kriege vorherrf chenden KupferRnappheit. iele landwirtf maftlich 1ebenbetriebe: ren- i 
t In feiner Art ifl es das größte Werl< auf dem nereien, MolRer ien uf w. geben einen Einblic:R t 
i europäif chen Fefllande und befaßt ßch mit der in die Vielgenaltigl~ it diefer Beruf SJruppc. i 
i Herflellung von Aluminium und feinem wimtigflen Es i~ f hr [mwierig, auf zufammengedräns;rtem i 
i Vorprodukt, der Tonerde. Die T nerde wird Raume eine Uberrtmt über die"' irtfchaftliche Be- i 
. . 
• • . .
. . 
. . 
. . : .............................•..............•...................................................................................................................... 
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. . i deutun!l eines Landesteiles zu geben. Immer Zuf ammenf aITend Rann fe~ge~ellt werden, i 
. . ! werden dabei einzelne Indu~rie- und Gewerbe- daß Indu~rie, Handel und HandwerR die Haupt- i 
. . i zweige vergeITen werden. Zwed< diefes Auf- f aRtoren in der Niederlaunf? nnd und daß in i 
. . i f at?es i ~ auch nur, in großen ZfüJ"en eine Dar- ihren Grenzen eine betriebf ame Tätigkeit der i 
. . i ~ellung über die hauptfäd11ich~e wirtf chaftliche BevölRerun~· herrfcht. i 
. . i Ge~altung zu !leben. Wenn aus der armen Niederlaunf? ein Ge- i 
. . i Gün~i.g aus!lebaute Eifenbahnlinien, befondere bilde in feiner jef?igen Form ent~anden i~, fo i~ : 
. . i Indu~riebahnen, Autobusstred<en und die Schiff- dies nur dem Fleiße feiner Bewohner zu ver- : 
. . i fahrt auf der Oder mit den Häfen in Cro ITen danRen, worauf dief elben ~olz fein Rönnen und : 
. . i und Für~enber!l fördern die wirtfchaftlichen Be- wozu das deut[d1e Vaterla nd nd1 be!itlüd<- i 
. . i la nge. wünf dien Rann. : 
. . 
• • . . 
. . f Nadi den Erhebungen wurden 1926 bef chäftigt: i 
. . 
. . 
. . i Anzahl Anzahl der Betriebe i 
. . i der Arbeitnehmer grope mittlere Rleine i 
: Be2eid111ung der lnduflrie- und Gewerbezweige in den mit 50 mit 5 mit 1 : 
i nebenerwähnten und mehr bis 49 bis 4 i 
i Betrieben Arbeitern Arbeitern Arbeitern ! 
. . 
: 1 : i Gärtnerei und Tierzudit (ohne Landwirtfd1aft) 196 - 26 11 i 
i Bergbau 27168 48 - - ! 
. . i Steine und Erde ! 
i a) Glasindullrie 9574 40 27 - i 
i b) Ziegeleien 3758 29 55 75 i 
:. :. : c) f onflige Betriebe 1779 6 60 - : 
: Metall 10327 32 235 310 : 
. . i Chemifdie Induflrie 413 2 19 13 i 
i Textilindu!lrie 34175 173 328 118 i 
. . i Papierinduflrie und Ven·ielfältigungsgewerbe . 2375 15 46 14 i 
i Leder und Linoleum 713 1 37 42 i 
i Kaut[ d1Uk und Asbefl 68 - 3 3 i 
! Holz- und SdiniJ,floffe 7658 30 274 572 i 
i Mußkinflrumente und Spielwaren 120 - 6 - i 
. . i Nahrungs- und GenulJmittel 6447 4 222 2049 i 
i BeRleidungsgewerbe 7327 18 101 147 i i Baugewerbe 4133 14 193 138 i 
! Waller, Gas und Elektrizität 1550 5 29 12 ; 
: Handelsgewerbe 2482 9 125 12 : 
i Verkehrswefen 44 - 3 4 i i Gall- und Sdiankwirtfd1aften 1075 - 56 282 ! 
! Theater, Murik, Sdrnuflellungsgewerbc 265 1 12 7 i i Gewerblidicr Unterridit 1 - - 1 ~ 
; Gefttndhcitswefen und hygienifdies Gewerbe. 595 4 31 20 i 
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. . i für jeden fremden, der von Cottbus als einer Mit über s2000 Eim ohnern n ht ttbus i 
i bedeutenden Indunrienadt fJehört und bei der unter den Städten der ge\ rbr ich n ied r- i 
i AnnäherunfJ von den aus acht ver{chieden n launt? an erner Stelle und bl ibt im !l nzen ! 
i Richtunqen heranführenden Bahnnremen aus die RegierunqsbezirR FranRfurt a. 0. nur hint r der ! 
i zahlreichen Fabrik[chlote bemerRt hat, bietet nc11 Regierunqshauptnadt zurüm. ich! nur nad1 ! 
i beim Durchwandern der Stadt eine tlberrajchung. ihrer röße, fondern auch nach d m Umfang i 
i Das Stadtbild ent[pricht nicht im l6eringnen den ihre Verkehrs, der durch in zentral Lag i 
i VornellunfJen einer PabriRnadt, !ondern wein b günni!l!'l wird, übertrifft ttbu di t„dte im ~ 
. . i eher den CharaRter einer Gartennadt auf. Mit [üdlichen und jüd „ nHchen Teile der Mark. : 
! der weiteren Entwimelung der Anpflanzungen, Ihre wirtjchaftliche B deutunq und ihre f rt- i 
i die vielfach bereits die bejondere Aufmerkfam- !chrittliche Entwimlung erdanl?t n in erner i 
. . i Reit der FachRundifJen auf nch !j?elenRt haben, Linie der leinun!I!' fähig n Tu hin d u li r i ' : 
i vernärkt nc11 der qünnige Eindrum, den Cottbus di nc11 hier aus ein m bodennändiq n rland- i 
i auf die Bejucher macht, von Jahr zu Jahr. Der werR entwimelt und in z„her Arb it b i frijchem i 
i wirkurn;rsvollne Schrnum un!erer Stadt in doch Wa!lemut und v rau !chauend r Umncht ein n ! 
i das die Straßenzüs;te belebende frif che Grün der guten Ruf und ein w ites blat?!lebiet q nc1iert i 
i Bäume, die ausgedehnten gepflegten und blurnen- hat. „C o t t b u 1 er Ware" ilt f il !an.,, m in i 
i gef chmümten Anlagen, die in einem nahezu ge- achRreifen die Bezeichnung für Erzeu!;!niIT v n ~ 
i fchloITenen Ringe die eigentliche Altliadt um- be[onderer Qualität. Uni r den Stand rten d r i 
i geben, aber auch in den neueren Stadtteilen an- deutjch n Tuchindunri dürft ttbus nach i 
i zutreffen find und nc11 bis auf die Au~enbezirke Menge und Wert qeq nwärtiq an dritt r Stelle i 
. . i erliremen. Die vorbildlichen Bemühungen um nehen. i 
: den Schmum des Stadtbildes rind nicht hne Neb n d r Tuchfabri!?ati n h b n hier ab r : 
i Einwirkung .qeblieben auf die Einw hnerjchaft, uch n eh and re z.., i!I!' d r T . ·ti!indultrie i 
i die in gleicher Weile nach Kräften benr bt ili, Ich n [ it i lcn Jahrz hnten f li n fur1 SJ faßt. i 
i durch den Schrnum der Häujerfronten mit Die Lei n e n webe r e i, die hi r und in der i 
i ßlumenkälien und BerankunfJ den freundlich n Umqebunq, nam nllich im pr " aldfJ'ebiel, i 
i Eindrum noch zu erhöhen. Audi den Ruf, ine b denliändiq ill und d rt 11 d1 h ul für d n i 
i [aubere Stadt zu jein, hat Cottbus nc11 Zll eiq n n B darf b tri b 11 wird, ili durch mehrere i 







































































. . i Am Sprembergcr Turm Münzturm Rathaus i 
: : 
. . 
: d ie noch \1ernärRt wird durch gemeinnüljii;;Ie Ein- Bis zum Ausbruch des Weltkrieges waren i 
. . 
: rid1tungen, wie KranRenhaus und Stadttheater, in rafdier Folge in Cottbus [o ziemlidi alle die : 
. . 
: die nad1 Größe und AusnattunfJ in der ganzen Einrichtun}:Jen ins Leben i;i·erufen worden, die i 
. . 
: Provinz und f ogar darüber hinaus mit an erner ein neuzeitlidies Gemeinwef en jef)t nidit mehr : 
i Stelle nehen und den Vergleidi mit Großnadt- entbehren Rann. Einige weitere Aufgaben, deren t i einrichtungen nicht zu fdieuen haben. Löfung der WeltRrieg verhinderte, wurden nun- i 
: Nur die Einriditungen des Bahnhofs tragen mehr mit frif d1em Mut in Angriff genommen. : 
i fchon längn nidit mehr den BedürfniITen des Die Zeitfpanne von 1892 bis zum Weltkriege i 
i gewaltig angewachfenen VerRehrs Redinung. wird für alle Zeiten befondere Bedeutung für i 
i Der dringend nötige Bahnhofsneubau neht leider die Stadt Cottbus haben. In die[ en 22 Jahren i 
i immer nodi aus. Se Ibn ein als Notbehelf in vollzog 0di unter An[ pannunfJ der i;i·einii;i·en i 
i Frage l~omrnender Umbau, der die allernötignen RegfamReit der nädtif dien Verwaltung und der i 
i VerbeITerungen des Verkehrs in Aus0d1t nellt, Steuerkraft der Bürgerf diaft die Umgenaltung i 
. . : in nodi nid1t .ge0chert. und der Ausbau der Stadt und ihrer Einridi- i 
i Das Verkehrswefen der Stadt dage56en hat tuni;i·en zu einem Gemeinwefen, das jedem Ein- i 
. . i f dion feit d m Jahre 1903 durdi den Bau einer 0ditigen Aditung abnötil6t. Es muß hierbei des i 
! eleRtri[chen Straßenbahn eine durdigreifende Mannes .gedadit werden, der in diefer Zeit mit i : . i Regelung und VerbeITerun.., erfahren. Diefe nie ranendem Arbeitseifer, in tatenfreudiger Ent- i 
i Einriditung neht unter nädtifdier erwaltung, fd1lußkraft und mit fener Hand die Verwaltung i 
i wie denn aud1 EleRtric:itätswerk, WaITerwerl~, der Stadt leitete, des Oberbürgermeiners Werner i 
i GaswerR, l analwerR und Schladithof nebn Eis- (t 1927). ! 
i ; i f abrikation von d r Stadt betrieben werden. Seinem Nadifolger, einem Kinde un[erer Stadt, : 
i Es in das zweif Ilos ein bemerkenswertes Zeichen der wenige Monate vor Ausbrudi des Weltkrief6es i 
! von Entfd1lußkraft und Wagemut der Stadt- hier fein Amt antrat, dem Oberbürgermeiner i 
: d V D f : : verwaltung und der \•era ntwortli 1en ertreter r e i er t , war es nidit vergönnt, in gleicher : 
i der ßürger[diaft. Weife wie fein Vorf6änger die Entwicklung der i 
! Da Cottbus weder umfanf6reidien Wald- und Stadt entfdieidend vorwärts zu treiben. In den ! 
i Grundb 01? hat, nodi über gröf1ere Kapitalien fchweren Zeiten des Weltkrieges, der naatlichen i 
i vcrfüqt, ilt es für die Durdifi.ihrunq von Auf- Umwälzung und der verhängnisvollen Krieqs- i 
! ..,·aben, die ibm die neuzeitliche Entwicklung auf- fo lgen mußte fldi die Hauptforge der Stadt- i 
i nötigten, lediglid1 auf die Steuerkraft feiner Be- verwaltung notgedrungen darauf befdiränken, ! i w hnerf diaft angewiefen. Diefe mußte allerdings das Benehende zu erhalten, drängendnen Nöten f 
: ~ar l~ an.,; rpannt werden, f daß mand1e111 be- abzuhelfen und Unheil zu verhüten. Ern mit i 
i däd1ti56en ßi.in.;er das Zeitmaß des Fortfdiritts der Fenigung der wirtfchaftlidien VerhältniITe i 
i in der Entwicklung der Stadt Bedenken erregte. nadi tlberwindun.g der In~ation konnte in be- i 
: : 
. . 
• • . . 
. . 
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. . i fcheidenen Ausmaßen der weiteren Entwirnlung haben. Vermutlich hal den ßurgb r!J der i 
i des flädtifd1en Gemeinwe[ens Red1nun~· getragen Schloßber.; an der Süd nerne d tadtgebi t , i 
: werden. Aus einem arbeitsfreudigen Leben der als 'Voniefchichtllcher Rundwall anzu[prechcn i 
. . i wurde Oberbürf6ermeifler Dreifert Ende Juli 1925 ifl und auch als gc[chichtlicher Mitt lpunl<t der i 
i aus die[er Zeitlichkeit abberufen. Seinem ad1- tadt zu gelten hat, f chon \"'Or d r ölR r- i 
i folger, Oberbi.irgermeifler No 11 n er, der vorher wanderung ein germani[ches BI rnRaus "<'el~rönt, ! 
i in Rüflringen (Oldenburf6) und anderen leitenden das fpäter einer Sd1anzrtedlung Plafj mad1t . ! 
i Stellen rtch hervorra~·end bewährt hatte und dem Nach einem Ge[ mlecht Choljo d r tebud i i die Bürgerfchaft das Vertrauen entgegenbramte, mag die[e Siedlung ihren Tam n erhalten haben. i 
: daß es ihm gelingen werde, dem Entwirnlungs- Es gibt noch verf d1ied ne and re Deutungen : 
i gang unferer Stadt Richtung und kräftigen An- des amen C ttbu , die aber [ämtlid1 nid1t ! 
i floß zu geben, erlag bereits im Juli 1926 nach voll befriedigen. (Di Schreib\\eif „ ttbu i 
i einer Amtsdauer von wenigen Monaten einem ifl von allen maßgeben en teilen amtlid1 fefl- i 
i türnifmen Leiden. Seit Februar 1927 ifl Ober- gelegt, nur di tadt B rlin und di Berlin r i 
i bün;termeifler Dr. Kreut z, dem rtd1 di Hoff- PreITe, zum Teil aud1 die übrige r IT , b li t n i 
. . ! nungen weite~er Krei[e der Bi.irgerfchaft zu- eigenwillig „K ttbu " w fmreib n). i 
: wenden, das Oberhaupt der Stadt und hat In das Licht der fchichte tritt ottbu- mit ! 
• ß • ! bereits bewie[en, daß er ein entfchlußRräftiger dem Jahr 1156. Um di fe Z it faß auf der urg i 
i Führer ifl, der den weiteren Aufflieg der Stadt der „Kanellanus '· lieinrid1, in L hn mann des i 
. . 
i fleh zum Ziel fefjt. Landgr fen n MeifJen. Oi famtgröß d r ! 
i Zu der Stellung, die Cottbus ge~enwätiig ehemaligen H rrfm ft ttbu kam twa d r i i unter den Städten der Niederlaurtt? einnimmt, des jefjis.; n Freiltaats ~ ald d~ !Jleich. n 1199 E 
! ifl es er~ gelangt, als der An[ d1luß an das bis J 445 waren llerrf chaft und tadt ttbus i 
: Ei[enbahnnef? durd1 den Bau der Berlin-Görlifjer Lehn bertl} d r H r r 11 ~ n o lt b u s, eines : . . 
i Eifenbahn, der Bahnlinie Hall -S rau (Zweig- aus FranRen nammen 1 n f~itt r.., fehl d1t . In ! 
: : 
: [trecke Cottbus-Guben) und der Strerne ottbus- Johann 11. .., langten die 11 rr n ' n Ltbu : i Großenhain und Cottbus-FranRfurt die Stadt auf den Gipfel ihrer M dlt und ihr s n[ehens. E 
: aus ihrer Abgef miedenheit erlöfle. Er -.: ar unter den brand nburgif d1 n arRgraf 11 : 
i Bis zum Jahre 1815 war die Stadt Cottbus aus d m bay rifdl 11 llau[ Land hauptmann i i der Hauptort der J-Ierr[d1aft Cottbus und Peit?, der MarR, diente al f Ich r, al die L :turt!J an i 
! die als preußifme EnRlave inmitten der damal ß„hmen g R mm 11 war, d m K i[cr Karl l · i f kur[ächrif chen Niederlaurtl} lag. Die älte~ und deIT n S hn ~ i~i mund. hir di Entwirn- i 
f f mid1te der Stadt ifl in DunRel gehüllt. ach lung c.I wirtfch ftlim n L bcn d r tadt ott- ! 
! alten Chroniflen foll König Heinrim I, der Städte- bus hatt J hann III. n eh SJr„ r~erc B deutung. i 
f bau er, auf einem Kriegswge durch das Wenden- Er nahm für da ~ f amt ebi t j s f !;td - ! 
f land im Jahre 930 hier eine Burg erridltet und burgcr mt an b hi lt ihr b r in b f nd r.. . ~ 
i dem Marktnernen, der am FufJe des Burgbenies Tbr cht v r ( ttbu!er '\ illl?ür n d1 h ut fw ~ j entffanden war, StadtgerechtigReit verliehen alle v r Einführung des Bür~erlich n ! t:;bud1es, i 
: : 
i : 











i al[o vor 1. Januar 1900, fJ·e[chloITenen Ehen in der Schrec:Ren für alle Städte jener Zeit und dann i 
. . 
! Kraft) und be~ätigte die Ordnungen und Ge- Drang[ ale während des 30 jährigen Krieges mit i 
. . 
i wohnheiten der Tud1macher (1405 und 1409) ihren Einquartierungen, tiberfällen und Plünde- i 
. . 
; und der Leineweber (1406). rungen machte die Mehrzahl der Bürger zu Bettlern. i 
. . i Als im Jahre 1420 die Herren von Cottbus 1600 blieben bei einem Stadtbrande nur neun i 
i fehdelu~ig bei CroITen a. 0. Kaufleute aus Hütten verf chont. Die Stadt büßte hierbei ihre i 
i Köln a. Rh. „geworfen " hatten, verurteilte fte alten Dol<umente und Stadtbücher ein, ein Um- i 
i auf die Klage der Beraubten Kai[er Sigismund ~and,derder Erfor[chungderälteren Ge[chichteder i 
i bei Verlu~ ihres Lebens zur Zahlung einer Ent- Stadt außerordentliche SchwierifJ·l<eiten bereitet. i 
i f chädigung von 2500 Schoc:R böhmi[cher Grof chen. 1631 plünderten l<ai[erliche Truppen nach näd1t- i 
i Herr Hans von Cottbus [ ud1te die[em Urteil da- lichem t1berfall die Stadt, legten ihr dazu nod1 i 
i durd1 zu entfJ·ehen, daß er fleh unter den Schuf? eine [chwere Geldbuße auf und nahmen, da die i 
i Friedrichs des Streitbaren von Sachfen begab. für darnali~·e Zeiten [ehr hohe Summe nicht fo ! 
i Er ~arb 1431, und feine Erben, Reinhard und leicht zu[ arnrnenzubringen war, mehrere Bürger als i 
i Luther, erneuerten zunäch~ das Sd1uf?bündnis Geißeln mit. Den Bemühungen des Großen Kur- i 
i mit Sad1fen. Im Jahre 1443 jedoch beflab fleh für~en gelang es fpäter, die fchwer~en Wunden, i 
i Reinhard von Cottbus in den Schul) des Kur- die die furchtbaren Zeiten des Krieges flefchlafJ·en i 
i für~en Friedrich II. von Brandenburg und ver- hatten, zu heilen. Kaum aber begann fleh eine i 
i l<aufte <liefern 1445 feinen Anteil an der Herr- BeITerung zu zeiflen, als 1671 abermals ein all- i 
i fchaft Cottbus für 5500 Schoch Grofchen. Luther gemeiner Brand die Stadt bis auf wenige Ge- i 
i von Cottbus hatte feinen Anteil bereits 1443 dem bäude in Schutt und Afche legte. i 
. . i Kurfür~en verfchrieben. So i~ die Herrf chaft Cott- Aus der Zeit des Wiederaufbaus nad1 diefem i 
. . 
: bus und Peil? brandenburfJ·if cher Beftl? geworden Brande haben ftd1 noch einige Wohnhäufer (im Ba- i 
. . f und gehörte fpäter zur Verwaltung der eumarl<, roch~il) in unferer Stadt bis auf den heutigen Tag i 
i bis durch den Wiener Kongreß die ganze Nieder- erhalten. Der landesväterlichen Für[orge Friedrichs i 
. . f lauft!? zur Marl< Brandenburfl flef chlagen wurde. des Großen verdankt Cottbus eine Förderunfl f 
i An die Herren von Cottbus erinnern nod1 der Tuchmacherei und des Seidenbaus, ferner i 
. . i die t1berre~e der alten Stadtbefe~igung, die die Anlage der Neu~adt und des Koloni~en- i 
i Oberkirche und die Klonerkirche. Oie lefjtere, dorfes Sachfendo1i. Nad1 dem für Preußen un- i 
: der Re~ eines ehemaligen Franzisl<anerl<loners, glüchlichen Kriege von 1806 7 fiel Cottbus an i 
: : 
: war die Grab~ätte der Herren von Cottbus. Sachfen. Nad1 der Völl<erfchlacht bei Leipzig : 
i Ein Grab~ein Fredehelms von Cottbus (t 1307) änderte fleh die Lage gründlid1, und im Wiener i 
: : 
: und deITen Gemahlin Adelheid von Coldit? Kongreß !<am nid1t nur Cottbus an Preußen : 
i (t 1309) in diefer Kirche i~ das ältene gefchicht- zurüc:R, fondern die ganze Niederlauftt) wurde i 
: liehe Denl<rnal der Stadt. Auch das Stadtwappen zur Provinz Brandenburg flef chlagen. i 
: : 
: wei~ auf das alte Rittergefchlecht hin, das einen Von den Baulichl<eiten des alten SchloITes : 
! goldenen Krebs auf weißem Felde in feinem hat fleh bis auf die jei?if6e Zeit nichts erhalten i i Schilde führt. Der Kurfür~ von Brandenbw·fl be- als der untere Teil des Bergfrieds, nach einem i 
: faß Cottbus als böhmifd1es Lehen, er~ Friedrich Brande in den 50er Jahren des voriflen Jahr- : 
: der Große erreichte im Frieden zu Breslau 17 42 hunderts lange Jahre als Ruine die Stadt ver- : 
i die Aufhebung diefes LehensverhältniITes. unzierte und er~ in den 70 er Jahren eine neue i : : 
i Al:> nach dem Tode des Kurfür~en Joachim I. Bel<rönung erhielt. : 
. . i die Neurnarl< und damit aud1 Cottbus dem Oie eigentliche Alt~adt von Cottbus i~ in i 
i Marl<!lrafen Johann von ü~rin zufielen, brach ihren Straßeniügen f a~ unverfehrt erhalten. Der i 
i für die Stadt eine Blütezeit an. Der umftchtif,5e beenflende Ring der Stadtmauer i~ zwar zum i 
~ und fpar[ame für~ verwandte die Einhünfte feines großen Teil gefallen und die Tore find ganz i 
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i.: gewefen fein. Eines der bekannte~en Gef chlechter Befruchtend wirkte vor allem die Fürforge der i 
• des deutf chen O~ens, die Ileburger, Lehnsleute Herzogin für die Stadt und die .große Hof- ! 
. . 
: der Markgrafen von Meißen, waren ihre Ober- haltung, da die Aus.gaben für <liefe in er~er i 
. . 
!: herren und hatten ihren Sit? in for~. Linie der Bür.qer[chaft zufjl·ute kamen. Schloß i 
Doch fchon 1380 treten die Biber~einer, deren und Stadt erlebten eine neue Blüte. Leider 1 
. . 
: Wappen, die rote Hirfch~ange im goldenen Felde, dauerte die fe.gensreiche Herrfchaft der Herzo.qin ! 
. . i die Stadt noch heute führt, an ihre Stelle. Fa~ nur 32 Jahre. Als fle im Jahre 1736 ~arb, wurde i 
i drei Jahrhunderte hindurch wußte diefes Ge- fle unter Anteilnahme der gef amten Bevölkerung i 
. . 
f.· f chlecht, deITen Beflt?ungen weit nach Böhmen in der Nicolaikird1e, der heutifJ·en Stadtkirche, i 
• hineinreichten, feinen Einfluß in allen inneren bei.qefet?t, wo auch die Biber~einer ihre let?te ! 
. . f und äußeren An.gelegenheiten der Stadt geltend Ruhe~ätte gefunden hatten. j 
: zu machen, und vie!Qe'i:altig find die EreigniITe, Im Jahre 17 46 kaufte der damals auf der : 
i;: u I' 1 die während feiner lierrfchaft über die Stadt Höhe feiner Macht ~ehende fächfl[che Premier-
• hinweg.gingen. Uberf chwemmungen der Neiße, mini~er Heinrid1 von Brühl die Herrfd1aft for~, • 
• 
1
: verheerende Feuersbrün~e, die die Stadt heim- die nach dem Tode der Herzogin an die f ächrif che i 
f uchten und die BürQ'erfchaft in namenlofes Un- Kurlinie zurürngefallen war, gegen einen Erb- f i u : 
i !~'.rn I~ü;~!~d :~~1f~l~~~v:::'~a!h~~:r~f ch;:: ~~;rf:~ft 4g~~r~~~rnD~~~t v~~~n~~ t~~~~!~~ J 
!:: Stadt mit dem der Biber~einer eng verbunden. ~ellunfii, die for~ bis dahin bef eITen hatte, auf i 
Neben dem alten Sd1loITe am Haag, vielleicht das viel unbedeutendere Pförten über, das je- ! 
:.· i dem älte~en Teile der Stadt, ent~anden bald doch der Sit? des Standesherrn war und bis auf i 
! zwei andere und vermehrten das Anf ehen der den heutigen Tag geblieben i~. Doch nicht fil·e- t 
! Stadt und der BürQ'erfd1aft unter den Nachbar- nug damit; der Brand von 1748 und der Sieben- i 
: u • 
! ~ädten. Gegen die alljährlid1 im Frühjahr und jährige Krieg vollendete das Unglürn. Obwohl i 
• u • 
f Herb~ vernichtend auftretenden Uberfrnwem- die Stadt fchon in den Jahren 1589, 1626, 1645 i 
! mungen der Neiße wurde durch die Fürforfiie und 1686 fa~ vollkommen von Feuer zer~ört f 
i Joh. III. von Biber~ein die Neiße mit Schutj- worden war, hatte man daraus ~ädtebaulich i 
i däm men verfehen und der Mühlen.graben, die keine Lehren gezogen; weder in der Bauweife ! j Lebensader der heutigen Indu~rie, als Nebenarm der Stadt noch in der der Häufer waren neu- f 
! der Neiße zum Sd1uf?e um die Stadt herum- zeitlid1e .Änderungen eingetreten. Nur die drei i 
f geführ t. Trot? ihrer großen Beflfjungen und SchlöITer waren maITive Steinbauten; die mei~en ! 
: ihres Machtbereid1es war es den Biber~einern Häuf er waren Lehm- und f achwerkbauten, mit : 
J jedoch nicht möglid1, die Stadt vor den Stürmen Stroh oder Schindeln gedernt, nur feiten durch i 
f der Huffltenkriege und des Dreißigjährigen Brandmauern voneinander getrennt. Unregel- i i Krieges zu bewahren. Schweden und Kai[erliche, mäßige, enge und unüberfld1tliche Straßen kenn- i 
: Wallen~ein und Tor~enfon furnten die Stadt zeidmen das Bild der Stadt jener Zeit, deren i 
f heim und brandfchat?ten die Bürgerfchaft; die wirtfd1aftlicher Mittelpunkt der Markt war. Um : 
: Pe~ endlirn vollendete das angefangene Zer- ihn gruppierten fld1 die Häuf er der Bürger. Auf i 
t : i ~örungswerk. Kaum ein Drittel der Einwohner der 0~[ eite befand fleh das feit dem Brande i 
i überlebte den Dreißigjährigen Krieg. von 1589 nid1t wieder aufgebaute Rathaus. Die ! 
1
: Nam dem Aus~erben der Biberlteiner im Stadt, deren Kern auf dem enfiien Raume zwif chen i 
Jahre 1667 fiel Por~ als erledigtes Lehen an den Neiße und Mühlencrraben lao· -erflel politifm i 
.,, ..,,, z:. 1 
1 
Landesherrn, den Herzog Chri~ian von Sachfen- betrachtet in zwei Teile: die eifiientlime Stadt 
Merfeburg, zurürn, und im Jahre 1704 verlegte um den Markt mit anliegenden Straßen, und den 
Luif e - Elif abeth, die Srnwägerin des Oben- Amtsbezirk, die Gegend um den heutigen Haag i 
genannten, ihren Wohnflt? nach der jef?t rafrn mit den 3 SrnlöITern, wo der ~andesherrfchaft~ i 
a ufblühenden Stadt. Wenn firn auch die Narn- lirne Amtmann Verwaltung und Gerichtsbarkeit f 
wirkungen des Dreißigjährigen Krieges noch lange unbefchränkt ausübte. Dazu kam die Mühl- und f 
bemerkbar mad1ten, fo erholte firn dorn das Peit?er Vor~adt, fowie das Dorf Altfor~, die 1 
Wirtf rnaftsleben der Stadt verhältnismä[Jig f mnell. ebenfalls der Standesherrf maft unter~anden. Auf t 
i 
. 
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! Gei[eln ihr Leben fri~en. Trof?dem ließen die der Standesherr[chaft in den Jahren 1856 bis ! 
. . f betrieb[ amen Bürger den Mut nicht ßnken. Wäh- 1858 über die Gered1t[ame an den ~andesherr- f 
f rend der Kriegsjahre hatte zwar die Bautätig- [d1aftlichen Heiden wurde die Stadt nur mit f 
f Reit geruht aber Rat und Bün;rerfd1aft hatten 19640 Talern ent[d1ädigt, während eine Ver- f 
f im Gei~e an dem Ausbau ihrer Stadt weiter- mehrung des ~ädti[chen Grund und Bodens für f 
! gearbeitet. Am 17. März 1780 konnte das Rat- die aumrebende Stadt viel wichfüier gewe[en i 
. . f haus, deITen Bau!jlnmd 200 Jahre wü~ gelegen wäre. Damit wäre der Einwohner[chaft die f 
f hatte, feierlid1 eingeweiht werden, und dies nad1 Möglichheit gegeben worden, ßch aum auf3er- f 
f einem an Opfern reid1en Kriege, ein Zeimen, halb des eigentlichen Stadtgebietes anzußedeln. f 
i weld1er Opferßnn und Gemein[chaftsgei~ die Die Eingemeindung des Dorfes Altfor~ im Jahre f 
! Bünier[d1aft be[eelte. 1875, das wirt[d1aftlich fmon läng~ zur Stadt i 
f Die Kriege von 1806- 13 berührten For~ For~ gehörte, und des Dorfes Berge 1897 f 
f verhältnismäßi!ll" wenifJ·. Wenn es auch viel durm konnten <liefen Sd1aden nid1t wieder gut mad1en. f 
f Durmzüge und Einquartierung zu leiden hatte, In dem gleimen Jahre fchied For~ aus dem f 
i fo blieben ihm dod1 die eifJ·entlid1en Kriegs- LandRrei[e Sorau aus und bildete einen eil;l"enen ! 
. . f unruhen er[part, da Sad1fen bis wr Smlacht bei Stadtkreis. f 
f Leipzig auf Seiten Napoleons ltand. Die Stadt Hatte ßd1 aum in der Größe des Stadt- f 
i vernrößerte ßd1 infolge der allmählim auf- gebietes in diefer Zeit nimts geändert, [o waren i 
• u • 
i blühenden Tumindu~rie von Jahr zu Jahr und dafür jedod1 im inneren Leben der Stadt be- i 
. . 
i nahm auch nam außen hin ein ganz anderes deutende Änderungen eingetreten. An die Stelle i 
. . 
i Ausfehen an. An die Stelle der früher bis an der früher nur .gelefJ·entlimen Beleumtung der ! 
. . 
i die Stadtl;l"renze reid1enden Felder traten weite Straßen bei befonderen AnläITen trat im Jahre i 
. . 
i unbebaute Gärten, die mit Pfählen be~anden 1828 eine fa~ überall durd1geführte Straßen- i 
. . 
i waren, an denen die Tud11nacher ihre Turne beleumtunl;l". Die zunehmende Bevölkeru1wszahl i 
• u • 
i zum Trochnen auf[pannten. Aus dem früheren erforderte den Bau einer Smule, die im Jahre 1849 i 
. . 
i Acherbau~ädtd1en war eine lanl;l·[am aufblühende auf dem Lindenplat?e erbaut wurde und nom i 
. . f Indu~rie~adt lil·eworden, wenn aum vorläufig heute benuf?t wird. Der früher den Marktplaf? f 
f nur mit rein handwerksmäßig betriebener Tud1- zur Hälfte einnehmende Kirmhof, der f mon feit f 
i mamerei. Durm den Wiener Frieden 1815 fiel 1755 gefmloffen war, wurde eingeebnet und der i 
. . f die Niederlaußf? zu Preußen, und damit beginnt Marktplat? auf dief e Weife um die Hälfte ver- f 
i · ein neuer Ab[d1nitt in der Ge[mimte der Stadt größert. i 
. . f For~, reim an inneren und äuf3eren EreigniITen. Daß die finanzielle Lage der Stadt während f 
f 1832 wurde die revidierte Städteordnung ein- die[er Zeit nicht glänzend war, nimmt nimt f 
f geführt, a n deren Stelle fpäter die Städteord- Wunder. Die Sdmld der Stadt, die im Jahre f 
i nun!jl· von 1853 trat. Damit war For~ vom Ein- 1822 bereits 10070 Taler betru~·, von denen f 
f ~u ITe des Standesherrn losgelö~ und konnte feine 1014 Taler nod1 auf Kriegsfdmlden aus den Be- ! 
f Ge[d1iche felb~ be~immen. Die oben erwähnte freiungsRriegen entfielen, ~ieg ~ändig, zumal bei ! 
f Amtsgemeinde wurde aufgelö~ und am 1. April dem gerin!jl·en Kämmereivermögen nur geringe f 
: 1837 mit der Stadtgemeinde vereinigt. Der Einnahmen vorhanden waren und aum die i 
. . f Standesherr behielt nur die Eigentumsrechte an Steuerf ähigReit der Bevölkerung minimal war. f 
f Grund und Boden, [ehr zum Namteile der ßm Bei der im Jahre 1847 einfef?enden allgemeinen ! 
f mehr und mehr ausbreitenden Einwohner[maft, Teuerung mußte die Stadt unentgeltlim Brot und i 
! fowie gewiITe Nuf?ungs- und Ehrenremte. Drin- Kartoffeln an viele Bedüt~ige abgeben, fo daß f 
i gend notwendig wurde für die angewad1fene die Schuld lan5Jfam weiter ~ieg. Im ganzen be- ! 
i Bevö!Rerung, die 1858 bereits 5 600 Seelen be- tramtet, bramten die folgenden Jahre jedom f o- ! 
i trug, eine Erweiterung des Stadtgebietes, das wohl ein Steigen der BevölRerungszahl, wie f 
i nom den gleimen Fläd1enraum umfaßte wie vor aud1 des Wohl~andes der Einwohner[chaft, die ! 
! 300 Jahren. Doch gerade in die[er Beziehung im Jahre 1875, nam der Eingemeindung des ! 
! waren die Be~rebungen der Stadtverwaltun5J Dorfes Altfor~, auf 14000 Per[onen ~ieg. Dom ! 
: ohne Erfoll;l·. Bei den Auseinanderf et.mngen mit nom einmal vor der Jahrhundertwende ww-de i 
: : : . 
: : 
• • 
• • . . 
..................................................................... „ •••••• „ ••••••• „ ••....•.•........•. „ ....................................... „ ................ „.: 
23 
24 






. . i mit fletrennten Wohn- und Fabril<vierteln. Die ~olz [ein auf ihre rege Bautätigl<eit, vornehm- f 
i in der Vorl<rie56szeit vernachläfngte Straßen- lieh auf dem Gebiete des Wohnungsbaues. Am i 
i pfla~erung wurde von Jahr zu Jahr nach allen Sprember~·er Pla1}, in der Musl<auer Straße, am ! 
i Erfahrungen der Neuzeit verbeITert. An~elle der Rathenau- und Friedrich-Ebert-Plat? und den i 
i früheren Holzbrürne über[ pannen je1}t zwei neue angrenzenden Straßen wurden von 1922· bis 1926 i 
i Brürnen das flußbett der Neiße und bilden mit 52 Wohnhäufer mit 285 Wohnungen errichtet. ! 
i den an rte anf d1ließenden in einzelnen Teilen zu Die Bevöl l<erun~- aber, die vor hundert Jahren ! 
i breiten Ved~ehrsstraßen ausflebauten Damm- l<aum zu einem Zehntel aus indu~riell tätigen i 
i anlagen einen impo[anten Anblirn. Sportplaf? Per[onen befland, findet heute f a~ zu 60 Prozent ! 
f und Wehrinfelparl~, in dem während der Blüte- in irgend einer Form in der das ~-e[amte Wirt- f 
: zeit 40000 Rofen den Befucher erfreuen, bieten [d1a~sleben der Stadt beherrfchenden Textil- : 
! allen Vo ll<s[d1id1ten Erholung nach der an- indu~rie, die der Stadt ihren Stempel aufgedrürnt : 
. . 
! ~rengenden Arbeit des Tafles. Schrebergärten hat, Be[ d1äfti~·ung. : 
. . 
: von nie geahntem Umfange urnfleben die Stadt Daß For~ den Beinamen „Größte Tud1~adt i 
. . 
: und tragen das Ihre zur Behebung der Voll<s- der Laurtl?" mit Remt führt, bewei[en nach- : 
. . 













+ + i 1. Tud1fabrihationsbetriebe insgef amt 288 53 25 9 7 ! 
! 2. SeIWändige Spinnereien 28 5 2 ! 
! 3. Selb~ändige Kun~wollbetriebe . 11 2 2 2 ! i 4. Selb~ändige Färbereien . . . . 9 7 2 2 ! 
! 5. Selb~ändige Wa!Rcreibetricbc und Appreturan~alten 30 5 i 
. . i 6. Zahl der Web~ühle . . . 4518 2020 1574 738 802 : 
i 7. Zahl der Spinnereif pindeln . 240821 72200 96264 33923 31220 : 






! W urden aber vor dem Kriege in For~ im fchnittes der le{Jten Jahre jährlim etwa 12 Milli- ! 
• + i Durd1[d1nitt einfamere Stoffe, namentlid1 für die onen Kilogramm. ! 
i Konfel<tion, herfle~ellt, [o rtnd aum heute darin Neben der Tumindu~rie i~ in For~ vor i 
! Wandlu ngen eingetreten, insbe)ondere i~ eine a llem die Ei[enindu~rie, in der in er~er Linie i 
i zunehmende Verarbeitung \70n Kammgarnen zu Texti lmafd1inen her~·e~ellt werden, vertreten. ! 
i beobad1ten, ja fogar Damen~offe werden in Als Befonderheit i ~ die Her~ellung von Wäfcherei- ! 
i einzelnen Betrieben herge~ellt. Die am Ort be- maf chinen jeder Art zu erwähnen, die im In- und i 
! ~ehende Roßhaar~off-Fabril~ i~ die zweitgrößte Auslande guten Abfaf? f6·efunden haben. Außer- ! 
i in Deutfmland und 2eid1net rtd1 namentlid1 durch dem findet ein Teil der Bevöll<erung in memifd1en ! 
i ~eigenden Export nam dem Auslande aus. Fabril<en und im Holzgewerbe Befmäftigung. i 
i Der Gefamttud1ausgang (nimt eingered1net So bietet For~ das Bild einer ~ändig i 
f der nid1t fe~~ell bare Eigenverbraum, Expreßf6·ut warn[ enden hommunalpolitif m und wirtf maftlim f 
f und Po~ver[and dürfte im Jahre 1927 über den auf der Höhe ~ehenden Indu~rie~adt, der man ! 
i höm~en Stand der Vorl<riegszeit hinausgehen. wohl vorausfagen l<ann, daß rte in wenigen Jahren i 





































: der Einwohnerf maft und den der : 
. . 
: umliegenden, in der Haupt[ ame : 
: : i von Indunriearbeitern bewohn- i 
: ten, zum Teil mehrere Tau- i 
. . 
i [end Einwohner zählenden Ort- i 
. . 
i fd1a~en. : 
. . ! Von Spremberg aus (ind die ! 
! f d1önnen Punkte des I[er- und ! 
! Rief engebirges mit günnigen ! 
i Zuq\1 erbindunqen in weniQen i 
: OJ : 
: Stunden zu erreid1en. Sonntags- : 
: rüd~fahrl<arten ermö.,,alimen aum : 
: : 
: den wenio.,,·er bemittelten Bevöl- : 
! l<erurnisf d1id1ten eine ErholunQs- ! 
: V : 
: reife zum Wodienende. : 
: : 
: An Sd1ulen (ind vorhanden: : 
! l<eformrealgyrnna(ium (Vollan- i i nalt), Lyzeum (mit Anf mluf3 an i 
• die Obernufe des Reformreal- • 
: : 
: filYmna(iums, fo dar:. aum für : : Jj : 
: Reformrealgymnaflum Mädmen Gelegenheit zur Able- : 
. . 
i ~·un~· des Abiturs a111 Orte be- i 
. . ! f diaftlidi äußern reizvoll fil·elefS·en, nam onen neht), Wirtf d1aftsaufbaufd1ule mit dreijährigem ! 
! und Süden von maleri[d1en Höhen umgeben, Lehrgang, weldie die mittlere Reife für befS·abte ! 
! bildet namentlid1 der GeorgenberfS· einen großen Voll<s[diüler, denen der Abgang von der Voll<s- ! 
! Anziehungspunl<t wegen feiner herrlimen Fern- [mule unter gewiITen Bedingungen [mon nam t 
! (id1t auf das Lau(if?er Gebin;re. Siedlungsfil·elände dem 7. Sd1ulpnimtjahre möglim in, vermittelt; ! 
! in bener Gegend m in den lef?ten Jahren durm die Preußif d1e Fad1f d1ule für Textilindunrie bildet t 
i eineweitfd1auendeGrund- i . . 
: 'türnspolitil< erworben; auf )] : 
: II : 
: ihm (ind nad1 bodenrefor- : 
i meri[dien G flditspunl<ten i . . 
i zahlreidie Neubauten in i 
. . ! jedem Bedürfnis fS·eredit- ! 
: werdendem Umfange ent- i 
. . 
i nanden. Si bieten den i 
. . 
i heimi[d1en Induftriearbei- i 
. . 
i tern eine wirl<lidie Heim- i 
. . 
: nätte, die (ie zufrieden i 
. . 
i mad1t; durd1 (ie wird er- i 
. . 
i reid1t, daß Spremberg über i 
. . 
i einen tüchtigen, in ihren i 
. . ! wirtf diaftlid1en IntereITen ! 
! einrimtsvollen Stamm von ! 
i Arb itern verfügt, der für i 
: : 
; neue IndunrienicderlaITun- : 
i gen äuf3ern wertvoll in. : 
. . 
. . 
! Leinungsf ähige Ge- : 
. . 
i f d1äftshäufer aller Bran- i 
. . t men dernen den Bedarf Prcufl. Fad1!dn1lc fiir Texlilindu~rie : 
. . 
i : : : 
. . 











: nicht durch hrieqerif che EreiqniITe, fondern : 
: : 
: durch regelrechte Kaufverträge zwifchen : 
. . i den Wettinern, den Ashaniern, den i 
i Böhmen ufw. Von dem urfprünglichen i 
: Stadtbilde, felb~ wie es noch im Mittel- : : : : alter ausf ah, i~ nicht viel erhalten ge- : 
. . 
: blieben, denn die apohalypti[chen Reiter: : 
. . 
: Krieg, Feuer, Hun{6·ersnot und Pe~ haben : 
. . 
: auch Guben oft heimgef ucht. Die Ge- : 
. . 
: fchichte weiß von zwei großen Bränden : 
. . 
: :rn erzählen, durch die beide Male nahe:rn : 
. . 
: die qanze Stadt in Af che geleqt worden : 
. . 
: i~, und die Hu[rttenhrie{6·e, der Dreißig- : 
. . 
: jährige Krieg und der Siebenjährige Krieg : 
. . 
-: haben das Zer~örungswerR gründlich Blick '>On den Bergen auf die Stadt : 
. . 
: vollendet. Die Chronih erzählt uns von : 
. . 
: zwei Eroberunf6en durch die Hufriten, die re56el- endgültig zu Preußen !J·ef chla56en und unter : 
. . 
: mäßig mit einem fürchterlichen Blutbade für die Preußifcher Verwaltung wurde Guben Haupt- : 
. . 
: Bewohner der Stadt endeten, und im Dreißig- ~adt des Kreifes gleid1en amens und erlebte : 
. . 
: jährigen und Siebenjährigen Kriege war die auch bald einen neuen Aufid1wung der Ge- : 
. . 
: Stadt ~ändiq ein großes Heerlager für Freund werbetätigheit und eine neue Aufwärtsent- i 
. . 
: und Feind. Auch in den Freiheitshrie56en hatte wic:Relung. i 
. . 
i Guben Einquartierungen und Kriegsla~en ohne Heute ~eilt rich Guben uns dar als eine der : 
. . 
: Ende. Bewundernswert will es uns [cheinen und bedeutend~en und reg~en Indu~rie~ädte der : 
. . 
i ein leuchtendes Vorbild für uns fein, wenn wir indu~riereichen Laurit? mit einer Einwohnerzahl : 
. . 
i le[en, wie f chnell die Bürger der Stadt Guben von 43000. : 
. . 
: alles Ungemach von Krieg und Feuersnot über- Wie fa~ die gefamte iederlaurit?, f in auch : 
. . 
: wunden haben. Kurze Zeit nach den großen Guben in der Hauptfache der Si!? einer fehr be- : 
. . 
: Bränden i~ die Stadt wie ein Phönix verjünSJt deutenden Textilind u~rie. Schon im 16. Jahr- : 
. . 
! aus der Af che ent~anden, und wenige Jahre nach hundert traten im HandwerR die Tuchmacher : 
. . 
: 30 jährigem oder 7 jährigem Kriegslärm berid1tet in den Vordergrund. Die let?ten Jahrzehnte : 
. . 
: uns die Chronih f chon wieder über den Ge- haben diefem Gewerbebetriebe einen beif piellos : 
. . 
: werbefleif3 und den wach[enden Wohl~and der rafchen Aurnieg im indu~riellen Rahmen gebracht. : 
. . 
: Bürgerfchaft. Im Jahre 1815 wurde die Laurtf? Die Erzeugniije der Gubener Tuchindu~rie ..,e- : 
. . 
: hören :rnr allerbe~en Qualität und finden : 
. . 
: ihren Abfal? in der ganzen Welt. : 
. . 
: Guben i~ weiter der Si!? der be- : 
. . i deutend~en H utind u[trie Deut[chlands. i 
i Eine Alä-G f. mit ihren fünf Fabrihen i 
i i~ das größte Unternehmen diefer Art i 
i in Europa. Ihm [ d1lief3en rim weitere i 
i groß Hutfabriken an. Mehr als die i 
i Hälfte der gefamten deutfchen Woll- i 
i und Haarhutindu[trie hat ihren Silj in i 
i ub n. ,Gubener Tuche und ubener i 
i Hüte - weltbehannt durch ihre Güte". i 
. . 
: Koenig's Kursbud1 1 das über ganz : i Deut[chland verbreitet i~, wird in Guben i 
. . 
: herausge!Jeben; Lede1iabriR n, Maf chinen- : 


















. . i „Winzer". Oie Ob~baumblüte Gubens i 
i ~eht der berühmten Baumblüte in Werder i 
i in !:<einer Hin0d1t nam. Von den großen i 
i Ob~i:<eltereien fei hier nur die beRannte~e i 
i f5·enannt, Poetl<o, mit ihrem Sprum: „Gebt i 
i Euren Mädeln und den Buben nur PoetRo's i 
. . 
i Apfelfaft aus Guben". i 
. . i Große Kauf- und Warenhäufer, lei- i 
i ~unf5·sfähif5·e gute Gef d1äfte 'lnd zahlreim i 
• I' • i vorhanden. Bedeutendes lei~et das Gu- i 
! bener Handweri:<. i 
. . i An Ga~- und Vergnügungs~ätten i 
i i~ !:<ein Mangel. Ein gut geleitetes, f mönes i 
i Theater mit einem guten Programm für i 
i Nei f1e und Ncif;eberge Smauf piele, Operetten und Opern, vor- i 
i züglid1e Konzerte der Philharmonifmen i 
. . i Lei~en- und Rahmenfabriken ufw. erf5·änzen das Gefellfmaft und Vorträge aller Art, veran~altet i 
i indu~rielle Bild der Stadt. insbefondere von dem rührif5·en Vo1Rsbildunf5·s- i 
: : 
: Es i~ h ute, weil das Tempo und der Rhyth- verein, zahlreime Ga~~ätten aum in den Bergen, : 
: mus der Alltagsarbeit überall und in allen Zweif5·en ausgedehnte Pari:<- und Gartenanlaf5"en mamen i 
i fo aufreibend und nervenzermürbend geworden den Befumern die Stadt lieb und wert und einen i i 0nd, das Ziel jeder Indu~rie~adt, daß ein Ausgleid1 längeren Aufenthalt zu einer Quelle der Freude i 
i gefmaffen werden muß, wenn wir unfere Vo!Rs- und Erholung. i ! gefundheit erhalten wollen. Im Gegenfaf? zu den Ganz befonders zu erwähnen 0nd als reizvolle ! 
: mei~en anderen Indu~rie~ädten, die in reizlofer Ruhe- und Erholunf5·s~ätten die Smüfjenhausinfel i 
: : 
: Umgebung lieqen, hat die Natur Guben mit allen mit ihrem herrlimen Garten und Par.R, der von : 
: Vorzüf5·en - Bergen, Gärten, Wald und WaITer - zwei Armen der Neißeumfpültwird,aufden Höhen ! 
i aus.ge~attet, fo daß die Vorbedingunqen für eine KaminsRys Berf5", Engelmanns Berf5·, Wilhelmshöhe ! 
. s . 
: Indu~rie~adt im Grünen bei unf erer Stadt Guben und d1önhöhe mit den f mönen Ausblichen über i 
i be~ens erfüllt find. Schon jefjt ahnt der Bef ud1er, die Stadt, und im Innern nod1 der RatsReller, der i 
i der von den Berf5·en auf unfere Stadt 0eht, nimts in den Gewölben des hi~orif men alten Rathaufes i 
i davon, daß Guben überhaupt eine lndu~rie~adt i~ . a usqebaut worden i~. i 
! Er 0eht Gärten über Gärten, in die die Häuf er und Außerf5·ewöhnlim f5TOß ift die Zahl lohnender i 
i FabriRen ver~reut zu fein fd1einen. Neue Anlaf5·en Ausflüf5·e in die nähere und weitere Umgebung i 
. . ! und neue Spazierwef5·e, die alle rei:cvollen : 
i PunRte in der Stadt ttnd in ihrer unmittel- i . . 
. . i baren Umgebu nq auf den Bergen und in : 
i der Ebene n1iteinander verbinden und da- i . . 
. . ! durm die Mögliml:<eit zu großen Spa:cier- : 
. . 
: gänqen um die Stadt herum f maffen : 
: V f : : [ollen, werden die orzüge un erer : 
! Garten~adt noch wef entlim erhöhen. i 
i Guben i~ berühmt durm feinen qanz i 
i bedeutenden Ob~- und Gemüf ebau. i 
i Er i~ an die Stelle des Weinbaues ge- i 
i treten, der falt 600 Jahre hindurch am i 
i Gedeihen und Wohl~and der Gubener i 
i Einwohner großen Anteil qehabt hat. In i 
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: der Stadt. Genannt feien be[onders die vielen Säuglirnzsheim Kindergärten, KranRenhaus, i 
i [chönen Spaziergänge in den an die Stadt an- Altersheime, Fluß- und Warmbadeannatten, Turn- i 
. . i grenzenden Bergen, Ausflüge in die f5·roße Gu- und Sportplät? flnd die äußeren Zeichen der i 
: bener Stadtforn (HeideRrug), nach Raf)dorf zum Fürforge der Stadtverwaltung für W hlf ah1i und : 
. . i Badenrand der Oder, zum Freibad Deulowit?er Gef undheit. Mit befonderem Stolze rühmt fleh die f 
: See, Göhlen- und BoraRfee, Ausflüge in das Stadt, auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege und : 
i SchwerzRo- und Schlaubetal, das zu den fd1önnen für[orge Vorbildliches i;Iefmaffen zu haben. i ! Landfmaften der Provinz Brandenburi;I zählt, zum Aum mit modernen wirtf maftlimen Be- I 
i Buderofer, Amtit?er und Pförtener Park und nam trieben in die Stadt reim au i;Ienattet: GaswerR, : 
. : 
: dem früheren Kloner Neuzelle. Smönne Gelegen- WaITerwerl~, Kanalifation, mlad1th f, Berufs- i 
. . ! heit zur W aITerf ahrt auf Neiße und Oder, wie über- feuerwehr, EleMrizitätsv r[orguns,s mit Limt und i 
: : i haupt un[ere Stadt reimne Gelegenheit zu fport- Kraft flnd von m dernner Einrimtunq. i 
! limer Betätis,sung bietet, im Somm r WaIT rfport Guben zeid1net flm cndlim n m aus durm : 
. ( . ! Rudern und Smwimmen), im Winter fmöne Eis- einen außer.,,ew··hnlim gr f!en Land- und f rll- ! 
: bahn und Rodel- b fit?. Ein s,sr ßer i 
! bahn an den außer- Teil des nädtif men j l ordentlich zwem- G ländes in für ! 
i: mäßig dafür einge- neue In d LI n r i e - i: 
rimteten Abhängen untern e h m u n -
. . 
: über den Smreiber- gen auf! rordent- : 
. . 
: fmen Wiefen. lim günnig ~eles;!en. : 
. . 
: Fürdasgeinige Eine zielbe" ußte : 
. . 
: Wohl der heran- SiedlumispolitiR : 
. . 
: wamfenden Jugend hat eine fleißige AJ:- : 
. . i [orqen VolRsf mule, beiterf maft feßhaft i 
. . 
: Gymnaflum, Ober- s,s mamt. Braun- : 
i realfchule, Lyzeum, R hlengruben be- i i Provinzialtaubnummenannatt, ßerufsfdiule, land- finden fleh in unmittelbar r ähe der Stadt. ! 
i wirtfdiaftlidie Sdiule, Handelsf chule und höhere Ein Haupt rws;r Gubens flnd und bleiben ! 
i Handelsf chule. feine Berge, das Ziel der Ausflüs;rl r aus der i j Das weit über die Grenzen der Lauflt? hinaus näheren und weiteren Umgebuns;r. Von ihnen i 
i beRannte nädti[d1e M u [ e u m, das auch wes;ren s;renießt der ße[chauer ein n maleri[d1 [mönen Blim i 
: feiner fchönen ArmiteRtur und feiner zwem- auf die zu feinen Füßen lie.,,ende Stadt. Die li b- i 
i mäßigen Raumausnutung berühmt in, enthält in liehe Lage an iner mit T ufenden von bnbäumen ! ; . i einem fmönen Gebäude reiche Sammlungen aus bepflanzten 1 lüge!Rette mit zahlreidien Ausfld1ts- J 
: der Vergangenheit der Stadt fowie zahlreid1e punRten be!Jeinern den Befdiauer und 1 men all- ! 
i Funde aus grauer Vorzeit. jährlich einen trom von fremden heran. Be- i 
J Das naturwiffenfdiaftlid1e Mufeum, ge- fonders zur Zeit d r Baumblüte eilen in onder- f 
i fdiaffen von der aturwiITenfdiaftlidien Vereini- zügen die aturfreunde h rbei, um Guben und t I gung, im alten hinorifd1en Rathaufe hat neben fein fchönen Berge im f nlid1 gef mmümlen früh- i 
i einer [ehr wertvollen Steinfammlung auch feltene lingsRleide zu f chauen und Erholungsnunden, frei 1 
• Stüme aus der Tier- und Pflanzenwelt. von den Soro.,,en des Alltags zu geniefJen. Der : i ~ ~ 
• Die vorbildlich eirnieriditete und verwaltete Ver[diönerunQs- und VerRehrsverein hat die : i Stadtbücherei - ebe~falls im alten Ruthaus - BerggaITen z~t Promenadenweg n au !Jebaut. f 
i !Jehört zu den be"ten ßüd1ereien der Provinz Vi le RuhebänR laden d n Wanderer zum nm n i 
:. I' t 
• Brandenburs;r. ßef ch u n d r zahlreidien aturf d1önheitcn ein. f 
i 1 
















i zahlreichen !<leinen Textilwerl<nätten, die mit den wertigem Bauland in der Bau eines Zollamts mit i 
. . i neuzeitlichen Großbetrieben nicht mehr zu l<on- zollfreiem Lager erreicht worden. Für Neuanlage i 
i J~urrieren vermochten. - Nicht unerwähnt bleiben von Indunrie-Unternehmungen gibt die Stadt aus i 
. . i dürfen die Riebem-B rauere i (Zweigf abril<) eigenem Bert!:? Gelände her. Große Flächen ge- i 
i und das Zentrallager des Konf umvereins für eignetenftädtifchenGrundbertiJesinßahnhofsnähe, i 
i die wenliche NiederlaurtlJ mit einem modernen an Induftriebahn und Kunnnraße Ond noch ver- i 
. . 
i Bämerei-Großbetrieb, der den Bedarf eines fügbar. - Durch den großzügigen Neubau eines i 
. . 
i weiten Ort[d1aftsRrei[es demt. - Der eigenartige nädti[chen Banl<hau[es l<ommt die Verwaltung der i 
. ~ . 
i Reichtum an ßoden[chäl)en rief in und um Ge[ d1äftswelt entgegen. Das Ban R w e [ e n ift in- i 
. . i Hn[terwalde Glas- und Ziegelei-Induftrie fowie folge des ftarkenGeldumfalJesder Induftriegutent- i 
i KeramiR ins Leben. Die Germ an i a - G 1 a s - wimelt. Außer einer ReichsbanRnebennelle Ond i 
. . 
i h ü t t e (250 Arbeiter) produziert HohlglasartiRel: Zweignellen der Commerz- und Privat-BanR und i 
. . 
i BecherallerGrönen und der Anhalt - DeITauer i 
. . 
! fa<;;ons, Lampenzylin- Landesbanl< vorhan- i 
. . j der und fonftige Be- den. Ein eigenes Bank- i 
: leuchtungsgläfer, Kon- haus beOl:?t auch die : 
. . i [ervenglä[er, Medizin- Hauptfparl<aITe der Nie- i 
i und LiRörflaf chen, Blu- derlaurtlJ. - Da Finner- f 
. . 
i menva[en u. a. - An- walde Hauptort der i 
. . i fehnlich rtnd die Kachel- weftlichen iederlauOIJ i 
: f abriRen von P. Schuner, ift, fo hat Och fein Ge - : 
. . 
i Will i Lehmann und Buf- f eh ä f t s 1 eben reich i 
. . 
i fäus. In ver[chiedenen entfaltet. Die EinRaufs- i 
. . 
i Dörfern der Nachbar- gelegenheit ift günniger i 
. . i [chaft herrf cht eine rege als in mancher größeren i 
f GewerbetätigReit in Finnerwalde, Reform gvm nartum Stadt. Das fällt befon- f 
i Hernellung von Ton- ders bei der KonfeRtion i 
: : 
: waren, befonders von Töpfen aller Art, Stein- und beimMöbelgefchäft in die Augen. Finfterwalde : 
i zeugrohren und Ziegeln in gelb und rot, auch in gefd1äftlich von !<einer Nachbarnadt abhängig. i 
i Dachziegeln. Cottbus, die näd1ne Provinzialftadt, in über 40 km i 
i Eine weit b 1 ime n de Stad tve rw a 1 tun g entfernt. Die FinfterwalderGefchäftsweltempfängt ~ l ift darauf bedacht, die Induftrie in jeder Weife zu ftarke Anregung durch die Leipziger MeITe, die bei : 
: fördern. Die Werkanlagen der önlichen und füd- der bequemen Eifenbahnverbindung lebhaft be- : 
i lid1en Stadt wurden durd1eine8 km lanae Induftrie- fud1t wird. Fin'i:erwalde nimmt eine mittlere i ! bahn an den Staatsbahnhof ange[chloIT~n. Projek- Stellurn,I ein zw~f d1en Berlin-Dresden einer[eits, i 
i tiert ift eine zweite Indunriebahn für die nördliche Leipzig (Halle) und der Cottbus-Gubener Städte- i 
i Stadt. Für die Fabriken Ond befondere Stroml<reife s;?Tllppe anderer[eits. Dresden liegt näher als Berlin, i 
. . i mit Wed1[elftrom ge[chaffen, während die Stadt und fo gravitiert Fin[terwalde faft mehr nach dem i 
i im übrigen mit Gleichftrom verforgt ift. eue An- Süden als nach dem orden. Hierbei fprechen auch i 
i regung für das Wirtf d1aftsleben ift von der jel)t im ge[chid1tliche Beziehungen mit, da Finfterwalde i 
i Bau befindlichen Automobil[traße Berlin-Dresden der jüngfte Teil der Provinz Brandenburg ift i 
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. . i Lohmllhlc der L h\'1CrR G. m. b. lt. , Kirdihain N. -1.. Lederhalle des Vereins für Leder<"erneigerung Gen. m. b. H. , : i Kirchhain N.-L. i 
; : 
: rtt?cnd n der erber-Tnnung, d r f in mt ehren- Einwohner ein gutes Zeuf;;nis aus. Elel<trizitäts-, i 
! amtlich rwalt t. bcn d r laufenden 1 orre- as- und W aITerwerk, in nädtif chen Händen, i 
i f p ndenz mit Bch ·· rd n und erbänd n hat da bemühen rtd1, mit dem Fortf d1ritt der Gerbereien ! 
f Bür d n gemcinfamcn Einkauf v n lateriali n, chritt zu halt n und d m H ranwachfen weiterer : 
. . 
: di in d n rbcr icn gebraud1t w rden durch- Tndunrie (bi her f llteppid1-, hrinbaumfchmurn-, ! 
i zuführ n. Im 1 l?t n Jahr " urd n ca. 4000 o l~g Möbel-, Nadelfabriken, zwei große Drurnereien, ! 
! Materialie 1~ im W rt v n a. 14 00.- Marl< zwei Dampfmühlen), die Wege zu ebnen. Der i 
f b z gen. Auflerd m liefert di der Innung an- f zial n und .,,efundheitlichen fürforge dienen i 
i g !Jli d rt L h cri< . m. b. H. mit eigener außer drei Turnhallen und mehreren Spiel- und ! 
i L hrnühl ihr n Mit.,,licdern Sportplät?en, neben inemKI in- ! 
f jährlich ca. 40000 Ztr. ficht n- kinder-Taf;;esheim das jef?t in ! 
: rindc im W rt n 200000.- einem neuzeitlichen Neubau eine : 
. . i Marl<. neue Stätte findet, das nädtif che i 
! Warm bad, die am Rande des ! 
. . 
: Stadtwald s errichtete Wald- ; 
. . i erh Jung nätte, in der etwa i 
! 1 O % der Schulkinder (Volks- i 
! und Mittelf chule) in den Som- f 
i 1ner1n nat n eine 1nehrwöchent- i 
. . 
! lid1 Erholun~· finden, und das : 
: : 
: v n auswärtigen Fachleuten viel- : 
i gepriefene p li- chwimmbad, i 
! das die Stadtgemeinde in dem ! 
i 1 l?ten Jahre mit einem Konen- ! 
i aufwand von 56000 Mark in : : : 
: s,;r fl:cügijJer W ife ihren Ein- : 
. . i wohnern als Ges,;engewicht i 
i geg n di indu'trielle Ent- ! 
• I' • i Buro der G~rberinnun11 !U Klrd1hain N.- L. WicRIU!1!6° \der tadt gejchaffen i i hat. I irchhain war in der f 
; rJlüd~lid1 n Lag , nach dem I rieg nicht nm- t 
! n h 11 zu br:iuchen, f ndern rtch im l<leinnädtifchen ! 
! in Rahm n w iter enlwirn In und bei iedrighaltung f 
f f incr tcuern den Anforderun.,,en der Zeit ge- i 
i r cht werd n zu l<önnen. i 
! : 
t t t • 
. . 
. . 

































































































































. . i D ie Kreis~ ad t So rau (über 19000 Ein- Kun~ziegel- und Tonwarenfabrik Nieder-Ullers- i 
i wohner) i~ Knotenpunkt der Ei f e n bahn - dorf mit den 8 rierrgen FeuereITen und den 30 i 
i l in i e n Berlin-Breslau, Halle-Cottbus- Sagan Wohnhäufern bildet eine Indu~rie~adt für fleh. i 
i und Sorau - Grünberg und liegt in der Südo~- An f ehe n s werten Bauwerken find zu i 
i ecke der Provinz Brandenburg, hart an der nennen: Die Marienkirche, das Promnif?fchloß, i 
i Grenze Schleflens. Sie i~ die höch~gelegene enthaltend das Mufeum für Heimatlmnde, das : 
: : 
: Stadt der Provinz und in ihrer unmittelbaren mit einem Turm gekrönte, in den Stadtfarben : 
i Nähe befindet fl eh, inmitten ausgedehnter pracht- blau-gelb gehaltene Rathaus, Re~e der Stadt- i 
i voller Waldungen, die höd1~e Erhebung Branden- mauer mit dem Wächterturm und Plempe. Dief e i 
i burgs, der Rückenberg (229 m). Dicht an die beiden Türme und der Turm der Marienkirche i 
i Stadt Sorau f chließt fleh die über 3000 Ein- find auf einem engen Raum zufammengedrängt i 
i wohner zählende Gemeinde Seifersdoti an. und benennen fleh „die drei Getreuen", das i 
. . 
: So rau i ~ durch feine Leinen in du~ r i e Wahrzeichen der Stadt. Rühmend herv rzu- : 
i weltbekannt, vertreten flnd außerdem die Tuch-, heben find ferner der Weber-, Schloß- und der ! 
. . 
: Eifen-, Holz- und Porzellanindu~rie. In der neue Brunnen am Bismarckplalj. Sehr ver- : 
i näheren Umgebung find Tafel- und Hohlglas- lohnend i~ ein Spaziergang durch den Stadt- i 
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. . i vollen So rauer W a 1 d mit feinen beliebten Pür die Pflege der Leibesübungen iR i 
i Ausflu'gsorten: Grüner Wald, Waldesheim Lohs, reid1lich Fürf orge getroffen. Den Turn- und i 
i RautenRranz, Bleid1e und Plantage. Sehenswert Sportvereinen Reht ein ~ädtif rner Sportplaf? am i 
i in dem meilenweit auf den Höhen des Laurif?er RautenRranz in unmittelbarer ähe des Waldes i 
i Grenzwalles rid1 hinziehenden Sorauer Wald iR zur Verfügung, außerdem die Rädtifche Frei- i 
i der großartige Tannenbe~and im „tiefen Grunde", badean~alt, die für den neuzeitlirnen Srnwimm- i 
i der Bäume von 40 m Höhe aufwei~, und die f port mu~ergültig hergerichtet iR. Pür den Nirnt- i 
i Burnenhaine nahe dem Rüc:Renberge. Auf <liefern f rnwimmer und KranRen bietet die BadeanRalt i 
i Berge i~ ein Bloc:Rhaus erbaut, von dem man im Stadtinnern Gelegenheit w f ämtlirnen Wan- i 
. . 
: einen wunderbaren Rundblic:R und eine gute nenbädern und ärztlirn verordneter Behandlung. ! 
i Fernrirnt hat. Bei Rlarem Wetter 0eht man die Erwähnenswert fei norn die Rädtifrne Turnhalle, i 
i Löbau er Berge, die LandesRrone bei Görlil?, früher der Mar~all der Herrf rnaft Promnil?; fle f 
i das ganze Riefengebirge mit Koppe, im Süd- i~ mit ihren 1355 qm die größte Turnhalle der i 
. . 
i o~en den Grödif?berg. Laufrnige Waldwege Niederlaufll?. Pür den Winterf port i~ um den i 
. . 
i führen zu ~illen, friedvollen Pläljen: Euterpe, fogenannten Lemberg, nahe der Ausflugsstätte ! 
. . 
i Silberquell, Müc:Renborn u. a. BänRe und Weg- Grüner Wald, ein paITendes Gelände gefchaffen. i 
• • i ~eine 0nd vom Rief engebirgsverein aufge~ellt. Es befinden fleh hier eine Eisbahn - im Sommer i 
. . 
i Von eis;;enarti!6·er Srnönheit i~ auch der Stadtfor~. Badeteid1 - , daneben eine Rodelbahn und die ! 
. . 
i So rau i~ ~ets mit der Zeit mitgegangen und in diefem Jahre er~ erbaute SRif prungf rnanze, i 
. . i hat firn die Portfchritte und Neuerungen auf der Sprünge bis zu 20 m ausgeführt werden ! 
i auf allen Gebieten zu eigen gemarnt. An Rönnen. Wie andere Städte hat auch die Stadt i 
. . i Bi l dun g s an ~ a 1 t e n find vorhanden: Klo~er- So rau eine Jugendherberge zur Aufnahme von i 
. . 
i und Lefnngfrnule, Pe~alozzifrnule (Hilfsfrnule), 25 Gä~en eingerirntet. i 
i kath. Gemeindefrnule, Knaben- und Mädrnen- Sorau iR Si!? folgender Behörden: Land- i 
: : 
: mittelfdrnle, ~ädt. Lyzeum, ~aatlirnes Gymnafium, ratsamt, Kata~eramt, Zollamt, Amtsgerirnt, Eifen- : 
: : 
: landwirtf rnaftlirne Srnule, gewerblirne und Rauf- bahnbetriebsamt, Hornbauamt, Oberför~erei So- : 
. . i männif che Berufsf rnule und die weit über die rau, KreiskaITe, Po~amt, Finanzamt, Reirnsbank- i 
. . i Grenzen Deutfchlands hinaus bekannte Höhere neben~elle, Provinziallandesirrenan~alt, Handels- i 
. . i Farnf rnule für TextilinduRrie, fowie das wiITen- kammerneben~elle. i 
. . 
i f rnaftliche In~itut für Faferforf d1ung (Forfrnungs- Ban h - und Geld in~ i tute: So rauer i 
. . 
i in~itut). Für gute Th e a t er a u ff ü h r u n gen BanRverein, Filiale der Darm~ädter Bank, der i 
. . 
i und Konzerte, fowie für Vorträge aus den Niederlaufif?er Bank, der DireRtion der DisRonto- i 
. . 
i verf d1ieden~en Gebieten i~ reichlirn geforgt. gefellfrnaft, Städtif che SparhaITe, Kreisf parkaITe i 
. . 
i Im Kreif e So rau ~eben firn lndu~rie und und einer Nebenf parkaITe der Niederlaufif?. i 
. . 
i Landwirtf rnaft in glüc:Rlid1er Mifd1ung gegenüber. Im Norden der Stadt iR in den lef?ten Jahren i 
. . 
: In der Landwirtfd1aft gibt es Reine ausgefprorne- die ländlirne und im O~en die ~ädtifche Siede- i 
. . 
i nen Großbetriebe, fo dafJ Sorau aurn als Handels- lung ent~anden. Ge 1 ä n de für Wohn - i 
. . 
i ~adt für eine kaufkräftige Landbevölkerun!if bauten als aurn für 1 n du R r i e an 1 a gen i 
. . 
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. . i C ottbus ifl als Eingangsort für die Beiucher des Spree- nördlid1en Teil des Oberjpree\\-aldes und in dem Unter- i 
i waldes immer flärker in Aufnahme gekommen, vor- f preewald unterhalb Lübben haben fld1 Strecl;ien urwüd1flgen i 
i nehmlid1 für die Zufahrtswege aus Weften, Süden und liod1waldes erhalten. Vorherrfchend ifl dort die Erle, die i 
. . 
: Oflen. Di Stadt vermag nicht nur ausreid1ende und gute l:!aum an anderer Stelle der Erde in [oldiem Wud1s anzu- i 
i Unlerlwnft und den Be[ud1ern felber nodi vieles Sehens- treffen ifl. In neuerer Zeit hat planmä)lige Regulierung des i 
i werte zu bieten, [ondern hat aud1 durd1 die Spreewald- WaITerstandes geeignete Fläd1en dem Gemüfebau in flei- i i bahn eine vorteilhafte Verbindung mit dem Hauptort des gendem Ma0e nutzbar gemad1t, im übrigen ifl aber Wiefen- i 
i Spreewaldes, dem aus drei Gemeinden beftehenden Marl:!t- nutzung und die darauf geflützte Viehzudit der Haupter- i 
i fleclien Burg, der notwendig in den Plan einer Spreewald- werb der Bevöll:!erung, die in jüngfler Zeit durd1 an- i 
. . i fahrt einbezogen werden mu)1, um das Bild der Eigenart dauerndes Hod1waITer leider fd1weren Sd1aden gelitten i 
i des Spreewaldgebiets zu vervollfländigen. Ein weiterer hat. lohnende Ausblime auf die grüne Pradit der Spree- i 
i Vorteil bietet fleh durch <liefe Bahnverbindung nod1 da- waldlandfd1aft bieten fleh von der Höhe des im Jahre 1915 i 
. . 
: durdi, da)1 die Be[ud1er reditzeitig zu dem Kird1gang der auf dem fagenhaften Sdilof;berge bei Burg errichteten i 
i Wenden in Burg eintreffen und da)1 dort für Kahnfahrten Bismarrnturm, der zugleid1 als Gedenkhalle für die Ge- i 
! flets ausreidiend Kahnfährleutc zur Verfügung flehen. Auch f allenen im Weltl:!riege aus dem Landl:!reif e Cottbus aus- i 
. . i haben wanderfrohe Ausflügler Gelegenheit, von Burg aus geflaltet ifl, und vom Straupitzer Weinberge aus. i 
i auf genu)1reid1er Fußwanderung nid1t nur den einem Natur- Bei dem Gewirr der Flie~e gibt es der Wege für den i 
i park ähnlid1en Teil des Spree\valdes l~ennenzulernen, von Kahn [ehr viele, und man wird am bellen tun, fld1 dem i 
. . i dem die Kahnf ahrer nur wenig er[ mauen, f ondern aud1 ortskundigen Kalmf ährmann anzuvertrauen, der genau i i den Hod1wald f elbfl auf weite Strecken zu durd1fd1reiten. abzu[d1ätzen vermag, welche Fahrzeit für die gewünf ditcn ! 
: Der Ruf des Spreewaldes als eines hervorragenden Strernen und Ziele erforderlid1 ifl. Dabei find die WaITer- i ! Naturdenkmals ifl feflgegriindet. Taufende und aber Tau- verhältniITe in Zeiten größerer Trornenheit von Bedeutung. i 
i [ende von nah und fern aus unferem Vaterlande, aber Da es nicht möglid1 ifl, alle Sehenswürdigkeiten des eigent- i 
i aud1 aus dem Auslande, wähl n ihn zu ihrem Ausflugsziel. lid1en Spreewaldgebiets auf einer einzigen Fahrt in Augen- i 
i In der Tat, diefe von der in zahllofe fdimale und breitere fchein zu nehmen, treffe man [eine Entf d1eidungen nach i 
i WaITerßief>e zert ilten Spree durdizogene fladie iederung Mailgabe der \-erfügbaren Zeit. Der Hochwald ilt am i 
i (unterhalb Cottbus bis üb r Lübben hinaus) bietet land- [chnellflen von Burg aus zu erreichen. Wer am gleid1en i 
. . i f d1aftliche Sd1önheiten in reid1flem Maf>e, die kaum irgend- Tage dann nod1 das Restaurant Wotfd1ofsl:!a und das Dorf i 
; wo in fold1er Eigenart gefunden werden können. Es kommt Lehde (Spreewald-Venedig) be[ud1t, tritt am beflen die i 
. . i nod1 hinzu, daf> di Bewohn r diefes Landftrid1s zu dem l-Jcimreife von Lübbenau an. Eben[o ilt zu empfehlen, bei i 
! letzten t1berrefl des Wenden tu ms in der Nicderlaufilz g - einer Spreewaldfahrt von Lübbenau aus die Heimreife mit i i hören, der in Spradie, Sitten und Gebräudien und, f oweit der Spreewaldbahn von Burg aus zu nehmen. In beiden i 
i die Frauen und Mädd1en in Frage lwmmen, aud1 in der Fällen lernt der Bef ud1er den preewald in feinen wid1- i 
i farbenfrohen Tracht ihr Volkstum bewahrt haben. Dazu tiglten Teilen an einem Tage l:!ennen. Andere beliebte Ziele i 
i find die \7erkehrsverhältniITe eigenartig, weil für weite find noch das Dorf Leipe und die Riefeneid1en auf dem i 
. . 
: Strechen des Gebietes der Kahn das einzig verwendbare Büttna (Heiliger Gang) in der Nähe \On Straupit;;. : 
f Verkehrsmittel ifl. Auf einem Naturtheater bei dem Landhaus Winzer bei i 
i Der undurchdri11glid1e Urwald, der in vorgefchid1tlicher Burg werden in der Zeit von Pfingflen ab an Sonntagen i 
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: D ie Anfänge des Braunkohlenbergbaues in der Nieder- nodl die grubenfeud1te Kohle für den Preßprozeß trodmet. : 
. . 
. . i laun~ liegen in der Milte des vorigen Jahrhunderts. Die 6 Braunlmhlenbergwerke geben etwa 500 Angeftellten i 
i In der Klettwi~er und in der Raunoer J-lodlflädle war man und 5200 Arbeitern Befd1äftigung und Verdienft. i 
. . 
. . i beim Tongraben für die Ziegeleien auf Braunkohle geftoßcn. Die bedeutenden Tagebaubetriebe haben Flädle auf : 
• • i Und nun teuften, vereinzelt in weitem Raume, an ent- Fläd1e verfdlluckt und nnd nun feit einigen Jahren von i 
. . i legenen Stellen fleißige Bergleute Sdlädlte in die Erde, um den Hodlflädlen audl in die Täler hinabgeftiegen. Mandles, i 
. . i die Braunkohle in kleinen Betrieben zu gewinnen. Die weitab von jedem Verkehr ein ftilles Dafein friftendes i 
. . i Ruhe der armf eligen, mär- kleine Dorf und einzelne i 
. . i hi[dlen Kiefernheide wur- Gehöft f ah in feiner am- i 
. . 
; de dabei Raum geftört und barf dlaft moderne Fabrik- i 
. . 
; an den die Hod1flädle anlagen mit hodlaufragen- i 
. . i durdlziehenden Flüf1d1en den Sd10rnfteinen aber i 
. . i rau[dlten die Räder der audl mit in grünen, blumen- i 
. . i WaITermühlen ungeftört ihr ge[dlmückten Gärten ge- ; 
. . i monotones Lied weiter. legenen Kolonien mit ge- ; 
. . i Im Jahre 1871 wurde funden Wohnräumen für ; 
. . i die Grube Il[e durdl ihren dieWerhszugehörigenent- ! 
i Begründer, Herrn Dr. Hugo ftehen. Nun pulßert reges i 
. . 
i Kunheim, bei der Berg- Leben in jenen weit- i 
: : 
: behörde zum Betrieb an- vergeITenen Einfamheiten. : 
. . 
i gemeldet. Be[dleiden war Verkehr und Handel hat i ! : 
• der Anfang. Vom Tief- nm entwickelt und der : 
. . 
i baubetrieb ging man zur Bergmann f mafft mit Hilfe i 
: : ! Tagebaugewinnung über. Tagebau Anna-Mathilde der Jl[e, Ber11bau-Acliengefcllfchaft, modernfter Arbeitsmaf mi- ; 
i Im Jahre 1888 wurde das im Hintergrund die Brihettfabrih nen die in der Erde i 
: : 
: Unternehmen in die Form einer Ahtiengefell[maft über- ruhende Kohle zutage für die Allgemeinheit zum Nut,en : 
. . i geführt. Oie Grube llfe erhielt Sd1wefterngruben und unferes deutfmen Vaterlandes. i 
: : 
: heute baut die II[e, Bergbau-Actiengef ellfmaft auf ihren Die Mühlenräder in den Hodlflädlen ßnd ftill geworden; : 
. . 
i Braunbohlen-Bergwerken llfe, Renate, Eva, Anna-Mathilde, ein gewaltigeres Lied der Arbeit brauft durm den Raum. i 
. . 
i Marga und Erika im Laufe eines Jahres 9200000 t Kohlen Oie Flüßmen mit ihren Wiefenufern und Laubholzhängen, i 
. . 
i ab, zu deren Frei legung die Abräumung und Bcf eitigung die der armfeligen Bauernheide mandle lieblime Ab- i 
~ von etwa 23 Millionen ebm über der Kohle anftehcndcr wemslung gaben, ne ßnd nid1t mehr. Ganz ver inzelt i 
i GebirgsmaITen notwendig ift. Von der geförderten Roh- verträumt hier und da nom ein fpärlimer Reft Kiefern- i 
: hohle werden etwa 1,5 Millionen t als folme verkauft. Die wald feine Zeit. Die zwifmen ihnen vom Bergbau ge- : : : i Hauptmenge aber wird vermittels 120 BrikettpreITen zu fmaffenen Lücken f mließen ßm aber fdlon immer mehr, i 
i etwa 3 Millionen t Briketts verpreßt, wobei ein Teil der denn die durm den Abbau der Kohlen ent(tandenen i i Rohhohle unter großen DampfkeITeln verfeuert wird zur Lömer wurden und werden mit den AbraummaITen zu- i 
i Erzeugung des Dampfes, der die Dampfmafminen und gefmüttet und auf den Abraumhippen beginnen junge i 
: : i BrihettpreITen zu treiben hat, der den auf den Werben Anfmonungen von Mifmwäldern zu grünen, die bald die i 
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. . i deshalb notwendig, ein Ziegelwerk zu f chaffen, das i 
i in der Produktion alle Anf prüche an MalTe und Zeit i 
. . i erfüllt, das in der MalTenproduktion die Qualität i 
. . 
i p0egt und die Möglichkeit bietet, allen Wünfchen i 
. . 
! an Farbe und Fläd1eneigenart gerecht zu werden. i 
. . 
! Das Ofengebäude ifl in allen Teilen aus Eif en- i 
. . 
; beton von der Firn1a Beton- und Monierbau-ARtien- i 
. . 
! gcf ell fd1aft1 Berlin errid1tet \VOrden. Der Betonbau i . . 
i \Vurde wegen der bereits er\vähnten begren~ten i 
. . 
! räum1id1en VerhältniITe ge\vählt. Die mittleren Stüf?en i 
. . 
i der die Trockenanlage tragenden Hauptdec:Re \Vurden ! 
. . 
. . i als bewegliche Pendel~üf?en ausgebildet. Auf1erdem ; 
. . 
: wurden, um den Eifenbetonkon~rnktionen die er- : 
: : 
; forderlid1e Bewegungsmöglichkeit zu geben, in der i 
. . i Längs- und Querrid1tung des Gebäudes Dehnungs- i 
. . 
:. fugen angeordnet. Drei feit 45 Jahren auf der ge- :. 
• Teil der Vorderanr.d11 der Ziegelei l • 
i nannten Ziegelei im Betrieb beflndlime Mendheimf che : 
. . i Auf>er dem Braunlwhlenbergbau mit allen den not- Gaskammeröfen, in denen Gas aus Robbraunlwhle, wie i 
: : 
: wendigen Neb nbetriebcn hat aber die llfe, Bergbau-A.-G. fte aus der Grube lwmmt, \7erbrannt wird, alf o mit durd1- : 
. . ! \70n jeher aud1 dem Zi geleibdrieb ein befonderes In- fmnittlid1 58 Prozent Wa!Tergebalt, haben nd1 für die i 
. . 
; terelTe zugewendet. Aud1 auf dief em Wirtfd1aftszweig Eifenklinkerfabril<ation als remt geeignet erwiefen, f o i 
. . i i~ die Entwicklung nid1t ~ehen geblieben und wir möchten daß es \7011 \7ornberein fe~~and, für die Neuanlage dasfelbe i 
. . i im folgenden auf ein Ofen[ y~em mit \7ereinfad1ter Sohlenkon~ruktion zu wählen. i 
. . i modernes Klinl<erwerl< Es wurde deshalb ein 16 kammeriger Gasofen, Sy~em i 
: Mendheim, mit über[ d1lagender Flamme mit einem Kammer- : 
. . i der Ziegelei l kurz eingehen. inbalt \7011 je 10000 Stück 4 /.1 Steinen erbaut. Der Ofen ! 
. . i 1925 / 26 fah ftdi die Il fe, Bergbau-Actiengefellfcha~ ge- i~ feit April 1926 in Betrieb und erfüllt alle Erwartungen, i 
. . i zwungen, um die immer ~eigende Namfrage nach den die an ihn ge~ellt worden nnd. i 
. . i Produkten ihrer Ziegeleien befriedigen zu können, ihre Die Ausführung des Ofens wurde der bewährten Ofen- i 
. . i ä l te~e Anlage trol? räumlid1er Smwierigbeiten, zu einem baufinna Robert Niemand Beutben 0.-S., übertragen. ! 
. . i modernen, automatif d1en Betrieb fo umzuge~alten, daß Zur Gasbereitung dient ein \70n der Firma Hager & i 
. . ! man \70n einem \70ll~ändigen Neubau f pred1en kann. Das Weidmann ARtien-Gefellfchaft, Bergifd1-Gladbam bei Köln i 
. . i Werk zählt zu der Launf?er Tonindu~rie, die f!d1, : 
• • i bef onders aum in den lel?ten Jahren, mit an die i 
. : i. Spil?e emporgearbeitet hat. : 
: i Unter dem Rohmaterial, das die Launl?er In- : 
: ! du ~rie hauptfäd11id1 \7erarbeitet, nnd bef onders zwei • 
: i 
• Arten zu nen nen : Der fette Braunkohlenton, der 
:.i aus den über d n BraunkoblenOözen liegenden i 
: i. Abraumfchid1ten gewonnen wird und der Lehm , : 
: 
: der zur I·I r~ell ung \70ll Hintermauerungsware Ver- : 
: : i wendung findet. Die Braunkoblentone bingeg n : 
: einn n 'ich zur Anfertiound hod1v..7erti{'fer Ton\varen, : 
:: 6 )1 ti ti 6 ::: 
wie gelber, roter und Eifenfd1melz-Vcrblender, Eifen-i klinl~cr-Kcramib, Buntklinl~er, Klinkerplatten, Dach- : 
• ~eine, Drainageröhr n uf\v. ! i : J Der Bedarf an Vormauerungsmaterial bat fleh i 
: erfreulichcrweif e rcd11 ge~eigert. Unter den Bau- : : : 
• aufgaben berrfdlen die \70r, die MalTen folchen Ma- : : : i terials in kurzen Lieferfri~en \7erlangen. Es war Seitenanndit i 
i • 
. . 
: . : 
„ ......................................................................... ........................................................................................ ... . 
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• • i gelieferter Fe~ro~gcnerator von 2,5 n1 lid1tern Durch- i 
. . i meITer und einem Durch[at, von 18 t abge~ebter i 
. . i Rohbraunkohle in 24 Stunden. Zur Er=:eugung des i 
. . i Unter\vindes ift eine Untcrwindan1age für eine Lei- i 
. . i ~ung von =:irka 850 cbm Wind je Stunde bei einer i 
. . i PreITung von 250 m/m WS. vorge[ehen. Die Ge- i 
. ·-
: neratoranlage hat nd1 als äuf>er~ rentabel erwief en. : 
. . i Es ill 111it diefer eine Kohlenerf parnis \7011 25 Pro=:ent i 
. . i gegenüber den Treppenro~generatoren der alten i 
i Anlage fc~ge~ellt worden. ! 
i Die Liber dem Ofen befindlid1e Trockenanlasie i~ i : ... : 
i als Wed1[el~romtrocknerei nadi den Plänen der Firma i 
: : 
: Georg Zehner-Wiesbaden erbaut. Zum Trocknen i 
. . i wird die Strahlwärme des Ofens und die Abwärme i 
. . i der kühlenden Kammern vervvandt. Der bei der i 
. . i Fabrikation verarbeitete Braunkohlenton i~ beim ! 
. . i TrocRenprozcf1 äuf,erll en1pflnd1id1 und verlangt eine i 
. . i Trockenzeit von 8 - 10 Tagen. Die Trod~enanlage ; 
. . i nthält 26 Kammern mit einem FaITungsraum von ; 
. . i 6200 •; , Stein n pro Kammer; insge[amt faf>t al[o i 
. . ! die Anlage 160000 ' / , Steine. Der Doppelven- i 
. . i ti lator, \Veld1er für den Ge[amtbetrieb 25 PS. be- ~ • i 
. . i nötigt, lteht oberhalb der Tromenanlage an der ! 
. . 
i red1len Giebelf eite. i 
. . 
. . 





. . i Oie Anlage liefert gut getromnete Steine für den i 
. . i neuen Ofen und für einen periodi[d1en 4 Kammer- i 
. . i Gasofen. i 
. . ! Für die PreITenanlage ~and nur ein f ehr f d1maler i 
. . i Raum zur Verfügung. Die Ma[dlinenanlage be~eht ! 
. . i '• aus einem Kaltenbef diicker, einer Tiefmuldenförder- i 
i " Rette, einem Bred1waJzwerl~, einem liegenden Ton- i 
. . i [dlneider, zwei Glattwal=:werken und PreITe und i 
. . ! wurde von den firmen Rid1ard Raupad1-GörliJ? und ! 
. . i Th. Groke Aktien-Ge[ell[d1aft Merfeburg geliefert. i 
. . ! Der Antrieb erfolgt mittels eines 75 PS-Motors. i 
. . i Eine von der Firma Keller & Co„ Laggenbeck in i 
. . i Weltfalen gelieferte Vollautomatik vervoll~ändigt die i 
. . i moderoe Ma[d1inenanlage. i 
. . i I ie neue Anlage hat nm bereits bei grof>en Lie- i 
. . ! ferungcn bewährt, für die [owohl an MaITe, als aud1 i 
. . ! an Q ,1alität bef ondere Anforderungen zu erfüllen i 
• • ! waren. Unter <liefen Lieferungen feien nur die i 
. . i Rief enantagen des Grof,Rraftwerkes Klingenberg, das i 
. . 
: Polizeipräfidium Breslau, das Tannenberg- ational- i 
: : i DenRmal in Hohen~ein (Oltpreur1en), der Sprinl<enhof i 
! in Hamburg genannt. ! 
: : i Die Jahreserzeugung f ämllidier llf e-Ziegeleien be- i 
: : i trug 1926 zirka 21000000 Steine. i 
i Preffenhaus i 
i ; 
. . : ..................................................................................................................................................................... . 
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1 STAUSS & RUff 1 
. . i Aktien-Gefellfchaft i 
. . 
. . i Stauss ziege lgeweb efabriRen in Cottbus und Peit? i 
: : 
: Alleinige Erfinder des Staussziegelgewebes : 
: : 
. . 
i D ie Gefellfchaft, deren Aktien nch nod1 heute im Ben!Je Bruder Max Stauss als Teilhaber auf. welcher im Jahre 1912 : 
• • i der Familie Stauss befinden, ging hervor aus dem 1878 wiederum ausfchied, um eine Staussziegel-Gewebe-Fabrik i 
i von Paul Stauss betriebenen Baugef chäft. In <liefern Bau- in Oflerreich unter Anlehnung an das hienge Unternehmen i 
i gefd1äft wurde zur Herflellung von Dec:Ren, wie früher zu errichten, \Veld1er er heute unter der Firma Staussziegel- i 
. . i üblim, als Put?mörtelträger Rohr verwendet, das in ein- und Rohrgewebe lnduflrie A.-G. in Wien noch vorfleht. i i zeinen Stangen genagelt wurde. Stauss begnügte nd1 mit Im Jahre 1920 nahm Paul Stauss, der das Gefchäft allein i 
i dief er Handhabung nid1t und konflruierte Maf chinen, mit betrieben hatte, feinen älteflen Sohn Hans Stauss als Teil- i 
: denen er zwec:Rentfpred1ende Rohrmatten \\"ebte und fomit haber in die offene Handelsgc:fellfmaft auf. 1922 wurde : 
:. :. : das Gefchäft aus dem Baugewerbe in die Fabrikation die in der Zwifchenzeit auf Stauss & Ruff umbenannte offene : 
i überleitete. Die aus kleinen Anfängen heraus neben dem Handelsgef ellf chaft in die jel?ige Form unter der Firmen- i i Baugefd1äft betriebene Rohrgewebefabrik nahm guten Auf- bezeid1nung Stauss & Ruff Aktiengefellfmaft umgegründet. i 
: f chw-ung, f o daß das Baugef d1äft nidll weiter betrieben Die Leitung der Gcfellfmaft liegt in den Händen der : 
i wurde. le flärker er nm jedod1 mit der J-lerflellung und Vorflandsmitglieder Hans Stauss und Otto Lunkwify. Zur i 
. . i Fabrikation des Rohrgewebes befaßte, um f o mehr erkannte Regelung des Abfat?es wurden Tochtergefellf chaften im In- i 
i er, daß diefe, wenn auch nunmehr überaus weitverbreitete Art und Auslande gegründet. Als wefentlichfle Gründung der i i Put?mörtelträger von dem Idealbegriff eines fold1en weit ent- Stauss & Ruff Aktiengefellfd1aft ifl die Staussziegel-Gewebe i 
i fern! war. Immer wieder harnen feine Gedanken auf die Verkaufsgefellfchaft m. b. H. in Cottbus hervorzuheben, i 
i feit altersher bewährte Verbindung \"On Ziegelflein und welche den gefamten Abfa!J der in- und ausländifchen i 
i Mörtel zurüc:R, und fo kam er nach Verfud1en, die neben Fabriken regelt und kontrolliert. Der jährliche Umfa!J in i 
i Jahre dauerten, auf die Idee der Herflellung des Stauss- Quadratmetern Staussziegel-Gewebe ifl bereits auf ein i 
. . i ziegel-Gewebes in der je!Jt bekannten Ausführung. Infolge Mehrfaches des beflen VorkriegsumfafJes gefliegen. Die i 
i feiner guten Eigenfchaften hat nd1 das Staussziegel-Gewebe ausgezeichneten Verwendungsmöglichkeiten des Cottbufer i 
. . i als PufJmörtelträger zur Herflellung wirtf chaftlimer und auch Staussziegel-Gewebes verfmafften ihm einen ausgezeidmeten i i hygienifdier Decken und Wände in Wohnhäufern, Fabriken Ruf in allen Teilen der Welt. So wurden vor dem Kriege i 
i und Stallungen fowie auch in den viclfad1en Verwendungs- große Mengen Staussziegel-Gewebe für den Aufbau des i 
i zwecken, die f onfl nodi einem guten Put?mörtelträger zu- ehemaligen Sdiui,gebieles Kiautf mou verwendet. In Ne\V i 
i kommen, feine Abfat?fähigkeit im In- und Auslande ge- York wurden 150000 qm bei der Erriditung des gröf1tcn i 
i nd1ert. In Deutf diland nnd Staussziegel-Gewebe-Dec:Ren-, Hotels der Welt, des Penf ylvania-Hotels für Decken und i 
. . i Wand- und fußbodenkonflruMionen zu einem Element des Wände verarbeitet. Nadi dem Kriege wurden fehr be- i 
i neuzeitlidien Bauens geworden, nad1dem nadi tlberwindung deutende Mengen zum Wiederaufbau der abgebrannten ! 
. . i der Innations- und Naminnationserfmeinungen auf dem Stadt Bergen, f ogar für Außenwände der Häuf er in diefem i 
i Baumarkte der Qualitätsgedanke im deutf d1en Bauwef n unwitilid1en Klima mit beflem Erfolge benufyt. i 
i wieder Plal? greift. Dem Erfinder des Staussziegel-Gcwebes, Paul Stauss, i i Gegen Ende des vorigen Jahrhunderts trat Hugo Ruff weldier als VornlJender des Aufnd1tsratcs an den Gefmäften i 
: in die Firma ein, weld1e daraufhin in P. Stauss & H. Ruff noch beute teilnimmt, ifl es vergönnt, den 50 jährigen : i umgegründet wurde. fi . Ru ff f chied aber nach f ehr kurzer ßefland feines von ihm begründeten und inf olgc feiner i 
i Zeit aus dem immer weiter vorankommenden Unternehmen trefflidien Erfindung f afl ohne Fehlfdilag rafllos -voran- i ! aus, und einige Jahre f päter nahm Paul Stauss feinen jüngeren gelwmmenen Unternehmens zu erleben. t 











• • . . i bald ein zweiter gebaut werden, und als weiter- ~ellung „Deut[ ehe Erden " ein großer Ehren- i 
. . 
i hin Zahl und Größe der Aufträge ra~los ~iegen, plaf? re[erviert wurde. Ebenfo Rennzeichnend i 
: : 
i wurde 1910 noch ein dritter Ofen in Betrieb für die SpifjenproduRtion des WerRes waren i 
. . 
. . i genommen. die Werturteile der ameriRanif chen Aus~ellungs- i 
i Die Solidität der Firma Ronnte durd:l Reinen bef ud:ler, die Raum davon zu überzeugen waren, i 
: der vielen Schichfalsfchläge erfchüttert werden. daf3 fämtliche FabriRate Mundgebläfe und nid:lt i i Wohl ~arb fchon im Jahre 1896 der Mitbegründer Mafch.inenarbeit wären. f 
i Carl Ziegler im be~en Mannesalter! Wohl trat Das Unternehmen hätte fld:l felb~ver~ändlid:l i 
. . i im Jahre 1913 der verdiente Mitbegründer in nicht [o flmer entwicheln Rönnen, wenn es fld:l i 
. . 
i den Ruhe~and ! Wohl ließ der ausbred:lende nicht auf eine gute Arbeiter[d:laft hätte ~üfjen i 
. . 
. . 
: WeltRrieg [ämtlid1e Zahlumien des feindlid:len Rönnen. Da die WerRleitung in rid:lti.ger Er- : 
. . i Auslandes bis zum Kriegsende ~ochen! Doch Renntnis a lle vorhandenen Sozialprobleme vor- i 
. . 
i unerf d:lüttert ~and das WerR und arbeitete flm bildlich lö~e, f d:luf fle die ßafls für ein gef und es i 
. . 
. . 
: Rraft feiner gediegenen Lei~ungen aud:l durch Einvernehmen zwif d:len Arbeitnehmern und Ar- : 
. . i diefe Epoch.e allgemeinen Niederganges. beitgebern. Weder Zwang~reiRs noch. politifd:ler i 
. . 
: Wenige Jahre nach. Beendigung des Krieges, Terror Ronnten daran rütteln, und fa~ ein fünftel ! 
. . 
. . 
: 1920, wurde die Firma laut Handelsregi~er in der Arbeiterfch.aft i~ fch.on feit über 25 Jahren ! 
. . i eine Kommanditge[ellfchaft umgewandelt, in die im Dien~e der Firma tätig. Heute werden ins- i 
. . i die einzelnen Angehörigen der Familien als gefamt 350 Beamte, Arbeiter und Arbeiterinnen i 
: : : Mitglieder eintraten. Die WerRleitung über- befd:läftigt. : 
• • i nahmen die drei aus dem Felde heimgeRehrten Das Sch. illerwort: i 
! Chefföhne Frifj, OsRar und Erich FettRe. i i Mit flch.erem Weitblich führten fle das Unter- „ Was Du ererbt von Deinen Vätern ha~, i 
i nehmen reibungslos durch Inflation und Stabi- erwirb es, um es zu beflfjen!" i 
. . 
; liflerung. Nad1 modern~en Geflch.tspunRten ar- i~ von den jefjigen WerRleitern in vollem Um- i 
. . 
. . 
: beitend, entwichelten fle das WerR zu bisher fange edüllt worden. Und wo in der Welt : 
. . ! nicht erreid1ter Höd1~lei~ung. Es gibt heute in deut[d:le Arbeit und Tech.niR, wo deutf ch.er Sinn i 
. . i der Welt Reinen Fad1mann mehr, dem nid:lt und deutf che Lei~ungsf ähiqReit gerühmt werden, i 
. . i der Name FETTKE & ZIEGLER geläufig wäre. da wird aud:l der Name FettRe & Ziegler : 
. . i Den unbe~rittenen Ausdruch der allgemeinen mit Achtung genannt - als Symbol deutfd:ler i 
. . i AnerRennung erhielt die Firma, als ihr auf der SpifjenproduRtion. Und das zeuqt mehr für ~ 
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1 J. G. Blütchen, Vetf chau N.-L. 1 
. . 
. . i Mechanifche Leinen-, Drell- und SeSJeltuch-Weberei i 
. . 
. . 
i Färberei und lmpräSJnier-Anftalt i 
. . 








. . i D ie Firma J. G. Blütchen wurde im Jahre 1849 Hermann Mu[äus bereits feit Jahren die Leitung der i 
: von dem Leinewandhändler Johann Gottlob Firma in der Hand hatte und behielt. Präfentiert : 
. . 
: Blütchen gegründet. Aufkauf des hausgewebten von den Miterben trat 1893 Oskar Reich als : 
. . i Leinens in den umliegenden Dörfern unter teil- Teilhaber in die Firma, jedoch nur bis 1905, als i 
. . 
i wei[er Lieferung des Garnes an die Hand-Weber Hermann Mu[äus Alleininhaber wurde. : 
. . 
: und Verkauf auf den MeITen und Märkten in In den Jahren 1889 und 1891 wurden zwei i 
. . 
: Berlin und FranRf\[rt a. Oder, das waren die Männer engagiert, die in getreuer Zu[ammenarbeit i 
. . 
: Anfangsf6ründe [einer f6ef chäftlichen Betätif6Unf6. mit Hermann Mu[äus ihre ganze Schaffenskraft, i 
. . 
i Unter~üt?t wurde er von [einem Sohne Wilhelm ihr ganzes WiITen der Firma gaben, Max Urban : 
. . 
i Blütchen, der ur[prünglich Weber s,relernt und rtch und Gu~av Schubert. Und als Hermann Mu[äus : 
. . i autodidakti[ch die notwendis,ren kaufmänni[chen 1911 die Augen für immer [chloß, Ronnte [eine i 
: KenntniITe anfJeeifJnet hatte und [eit 1863 auch Witwe vertrauensvoll ihres Mannes WerR [einen : 
. . 
i von [einem zweiten Sohn Ern~ Blütchen, der be- Mitarbeitern zur LeitunfJ überfJeben. In [chwerer : 
. . 
: reits eine Raufmänni[che Lehrzeit durchgemacht Zeit, in KriefJ und Innation, ~anden beide unbeirrt : 
. . 
i hatte und bei Firmen [einer Branche in Stellun~ am Steuer. Der unerbittliche Tod [et?te der Arbeit : 
. . 
i war. GewiITenhafti!6keit und Fleiß die[er drei von Max Urban 1924 ein Ziel, leider zu früh. : 
. . 
i Männer brad1ten bald die neue Firma zum Auf- 1923 kam Dr. Joachim Mu\äus, der Sohn i 
. . 
: blühen. Als der Gründer der Firma 1866 ~arb, Hermann Mu[äus, in das väterlid1e Ge[chäft, bei i 
. . 
: führten feine beiden Söhne [ein Werk mit Erfolg ihm und Gu~av Schubert, der nunmehr [eit einem : 
. . i fort. Der tlberlegenheit des mechanifchen Web- Men[chenalter feine ArbeitsRraft und fein hervor- i 
! ~uhles fJegenüber dem Handweb~uhl RechnunfJ ragendes FachwiITen der Firma widmet, liegt die i 
; tragend, wurde im Jahre 1878 mit dem Bau einer Leitung des Ge[d1äftes heut. : : ' : 
: mechanifchen Weberei begonnen. Am 8. 12. 1879 Hat auch die Innation [chmerzhafte Wunden i 
: drehten rtch zum er~en Male die Räder, ca. 20 s,re[chlagen, rte rtnd heut vernarbt, es szeht wieder i : ~ : 
: Web~ühle liefen und lieferten fa~ ausfd1ließlich 'Vorwärts. Umfangreiche bauliche Veränderungen i 
! fchwere Roh leinen und Sam~offe. Im gleichen und eine eingehende Erneuerung des Ma[chinen- ! 
; Jahre trat aud1 der Mann in die Firma ein, dem parl~s haben feit 1924 ~attgefunden. Hierdurch : i es vergönnt war, [ein Schaffen von vollem Erfolg wurde die Produktion s,re~eigert und die Pro- i::. 
i:::. gekrönt w [ehen und die Firma zu ihrer heutis,ren duRtionsRo~en verbilligt. 
Bedeutuns,r auszubauen, Hermann Mu[äus, der Die Firma liefert ihre ErzeugniITe nach allen ::. 
Neffe der beiden Inhaber. Mit der neuen Kraft Teilen des deutfchen Vaterlandes, auch hat das 
!:~:::. Ram auch ein neuer Gei~, ra[ch wurde die Weberei ExpotifJe[chäft im let?ten Jahre einen edreulichen : 
'Vergrößert, manche neuen ArtiRel aufgenommen. Auf[chwung genommen. i 
Um das Berliner Ab[at?gebiet beITer bearbeiten zu Hers,re~ellt werden Segeltuche jeder Art und i 
·:·: Rönnen, wurde 1888 im alten Berliner Textilviertel, Breite, Rohleinen, [chwere Drilliche, Doppeldrell i 
in der Fifcher~raße 9 Grundbertt? erworben. Noch für Waggonbedachungen, MarRi[en[es,rel und : 
: heut beßndet rtch hier die Berliner Vertretung und Markifen-Köper, geäfcherte Drelle, Kummet- und .i: ! das Lager der Firma. Filterdrelle und reinleinene und ha1b1einene Sack-i Der Tod von W. Blütchen (1885) und Ern~ ~offe, die in eigner großer äherei in jeder Art ! 










ßril>ettfabrfü Werminghoff 0 L. für die t:intrad1hverl>e A.-ü. We!ZO\V im Ziegelrohbau 
erbaut in den Jahren 191~- 1918 (1. Teil) / erbaut in den Jahren 1922- 1924 (II. Teil) 
Ge[chäft dürfte zu den älte0en Baufirmen 
der Niederlaurtf? zählen. An der baulichen 
Entwimlung des Krei[cs und der Indu0riertadt 
Spremberg in der Laurtf? i0 die[e Firma in 
außen5ewöhnlid1em Maße beteiligt. Eine große 
Zahl von öffentlid1en cbäuden, viele Fabril<-
Eifcnbclon-Rohl>ohlcnbunl>cr für die Groi1raumförderung der 
Anholtifd1cn l<ohlemverl>c, Senftenberg, Grube Marie II 
erbaut im Jahre 1924 
Sie hat Om aum bei der Behebung der Woh-
nungsnot der Stadt Spremberg durm Förderung 
des Wohnungsbaues anerl<annte Verdien0e er-
worben. Die Firma 0eht daher in gutem Rufe, hat 
ihr An[ehen die Jahrzehnte hindurm bewahrt 
und Od1 einen großen Kundenl<reis erworben. 
Tud1fabriR Ludwig Levy, Spremberg/L. 
erbaut im Jahre 1924 


































l Rudolph Kehrl · Cottbus 1 
: : 
: : 















: D ie Firma wurde 1861 von Herrn Rudolph Kehr! in Brandenburg a. H. ge- : 
. . 
i gründet. Aus bleinen Anfängen wuchs ne bald zu einem bedeutenden i 
. . 
! Unternehmen der Tuchf abriRation. Im Jahre 1903 trat der Gründer in den ! 
. . 
i Ruhe~and und die beiden Söhne, Gu~av und Richard Kehrl, übernahmen die i 
. . 
i Firn1a. 1913 wurde die FabriR in Brandenburg durch ein Gro~feuer vernichtet i 
. . 
i Die Finna ßedelte nun1nehr nach Cottbus über und erwarb Anfang des Jahres i 
: : ! 1914 das umfangreiche und moderne FabriRgebäude .in der Parzellen~raße. Diefe : 
! Anlage erweiterte fle nodt bedeutend durch einen großen Neubau. i 
. . 
i Der Mitinhaber der Firma, Herr Richard Kehrt, ~arb am 18. Augu~ 1926. ! 
. . 
i Eingetragene Inhaber find f eitdem: Herr Gu~av Kehrt, Herr Hans Kehrl , Sohn i 
. . ! des Herrn Richard Kehrl und Herr Rudolf Ludwig Kehrl, Sohn des Herrn i 
. . 
i Gu~av Kehrt. Im November dief es Jahres wurde durch Kauf die gef amte i 
. . i Fabrikanlage der in Konkurs geratenen Richard Rottka ARtien-Gefellf dtaft er- ! 
. . 
: worben, wodurdt die Firma eine nicht unbedeutende Erweiterung vornehmen : : i i konnte. Die Fabrik hat insge[amt 130 Stühle und 7 Sat, Romplette Spinnerei i 
i neue~en Sy~ems. Bef chäftigt werden gegen 500 Arbeiter. : 
. . f Außer in dem eigenen Fabrikbetriebe läßt die Firma wie aurn f rnon i 
i vor dem Kriege - auf Lohn~i.ihlen arbeiten, um die bedeutenden, zeitweilig i 
: . 
: fleh [ehr häufenden Aufträge prompt erledigen zu Rönnen. Die Spezialität der : 
. . i Firma i~ die Her~ellung fein~er Streirn- und KammgarnartiRel, insbe[ondere ! 
. . i Paletots und Ul~er. i 
. . i Das Unternehmen hat einen nidtt unbedeutenden Export. Die Bef chäftigung i 
. . i i~ eine dauernd lebhafte, was ein Beweis für den guten, fleh auf die Vorzüglidt- ! 













































































































i Tuchfabril< i . . 
. . 
. . 













. . i EiSJene Färberei, Spinnerei, Weberei, i 












i HerftellunSJ von Nouveautes i 
. . 
. . i in feinften und mittleren StreichSJarn- ~ 
. . 
. . 












































































1 Richard Puf chmann ° SpremberSJ 1 
. . ! Lebensmittel-Gefchäfte i 
: * : . . 
. . 
. . 
: : i o as im Jahre 1891 gegründete Lebensmittelgef chäft befand lieh bis 1907 : 
i in den Händen des Gründers, Herrn Richard Pu[chmann. 1907 ging i 
. . 
: es an Herrn Hermann Schreder über, der bis 191 o alleiniger Inhaber war. i 
. . i Dem Hauptge[chäfte, welches lieh heute noch Dresdener Straße 50 befindet, i 
i wurden in der Zeit von 1900 bis 1910 [echs weitere VerRaufs~ellen an- i 
: : 
: f6egliedert. 1910 bis 1912 wurde die Firma von Herrn Hermann Schreder : 
. . 
i und Oswald Kobelt gemein[am geführt. Seit dem 1. Januar 1913 irt Herr ; 
. . 
i Oswald Kobelt alleiniger Inhaber. Zur Zeit unterhält die Firma außer i 
. . i dem Hauptge[chäft Dresdener Straße 50 noch [echs Filialen: in Spremberf6 i 
i Lange Straße 44, Friedrich-Ebert-Straße 67 und außerhalb in Slamen, i . . 
i Cantdorf, Brigitta und Brigittenhof. - Der Ausbau des Ge[chäftes zu : 
. . ! feiner jei?if6en Größe war nur möglich durd1 das Prinzip, nur gute i 
! Lebensmittel bei angemeITenen Prei[en zu führen; was aud1 für die i 
























1 Reihner, Wohl & Co. 0 Guben 1 
. . 
. . 
: G. rn_ b. H. i 
. . 
. . 
i Tuchfabril< i 
. . 
. . 




: : ! Die Firma wurde im Jahre 1881 von den Kaufleuten Max Reifmer und ! 
i Adolf Wohl als offene Handelsge[ell[chaft ge!,Iründet. Die Umwand- : 
. . 
i lung in eine Gefellfchaft mit be[chränRter Haftung erfolgte im Jahre 1897. i 
. . 
i Sit? der Firma war bis zum Jahre 1924 Berlin. Jn die[em Jahre wurde i 
. . 
i der Sit? nad1 Guben verlegt, wo bis dahin die FabriR als Filiale betrieben : 
. . i worden war. - Herge~ellt werden in der Hauptfache KonfeRtions~offe. Der i 
i Fabrik ~ehen 10 Sortimente moderne Spinnerei und 150 Wcb~ühle neu rer i 
! Art zur Verfügun.g. In eigener Färberei und Appretur werden die Tuche ! 
. . 
! veredelt. Die LeiRunfJ in den erRen 25 Jahren des Be~ehens waren 120000 i 
. . 
i Stück Tuche. In den näch~en 22 Jahren gelang es der Firma 210000 Stücke i 
. . i zu fabrizieren. Die FabriR be[chäfti!;;t zur Zeit 300 Arbeiter einf chliejjlich ! 
! An~·e~ellte. Der derzeitiSJe leitend DireRtor der Firma in d r i 



















. . ~ Emil Schulz / Cottbus ~ 
: : i Chirurg. In~rumentenmacher, Bandagi~ und Orthopädif cher Mechanil<er i 
. . 
. . 
. . i beging fd1on am 9. 01:2tober 1919 fein 50 jähri~·es Gefmäftsjubiläum und bel:2am von der Hand- i 
. . 
: werRsRammer zu Franl:2furt/O. den Ehren-Mei~erbrief. - Nam Beendif5·urn;;r feiner Lehrzeit am : 
. . 
: 10. Apri l 1860 be56ab er 0d1, wie es damals Sitte war, als zünftiger HandwerRsf5·efelle auf die : 
. . i W anderf maft. Wie feine Wanderbümer meldeten, durd1wanderte er Deut[ mland, O~erreim-Unf6·arn, i 
: Serbien, Bulgarien, Rumänien, Italien, die Sd1weiz, Franl:2reid1, Belf5·ien, Holland, arbeitete in ver- i 
. . 
: fmiedenen ' Hauotltädten, vervoll1:2ommnete feine KenntniITe und Ferti56Reiten, bis·er hier in Cottbus i 
: : : am 10. 01:2tober 1869 fein Gefd1äft gründete. : 
: : i In den ad1tzi56er Jahren, als er nom mit dem i 
: ProfeITor Thiem zufammen arbeitete, war fein i 
. . i Gefmäft durm ihn in ärztlimen Kreifen weit über : 
. . i Deutfmlands Grenzen beRannt. Durd1 großen : 
. . ! Fleiß, Sparfaml:2eit erwarb er 0d1 ein Vermögen, : 
. . 
: welmes er durc:h die Inflation aber f5·anz verlor; : 
: : i nur das Gef c:häft hatte er llerettet. Er irt jel?t i 
i über 84 Jahre alt, ~eht allein da, arbeitet von i 
i früh morgens bis f pät abends und hofft, nom fein : 

















~ Albert Puf ch ßau~ef ellf chaft m. b. H. Senftenberq ~ 
. . i Ausführung fämtlicher Hoch-, Tief- und Eifenbeton-Bauarbeiten i 
. . 
: Ban h R o n t e n: Darmf\ädter- und Nationalbanh, Zw·e igniederlaITung Senftenberg : 









• • i : 
: 0 0 : 
: : 
• D ie Firma. \Vurde als lung io eine G. m. b. • 
: l3au11efd1äfl im Jahre H. natt. bei \\-eld1er Ge- : 
.: ·• • 1882 von llerrn Maurer- legcnheit die Jnduflrie- • 
: meif!er Kar 1 Pu [eh ge- bau A.-G. Berlin, heute i 
: l(riindet. Nach dcITcn Tode Jnduflriebau- lield & i 
: \VUrdc fein Sohn Albert Francke A. · G. Berlin, i 
: im Jahre 1888 allcini11cr die Majorität der Ge- : 
i Inhaber. Thm ge lang es, fellfd1aftsanteile erwarb. i 
: die Firma durd1 Fleif1 und Zu Ge[chäftsführern der : 
. . 
•• : Gcfdüiftsumfid1l :?u einer G. m. b. J-1. wurden :.• 
der grölikn und an- Herr Maurermeifler A 1-
; gc[ehcnf\cn im Laur.~er bert Pufch, der frühere ! 
: B •. : raunRohlcnrevicr zu Inhaber, und Herr Dipl. : 
: machen. Am 30. Januar Ingenieur Franz Fick : 
: 1"122 f,1nd die Um wand- beflellt. : 
: : 
: 0 0 : 
. . 
i : : : 
: r~ohhohlenbunRer in Eifenbeton auf Grube Marga der llfe Bergbau A.-G. : 
. . 
. . i Der Arbeitsbereich umfalit insbefonderc: i 
: llO C JJBAU: TIEFBAU: BETON- UND EISENBETO BAU: : i Otlcntlid1e Bauwcrt~c. Gc[d1äftsh'1u[cr, Wohnh<iufer, Erdbe"'cl(ungen, Tunnels, 13rüd,en, Krafh,-crl,c, Silos, Bunher, Mafdiinen- und ; 
: Wohlfohrls,1nla11cn, Sicdelungcn, lnduJlricbautcn ufw. Fundierungen ufw. KeITelhausunterbauten ufw. : 
: : 
. . 
.•.•.•.•..•.••••.•••••••••••••••.•••.••.••••••.•.•.••....•••..•..•....••••••.•••••••••••••••••••••••••••• „ •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••.•••••••••• : 
81 
82 
:··································································································································································: : : 
. . 
1 F. F. SacR ~ Cottbus 1 
: Juwe11·er : i Gegründet 1839 Fernf precher 636 : 
: Bankkonto: Niederlaufll}er Bank A.-G., CoHbus : ; : 
• * • 
·.• ; n 1. April 1839 von Friedrid1 Franz Sack unter Rlein~en Ver- • : : 
: hältniITen begründet, entwickelte rid1 die Firma durch die allezeit : 
: rührigen Inhaber bald :=:u den1 führenden Gefchäft feiner Branche in der i 
i : i Niederlaurit?. Für den rid1 bedeutend vergrör>ernden Gefd1äftsbetrieb er- i 
i wiefen rich die Laden- und VerRaufsräume als .:-u Rlein: der Neubau des i 
i Gef diäftshauf es im Jahre 191 o, die Aus~attung der VerRaufsräume und i 
i WerR~ätten legen Zeugnis ab für das nme.re Gefc:hic.R und den voraus... i 
i f chauenden Blic:k des jef?igen Inhabers. Ehrenvolle Aufträge von Privat i 
. . i und Behörden, mand1es fd1öne Kun~werR in Gold und Silber haben das i 
i Anfehen \\7eit über die Grenzen von Cottbus hinaus geführt Getreu dein i 
i alten Grundf af?, ihrer verehrten Kundfchaft nur mit dein Beften zu dienen, i 








I Lübbenauer ßanl<verein ° Lübbenau I : : 
I E. G. m. b. H. i 
: : 
: * : . . 
: : f D er Lübbenauer BanRverein wurde am 1. Juli 1864 nach Schul.:-e-Delif?fd1'fchen Grundfät?en ins Leben gerufen. Seine f f Gründer waren die Herren Mühlenberit?er und Reichstagsabgeordneter Traugott Hirfchberger, Kaufmann Kühn, i 
: Senator PefchRau, Bürgermei~er Eduard Jahn, KreisgerichtsfeRretär Sd1Ulz, Rentner Adolf Wedel, Bürger Eduard Klepfd1 : 
. . f und Kaufmann Haefd1e. Die GenoITenfd1aft ßrmierte anfangs Vorfd1llr1-Verein zu Lübbenau. Am 1. April 1920 wurde i 
: die Firma in Lübbenauer BanRverein umgeändert. Der Gefd1äftsRreis der GenoITenf chaft er~reckt rich über das ganze : 
i Spreewaldgebiet. Als ältefl:es Bank- und I<reditinftitut an1 Plal]e, ~ieg die Mitglieder~ahl bis 500. Dadurch, da~ die i i UnRonen anfangs fehr gering waren, wuchs das Vereinsvermögen fdmell, obwohl den Mitgliedern jährlich für ihre i f Anteile hohe Dividenden ge.:-ahlt wurden. Das Vertrauen nahm ~ändig zu und ~ieg die GenoITenfchaft .:-u dem heutigen i 
i BanRinffitut empor, weld1es aur1er dem Vor~and drei Angenellte befchäftigt. Der let?te Jahresumfal? betrug rund i 
! 8,5 Millionen Reid1smarR. Der BanRverein vermag dem Kreditbedürfnis aller Mitglieder ffets gerecht .:-u werden und ! 





: : : . 
i Carl Müc:Re o Schaflederf abril< ! 
. . 
. . 
i Kirchhain N.-L. i . . 
. . j Bahn~ation: DobrilugR-Kirmhain i 
i Pernfprecher Nr. 73 / Tele11r.-Adr.: LederfabriR Müme Kirchhainlaufib i 
. . 
: * : . . 
. . i O ie Gerberei i~ im Jahre 1881 vom Vater der jet?igen Inhaber, Rlein und i 
i befd1eiden, gegründet. 1111 Jahre 1911 \\-urde das Unterneh1nen vergröf1ert i 
i und n1odcrnifi rt durd1 l lin2unahn1e der Feinlederfabribation. I1n f elben Jahre i 
. . ! f et,te fid1 der Gründer zur Ruhe und die beiden Söhne, Carl und Adolf Mücke, i 
i übernahmen die f e1bftändige Leitung unter gleidizeitiger handelsgerid1tlid1cr i 
• E • ! intragung als offene Handelsgef ellf chaft. Herge~ellt werden lohgar naturelle i 
i und wei~e alaungare Schafleder. Die FeinlcderfabriRation er~rcckt fid1 auf i 
·:! faff fämtlid1e ArtiR 1 für Schafleder, infonderheit Sd1Llh-Moutons, Portefeuilles, ::: 
Möbel-, Sattler- und BeRleidungsleder. Im Betriebe \Verden .:-ur.:-eit ca. 25 
i Arbeiter und Angenellte bef diäftigt. Durch er~RlaITige Fabrfüate erfreut fich i 
i die Firma des be~cn Rufes. : 
. . 
: : 
. . i Carl Müd~c sen., Gründer der Firma i 
. . 
···················································································································· ............................................... : 
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. . 
. . 
~ VereinsbanR Guben e. G. m. b. H. In Guben ~ 
. . 
. . 
. . i Lindengraben 26 Alte~es BanRin~itut am Plaf?e Lindengraben 26 i 
. . 
. . i Als Ende der 50cr Jahre des vcrOolTenen Jahrhunderts zu einer Zeit, wo die wirtfchaftliche Not, insbefondere des enverbstätigen Mittelftandes, i 
: am höd1f1en 11and, fanden einige beherzte und umflchlige Männer den Mut, Z\\"echs tlebung und Förderung der lnterelTen des erwerbs- : ! täti\{en Mittclflandcs im \Ve~c der genorTcnfd1aftlid1en Selbfthilfe einen Vorfd1uf;,„crein zu gründen. l m Au~ u lt des Jahres 1860 hat dieser ! 
i gegründete Vorfdrnfl,·erein feine Tätigl>eit aufgenommen und lehr bald hat man erl>annt, dafl diele Einrichtung danl> der umf!chtigen, zielbewuflten i 
: und zähen TäligReit der damaligen leitenden Jänner dem Mittell1ande zum Segen 11ereichte. Das Vertrauen w dem damaligen Vorlchuflverein : 
i \V uc:hs immer mehr und fomit audi die Betriebsmittel. Der Vorfchuf1verein, der dann fpäkr feinen Namen den fortgefchrittenen Zeitverhältni!Ten i 
: anpaITend in „Vereinsbanl>" umgeändert hat, h,1t fleh im Laufe der Jahrzehnte wm führenden Banl>inf1itut am Orte herauf11earbeitet. Obgleich i 
: durd1 die ungeheure lnOation 11crade den GenolTen[cha~sbani>en und ihrer Kundfchaft die grö6ten VerluOe entfianden waren, ficht heute die : i Vereinsban1' Guben ld10n wieder in der erf1en Reihe der Geno1Ten[d1aftsbanl<en, ge0ül)t auf ihre ca. 1800 Mitglieder. Mö11e es der Vereinsbanl>, i 
i die auch über bedeutende Spareinlagen ,-on Mitgliedern und Nichtmitgliedern verfügt, aud1 weiter vcr11önnt [ein, wie bisher zu wirhen im : 




i IDas Du <21!<21!bt oon Doinon Uät<2rn fjafl, i : : 
: <2rmirb os, um os zu bofifyon. : 
i E s mag viele Menlchen geben. weld1e ,-orfiehendes Dichten<"ort unleres 11roflen Klalfri>ers Sd1iller in die Tat umzu[eben <"eriucht haben. Vielen i 
! mag es gelungen Jein, aber auch lehr viele haben fleh, trol) allen Wider0rebens, der Madll der VerhältnilTe beugen mülTen und l>onnten den i 
: ererbten ßerib der Väter nicht mehren, ja. nidll mehr halten. Um fo mehr if1 es anzuerl>ennen, daf1 es trob des Auf und Nieder der Zeiten : 
: Menlchcn gibt, "·eld1e den Jkr,I) und das Werl> ihrer Väter Jahrhunderle hindurd1. nicht nur erhalten, londern mehren l>onnten. Zu <liefen leltenen : 
: Er[d1einunqen gehört aud1 die Firma Herrmann Werner. Im Jahre 1724 wurde die Firma \•On Samuel ChriOian Werner in Cottbus gegründet und : 
: von Kind auf Kindcshindcr weiter ,-ererbt. Trol) der Um\\•älzungen im Laufe der Jahrhu nderte haben die je,'7eili11en Inhaber der Firma nicht nur : 
: den ß rib erhalten, [ondern vergröflcrt. Das GrundOüch Spremberger Str. 31 [owi der 13rcnnereibetrieb auf dem heutigen Rennbahngrundl1üch, : 
: mad1ten das Unternehmen zu einem der 11röi1ten der Branche am Plabe. Die moderne Zeit "<"erlangte aber auch hier ihre Opfer und man muf1te : 
: r,ch entlchlieflen, unrentable Unternehmungen fallen zu lalTen. Der ßrennereibetrieb auf dem Rennbahngrundf1üch wurde daher im Jahre 1892 : 
: cingcJlcllt und dafür der Betrieb in der Spremberger Strafle 31 ganz bclonders gefördert. Aber aud1 hier l>onnte das Ge[chäft nicht mehr [o aus- : 
: gebaut \Verden. wie es der Fortlchritt der jüngf1en Zeit erforderte. Das Alte muf1te fallen, um dem neuen Geif1 Plab zu machen. Das eri>annte : 
: der damalige allcini11e Inhaber llerr Adolf Werner, welcher das Gelchäft im Jahre 1892 übernommen hatte, iebt noch als Senior der Firma Mit- : 
: inhabcr if1 und verl>auftc das GrundOüch einem ausdehnungsbcdürftigen Modewarenhaus im Jahre 1912. Sch\\•eren Herzens hatte man fleh von : 
: dem angcf1ammlen ßeJ11) der Väter 11etrennt, aber der Drang nach Ausdehnung und Vcrgröflerung forderte gebietcrilch die[e Maflnahme, denn in : 
: den alten Räumen war an eine moderne Vergröflerung nicht zu denl>en. Einf1weilen muflte der Betrieb als Pachtung auf dem verl>au~en Grundf1üch : 
: aufredll erhalten werden, um in ab[ehbarer Zeit einem neuen, modernen Betrieb in eigenen, anderen Räumen Plab zu machen. Die Pläne waren : 
: \vohl gemad1t, aber die Vor[ehung hatte es anders benimmt. Der Welfürieg, der lo manche Exif1enz vernichtet hat, griff auch hier unerbittlich : 
: ei n und alle Zulrnnflsträume mulilen zunächO mal zurüchgeOellt werden. Nicht nur alle Pläne waren zerOört, [ondern es wurden auch 11anz be- : 
: deutende Opfer an Gut und Blut von der l'irma gefordert. Der älteOe Sohn des Inhabers Oarb den Heldentod. Der zweite und nunmehr lel)te : 
: Sohn '"urde Jo [chwer \"en\"undet, dali er erf1 nach jahrelangem Siechtum in den Vollbeflb feiner Arbeitskraft l>ommen : 
: konnte. Ein fchmählicher Friede, eine wahnflnnige lnOation , waren durchaus nicht dazu an11etan, den noch vor- : 
: handenen Mut zu heben. Trol) dem. beugen l>onnte wohl das Schichlal. aber unterbrie11en l>onnte es den ererbten : 
•: fef1en Willen und die zähe Entlchluf11>rafj der beiden Inhaber der Firma nicht. Der bisherige alleinige Inhaber, Herr :. 
• Adolf Werner, hatte feinen Sohn llans Werner im Jahre 1924 als Mitinhaber in die Firma aufgenommen. Mit • 
: uner[d1ütterlichem Vertrauen auf die eigene Kra~ und geOübt auf reiche Erfahrungen gingen beide Herren an : 
: die ld1wieri11e. aber danl>bare Arbeit des Wiederaufbauens. Die ruhige Be[onnenheit des Alters, gepaart mit : 
: dem frilchen Wollen der Jugend brad1ten es fertig, das zu erreichen, was des Krieg zunächl1 mal verhindert : 
: hatte. Anfang 19'27 \\"Urde der gefamte Betrieb in die neuen, für die z,veche des Unternehmens belonders : 
: hergerichteten Räume nad1 dem neu erworbenen GrundOüd> Senftenberger Stral'e 86 verlegt. Raf11ole Arbeit : 
: und DienObarmachung aller nur möglichen techni[chen Errungenlchaften der euzeit, hat das Unternehmen : 
: in 11anz lrnrzer Zeit zu grof1en Erfolgen geführt. Werners Cottbuler, Werners Korn- und Lil>örerzeugnilTe rind : 
: heute faO in allen Teilen Deut[chlands bel>annt und beliebt. Möge das Schichlal : : GE G R 172 4 aud1 fernerhin [eine fchübende lland über das neu emporblühende Unternehmen : i . halten; an dem Wollen und Können feiner Inhaber foll es nicht liegen 1 ). : 
: : 
i HERRMANN WERNER COTTBUS 1 




: : i Internationale Transporte Karl Boden und Casper & Co. „ Cottbus i 
: Spedition - Möbeltran port - Wohnurnistaufch - La~autoverkehr : 
i rm Februar des Jahres 1866 findet f,d1 die crfie amtliche Eintra11ung über die Gründung des Gcichäftes durch Herrn Johann Au11uf1 Cafper i 
: welcher zu dicler Zeil einen Materialwarenhandel mit Del1illation und Spedition betrieb. Bereits am 1. Juli gleid1en Jahres wurde dem Ge~ : 
:: [d1äft die llaupla l(entur der Al111emeinen Eilenbahn-Verflcherungs-Gef. angegliedert und am 1. S. !866 erfolgte in Erweiterung des Ge[chäftes :.• 
die llmf1cllun l( der l'irma in eine offene Handelsgelellfdldft unter dem Namen Cafper & Co., mit de!' Gefelllchaftern, Herrn Kaufmann ]oh. 
• Au11. Cafper und dem Tuchfabrikanten Vil>tor llu110 OS\\"ald Nicho\•ius, Coltbus. lm Jahre 1888 wurde dte Gelelllchafj durch den Tod des einen : 
: Gciell[chaflers, llerrn Mid1ovius, \\"ieder auf11elöJI und das Gcid1äft unter der 11 lcid1en Firma von dem Begründer desfelben, tlerrn Ca[per, : i \Veitergeführt, bis aud1 dielcr nilch 30jährigcr erfolgreicher Tätiglicit im Fe_bruar 1896 crOer~m 1.1ad1folgte, wodurch das Gefd1äft nunmehr auf die : 
: Wwe., Frau Thusnclda Ca[per, 11eb. Pel1o, überging, welche daslelbc bis 1900 lelbfiand111 fuhrte, um es dani:i. am t. 1. 1901 mit dem dazu- : 
: 11ehörigen Grundf1üch Cottbus. Dresdener Str. 160 an Jierrn Paul Thielc zu veri>aufen. Durch Aufnahme des Mobeltransports und Ankauf von : 
:. mehreren Möbelwagen erweiterte llerr Thiele im Jahre 1904 das Ge[d1äf1 um ein ßeträcht~id1es. Die .lnOation und deren Folgen veranlaflten i 
icdod1 llerrn Thielc im Jahre 1923 die Spediteure, Herrn Karl Boden und Arthur Vo1gt aus We1flwa1Ter als Ge[elllchafter in die Firma • 
: Cafpcr & Co. aufzu;1ehmcn. Genannte Jlcrren ,varcn damals die alleini11en Gelell[chafter der Firma Internationale Transporte Karl Boden : i G. m. b. 11., Cottbus, Kailer Fricdrichftr. 29 und betrieben das Speditionsgefd1~ft, welches. im Jahre 19.0I _un ter der Fa. Scheni>er & Co. Filiale : 
: !i[egründet und 1907 bis 1921 unter der Fa. Müller & Co. 11eführt \Vurde. D1cfes Gelchaft war begun0111t durch das zum BetriebsgrundOüch : 
: führende Auld1lufl111ci> und der anlic11enden Speicher- und Kellerräume für Uml~l~g und Lagerung von Gütern aller Art. Dieles Unternehmen : 
: wurde mit dem Speditionsbetrieb der Fa. Cafper & Co. noch im Jahre 1923 vcre1111gt und zula~1men fortan als offene llandelsgefellfchaft unter : 
: der Fa. Internationale Transporte Karl Boden und Calper & . Co. weitergeführt. .Inh~be_r find die llerren Karl Boden, Arthur Voigt, Paul Thiele : 
• und feine Ehefrau Mar11 .• 11eb. Dro11an. Durch die[e Verbindung und durch die E111nd1tungen, \Vle 11rof1cn Fuhrparb, Laf11>raftwagen, ma[frve : i. Möbelfpeid1cr Kellereien Lagerhallen mit Glcisan[chluf! ufw. hat fleh das Unternehmen zu einem der gröflten und leif1ungsfähigl1en Speditions- i 
• ' ' und Möbcltransportgelch<ifte am Plabc entwidielt. : 
. . 
. . 
.•••.•••••••••••••••••••.••••••••••••••••••.•••••••...••.•••••••..•....••....•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••.•••••••••••.••••••••• „ ••••.••••••••••• „ •• 
85 






. . i Niederlaufit?er Fahrradwed~e Prochnow & Beniemann o Finfterwalde ! 
. . 
. . 
: Gegründet 1898 B l ü eh e r -Fah rrä d er Gegründet 1898 : : : 
: : 
. --- . 
: : 
: E : : Nur xport : 
i gelötete nach vielen i 
i Rahmen Ländern. i 
. . 
: aus prima o : 
. . i Material, Lieferung i 
. . 
: Prä:z:.i'lons- nur an : • 11 • 















i Ullersdorfer Werl<e Al<tien - Gefellfchaft f Nieder-Ullersdorf ~i·.;~~r-i~:;t,~; ! 
. . 
: Telegr.-AdreITe: Werl<e Niederullersdorf / Fernfpred1er: Sorau (N.-L.) 46 und Hansdorf {K1·. Sagan) 16 i 
. . 
: * : . . 
. . 
! Wir fertigen und liefern: : 
. . i Baukeramik für Innen- und Auf3enverblendung in allen gewünfchten Naturfarben und Glafuren i 
. . 
: Eifeni<lini<er-Verblender und Eifeni<lini<er-Fuf3bodenplatten : 
i größte FeftigReit, höchfte Wetter- und FroftbelländigReit i 
. . i Badean~alt~eine und Verblender i 
: für Bäder, Wafchl'!auen, Abortanlagen, Kühlhallen, Backofen-Verblendung ufw. : 
! in Verbindung mit unferen ge[el)lich gefchül)ten : 
. . 
: Türrahmen~einen : 
: lel)le Neuerung für Ausführun11 von Türumrahmungen, die iede Eifenlmn~rul'!lion iiberOülTig machen. : 
. . 
: EINIGE AUSGEFmlRTE GROSSE ARBEITEN SIND FOLGENDE: ! 
. . 
: Bahnhof Friedrich~rafle, Berlin / Wolf!s Telegraphenbüro, Berlin / Reichsfchulden- Venvaltung, Berlin / Bahnhöfe in Franl'!furl a. M., Offenbach, ! i Gleiwit;, Erfurt, Magdeburg-Buchau, Sdl\verin i. M., Lindau i. B. und viele andere / Oberpo[tdireRtion Charlottenburg / Poftbauten in Breslau, ! i Bad Altheide, Sorau, Potsdam, viele Po~ämter in Bayern u. a. I Verwaltungsgebäude Gutehoffnungshütte Oberhaufen / Rheinifche S!ahhverl'!c, : 
: Duisburg / Höchner Farbwerl'!e lföd1~ a. M. / Linl'!e-lfofjmann-Lauchhammer-Werl'!e, Berlin-Charlottenburg/ Viele Ortsl'!ranl'!enkaflen- i i Verwaltungsgebäude, Kranl'!enhäufer, Villen etc. : 
: : 
: : 
: i ~ F. Hoffmann, Mafchinenfabril< und Eifen~ienerei, Finfterwalde N.-L. ! 
: Gefellfchaft mit belchränkter Haftung ! 
. . 
. . i D ie F. Hoffmann, Mafd1inenfabril< und Eifengief;erei, G. m. b. H., Finjlerwalde N.-L. wurde 1856 gegründet. Anfangs ! 
. . 
: wurden in der Hauptfad1e Dampfmaf chinen gebaut, dod1 ging man vor etwa 30 Jahren zum Bau von Ziegelei- und i 
: Hartzerl<leinerungsmafchinen über. Für dief e lndujlriezwecl<e werden neben einzelnen Mafd1inen ganze Anlagen geliefert, i 
i \Vie KalRwerRe, Schmir- i 
. . 
: gelf abril<en etc. mit : 
: f ä1ntlid1en Transportan- i 
i lagen. Allein an Kugel- i 
. . ! mühlen, find bisher an i 
: 2000 Stücl< geliefert. Die i 
i neuen KonrtruRtionen in i 
. . i Steinbrechern,Siebtrom- i 
i 111eln,Wal2en1nühlenetc. i 
: haben bei den Ver- i 
. : i brauchern recht guten : 
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i : 
i : ~ Emil Hammer Technifche Handlun~ Forft Kl. Lindenftrane 3 ! 
. . 
. . : * • 
: i 
. . 
: D ie Firma wurde im Jahre 1883 in Forrt, Kaupe Nr. 344, als Zeug- : 
i madterei gegründet. - In den 1870er und 1880er Jahren nahm i 
! die Forfter Tuchindu(lrie dank der Bismarcb'fd1en Sc:hut;zollpolitiR i 
i einen an ameriRanifche VerhältnilTe erinnernden rierigen Auffchwung, i 
i und in rid1tiger Erkenntnis. da~ die zahlreichen Dampfbetriebe aud1 i 
i (l,uRen Bedarf an Treibriemen, StopfbuchfenpacRunqen, KeITel~ i 
. . ! bedarfsartihcln ul\v. haben würden, nahm der Gründer diele ted1- ! 
. . 
: nilrnen Waren auf und baute Jein Geld1äft al\mählirn zum .-iel- ! 
. . 
: leitig~en Lager dieler Art in der ganzen Nieder\aurtt}aus. - 1912über- : 
. . 
: nahm es der Kaufmann Heinrirn Arno Th i e 1 e Räuflirn und gründete : 
i narn !einer Rüml>ehr aus dem Weltl>riege die Firma Emil lfammer f 
. . i G. m. b. H., Cottbus (1919). Narndem der jet}ige Inhaber im Jahre i 
i J92f die ternnild1e Handlung !eines verfiorbenen Oheims Oswald i 
i Thiele feinem Gelrnäfte angegliedert hatte, wurde 1923 eine z,veig- i 










i Riedel & Sohn * Altdöbern ~ 
. . 
. . i Spiritus-Raffinerie * Gron-Deftillation * Effi~fprit-fabril< i 
. . i Gegründet 1798 i 
. . 
: * : . . 
. . 
: H einri<!> Benjamin. Riede!, der dritte Sohn des Kaufmanns lc:>hann C~rifiian Riede! i~1 Querf.urt, der Ende des 18. l'.'hrhunder~s i':'. Drebkau N.-~. ! 
: (~reis Calau) em Defiil\ation- und Kolonia\waren-Gelrnaft gegrundet hatte, ernrntete 1m Jahre 1798 em zweites Gelrnaft ahnhrner Art 111 : 
: Altdobern N.-L. Er übergab dasfelbe bald !einem Sohne Julius Benjamin Riede\, während er das Stammhaus mit feinem Sohne Friedrirn Moril; : 
: R1e~el, ebenfalls unter der Firma Riede\ & Sohn, weiterführte. Julius Benjamin Riede\ war ein auflerordenl\id1 reger Kaufmann, der feinen : 
: Betrieb lehr bald vergröflerte, indem er Gärun11sefrigfabrik, Spiritus-Raffinerie, Böttrnerei, Glashütte und Ziegelei angliederte. Da feine mit : 
! Alma B~irl;-Spremberg N.-1„ gcldllollene Ehe ohne Kinder blieb, fo nahm er den ällefien Sohn feines Bruders Friedrirn Moril) Riedel-Drebl>au, : 
: Paul Fnedrid1 Riede!, in fein Gelrnäft auf, erteilte ihm lehr bald Prokura, um ihn möglirnf\ frühzeitig für den damals lrnon verzweigten Betrieb : 
! als .~arnfolger einzuführen. Gelundheitsrümf!rnten zwanqen !ulius Benjamin Riede! lrnon 1874, erfi 52 Jahre alt, firn aus dem Gelrnäftsbetrieb : i zuruch zu ziehen. Wenige Tage nach der tlbcrnahme des Gelrnäftcs durrn leinen Neffen Paul Friedrirn Riede\, fiarb er am 12. April 1874. Sein i 
: ~chfo'.ger Paul Friedrid1 Riede! hat es in den Jahren 187-1- 1918 in rafiloler Arbeit verfianden, das Unternehmen weiter auszubauen. - Der : 
: .. e ltlmeg 1914- 18 lafie te auflerordentlirn frnwer auf dem Betriebe. Der einzige Sohn Fril; Benjamin Paul Riede\, der leit 1914 im Felde fiand, : 
• duberna.hm. ~vegen Erl>ranl>ung des Vaters das Gelrnäft am 14. Augufi 1915. Trot} frnwerer lnOations verlu[ie ifi es unter rtreng[ier Jnnehaltung + i er P~1 n71p1en der Vorfahren und mit altem, erprobtem Perlonal möglidl gewelen, den Betrieb narn der InOation auf die alte Höhe zu bringen. i 
! scrfi~mzige. Soh n des icl;igen Inhabers, Herbert Paul Friedrich Riede\, genieflt in erjien liäulcrn !eine Ausbildung, lo dafl, wenn nirnt befondere ! 
: 
111 ande emtreten lollten, das weitere Gedeihen der Firma gef!rnert erlrneint. Der gute Gcili, der im Betriebe herdrnt, wird dadurrn ge- : 
: Rennzeidlnet, dafl augenblimlirn unter anderen in der Firma nod1 tätig find: : 
: Prol>urifi Paul Hinze 43 Jahre Leibl>utfrner Paul Hudewenz über 27 Jahre : 
: Prol>urifi Emil Grimm 31 Böttdler Max Kaminsl~y 27 : 
: Fuhrmann Chrifiian Srnulze 33 ßöttd1ermeifier Hugo Rein 20 : 













• • . . 
. . 
. . 
. . ~ Emil Kürften * Cottbus ~ 
. . 
. . 
i Kolonialwaren, Weine und Spirituofen : : : 
: * : 
. : i nas Ge(diäft wurde im Jahre 1823 gegründet und dürfte wohl die ältcfte im : 
: leiben Grundilürn betriebene Handlung diefer Branrne am Plabe !ein. Am : i 10. Ol>tober 1871 übernahm der Vater des je!)igen Inhabers, Herr Emil KürOen, i 
i das Gefchäft, lo daß rtrn das Unternehmen über 56 Jahre im Bent;e der Familie i 
! KiirOen befindet. Durd1 fircnge Reellität und Preis\vürdigl>eit genieflt die Firma : 
: weit über die Grenzen .-on Cottbus ein gutes Anfehen. : : : i Die Hauptartikel find: i 
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~ Ernft Hülfe 0 Spremberq-L. ~ 
: : i Fernfprecher 623 Spedition * Möbeltransporte * L~erun~ Fernfprecher 623 i 
i Telegramm-Adreff e: Hülfe, Spremberg-L. i 
: Gegründet im Jahre 1868 : 
. . 
: * : . . 
. . 
. . 
: D er Gründer Ern~ Hülfe lwm 1868 von Schleflen nach Spremberg, wo er die f d1leflf d1e SteinRohle einführte und ein i 
i Kohlenhandelsgef c:häft errid1tete. Die Kohlen mußten durdt Fuhren ab Görl.it] geholt \Verden und \Var der Gründer i 
. . i eigener Frachtführer. Nach Ferlig~ellung der Bahn~reme Berlin-Görlify wurden die Gef panne frei und wurde Spedition i 
i von dem, eine halbe Stunde von der Stadt entfernten Bahnhof aufgenom111en. Langfa1n, aber ~etig wud1s das Gefchäft i 
i an. 1898 Rannte ein grof3er 1nafftver Speicher 1nit einetn Fahr~uhl gebaut \Verden, da inz\vifchen durd1 Steigerung der i 
. . i TuchfabriRation ein grof1es Lager zur Unterbringung der Materialien benötigt wurde. Dem Speditionsgefd1äft wurde der i 
i Möbeltransport angegliedert. 1911 er\varb die Firn1a, welcher inzwifchen die beiden Söhne C. und E. Hülfe beigetreten ! 
. . i waren, das Speditionsgef chäft Chr. Heinze. Der Betrieb wurde dadurch vergröf1ert und erfreute fleh ~eten Aufbliihens- i 
: 1915 ~arb der Sen.-Chef der Firma E. Hiilfe, die beiden Söhne führten gemeinfam das Gefchäft weiter. 1918 ~arb ! 










. . ~ Amand Erf el 0 Inh. Ernft Th eil er 0 f orft-Laufit? ~ 
: : i Feinl<oft, Kolonialwaren, Weinhandlun~, Deftillation i 
: : 
: Gegründet im Jahre 1882 - Fernruf 560 : 
: : i Po~fchlieMam 5 1 ! 
i BanRRonto: Kredit-KaITen-Verein ReimsbanR-Giro-Konto Po~fchernRonto: Berlin 10800 i 
. . 
. . 
: * : . . 
. . 
. . i D ie Firma Amand Erfel i~ im Jahre 1882 gegründet und betreibt feit diefer Zeit ein größeres FeinRo~- und Kolonial- i 
! warengefchäft, verbunden init Weinhandlung und De~illation. Die Finna Amand Erfel \vurde itn Jahre 1910 an den i 
. . i jefyigen Inhaber, den Kaufmann Ern~ Theiler veri;?auft und von diefem bis zum heutigen Tage weiter geleitet. Die : 
! Firma i~ von jeher befb:ebt gewefen, der Kundfdiaft nur da' Be~e zu mäßigen Preifen zu liefern und hat ihren Umfafy : 
i ~ets auf eine ge\valtige Höhe zu bringen gewußt. Die bertreno1nmierte Finna honnte ain 1. Juli 1927 i 










. . ~ Herrn. Punit?er Nachf., Senftenberq ~ 
. . i Fernruf 115 Inh. Max Jacobowii] Marl;?t Nr. 4 i 
. . 
. . i M a nufal<tur - , Modewaren / Herren - und Damenl<onfel<tion i 
. . 
i BanRverbindung: StadtbanR Sen~enberg i 
. . 
. . 




: D ie feit iiber 35 Jahren be~ebende Firma wurde im Jahre 1892 von Herrn Herm. Punifyer gegründet und hatte bis i 
i 1919 ihr Domizil Kreuz~raf;e 7. Im Jahre 1911 ging ne durch Kaufvertrag in den ßeflfy des jefyigen Jnhabers, : 
! Herrn Max Jacobo\vitj über. Der Krieg he1n1nte die aufwärts~rebende Firma in ihrer Entwid?lung. Als Ende 1918 i 
. . 
: Herr )acobowify aus dem Felde Ram, erwarb er das Grund~üm am MarRt Nr. 4 und verlegte am 1. April 1919 dahin : 
: : 
: feine Firma. Im Jahre 1920 wurde das Grund~iim einem zeitgemäßen Umbau unterworfen und bildet heute eine : 
! Zierde des Marktes. Das nad1 modernen Ge~d1tspunRten geleitete Gefchäft nirnmt eine i1n1ner gröf1ere EnhvicRlung und i 
. . i hat fleh bereits einen maßgeblimen PJafy in der Branche am Orte geftchert. Es werden nur gute Qualitäten in Kleider- i 
i rtoffen, Modewaren, Weif1- und Wollwaren fowic Damen-, Kinder- und Herrengarderoben geführt. Der wad1fende i 

























~ Max Müller, vormals F. G. ßrücRner Erben ~ 
. . 
~ Waren en SJros und Banl<SJefchäft i 
. . 
. . 




: : i Import und Export i 
i von Tran, Oelen und fetten, Benzol Benzin, Petroleum, Gasöl i 
. . ~ Chemifche ErzeuSJniffe ~ 











~ Gubener Leiften- und Rahmenfabril< ~ 
. . 
. . 
. . i vorm. Conrad Aders G. m. b. H. i 
. . i Guben N.-L. i 
. . 





: BanR-Konten : : 
: : i Darm~ädter und National-BanR, Filiale Guben / Commerz- und Privat-BanR A.-G., Filiale Guben i 
i ReichsbanR-Giro-Konto Guben / Po~[chedlRonto : Berlin 30965 ! 
. . 
. . 


















. . i Emil Mifer G. m. b. H. 0 Spremberq N.-L. 1 
i Geqründet im Jahre 1872 i 
: : i TeleSJr.-Adr. Eifenmifer Telefon 473, 474, 475 i 
. . 
: : i Walzwerl<sprodul<te - Inftallationsmaterial - Bauftoffe i 
: : 
: : 
: Bedarf sartil~el : 
: : i für Gruben - Hütten - Handwerl< i 
. . 




: * ! . . 
. . 
. . 






















































. . i Carl Schaefer / Tuch- und Buc:Rsl<in-fabril< / finfterwalde N.-L. i 
i Gegründet JS45 - Telegramm-AdrelTe: Carl Sdtaefer - Reid1sba11Rgir0Ronto - Pofifched?Ro nto: Leipzig Nr. 92856 - Fernruf Nr. 13 ! 













. . ~ Max Neumann Die Firma i~ am 30. De2ember 1900 gegründet ! 
: und handelsgerichtlich eingetragen worden. : 
. . i Tuch-fabriR Fabr i2iert werden als Spezia litä te n: i 
. . 
. . 
1 Forft (Laufif?) Neuheiten 1 
i Tuchlager : Ph. Schmolle : 
i Fernf predier Nr. 112 in i 
. . 
~ Telegr.: M::n:~~:~~:~, For~lau~fy Ulfter- U. Anzuqftoff en ~ 
: Con1merz- und Privat-BanR:A.-G., Filiale For~ (Launf?) ! 
i Po~fdieck-Konto: Berlin 94116 für Herren- und Knabenbel<leidun~ i 
. . 
. . 































. . ~ Carl Puf ch <> Zi~arrenfabril< <> Cottbus ~ 
. . 
. . 








. . i D ie im Jahre 1886 gegründete, handelsgeriditlidi eingetragene Firma, wurde i 
: 1919 von dein jef]igen Inhaber Otto Jabifch, \Velcher einer alten : 
. . i Familie der Tabahbrand1e ent~ammt und lange Jahre bei er~en Firmen des : 




























i TUCHFABRIK i 
: : 
: : 








: HERSTELLUNG VON NEUHEITEN : 
. . 
. . 







i AUSGEDEHNTE GESCHÄFTSVERBINDUNGEN i 
. . 
i MIT DEM i 
. . 










































. . i Webes:Jefchirr- und Webeblätterfabril< ! 
. . 
. . 














. . ! Im Ja~_re 1858 wurde _das Untern~hmen von Herrn Robert Röf3ler i 
: !Je!Jrundet. Es entw1c:Relte Och 1m Laufe der Jahrzehnte vorwärts, i 
. . 
! fo daß es heute in der heimi[chen Textilindu~rie eine bedeutende Stelle ! 
. . 
. . i einnimmt. - In Neudamm in der Neumari< wurde im Jahre 1927 i 
. . 




















: ••••••••••••••• „ •••••••••••••.••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• : 
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:··································································································································································:. .  . . 
. . 
. . 
: ~aurerarbciten von der Firma im Jahre 1912 ausgeführt. : 
: : 
~ r~st·~·~·- K~;„s~.,. Frit? Derf chel ~ 
. . 
. . 
i M a u rer- u n d Zim mer m e i ft er i 
. . 
. . 
. . i vereid. Bauractiver~ändiger i 
. . i Bauge[diäft und Sägewerl< i 
. . 




: ,,„ : 
: / i' : 
~ ~ ~:::::::. Die Firma wurde am 4. Dezember 1897 vom je{?lgen Inhaber, dem Maurer- und i::: 
Zimmermei~er Frif? Per[d1el [en. gegründet. 
i l 
1 H. BOGDAN <> GUBEN N.-L. ! 
i SPEISE() L-Mt1HLE l 
I:: .· · 1::. 
D ie Fi1:na wurde im Jahre 1894 von Herrn H_er~_an_n Bog~an gegr~~det. Sie ~eilt S?eife-Leinöl, fowie Mohn- und 
Rübol zu Spe1fe- und Bac:Rzwec:Ren her. Die iahrhdie Le1~ung betragt ca. 450000 Liter. Abfaf?gebiet i~ der Kreis 
•
::. Guben, die Städte Sdileflens, der Lauflf?, Brandenburg und Berlin. In den Jahren 1908 und 1910 wurde die Mühle mit :.!: 
modernen PreITen, Rö~en, WalzwerRen, Filtern und ÄRRumulatoren verfehen, in den Jahren 1925 und 1927 folgte eine 
weitere Vergrö~erung und VerbeITerung, fo dafJ das Werl~ heute allen neuzeitlidien Anforderungen entfpridit und fomit 
::: 
!.·. in der Lauflf? in feiner Brandie als an er~er Stelle ~eht. Die FabriRate find in den weiterten Kreifen als er~Rlaffig 
anerRannt. Der Umfai. von Futtermitteln, LeinRumen und LeinRudienmehl beträgt jährlidi bis zu 35000 Zentner. 
'1 :::. !:::: Mühle und Speidier find mit ßahnanfd1lu~ verfehen. Am 1. Januar 1921 i~ Herr Alexander Bogdan als Teilhaber :: 









Ern~„~M~,~E? ,!~~;~WS~,!tbus ! 
: 
E: wurde von dem Inhaber Ern~ llaafe am J. April 1884 ::. 
in dem früheren Kämpf[dien Haufe, MarRtplaf? Nr. 16, als 
i : 
gegründet. 1901 erwarb der Inhaber das Ec:Rgrund~lic:R 
der Firma Bange & Sohn, in wcld1es er fein Gefd1äft nadi 
erfolgtem Umbau, im Juni 1902 verlegte. 
. : ~ •••••••• „ ••••••••••••••••••••••••••••.•••••..•••.•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• : 
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1 Gufi. Ad. Seidel ~ f orfi (Laufif?) 1 





. . ! G egründet wurde die Firma im Jahre 1887 ,-on J-lerrn G u ~a v Adolf Seide 1, der es in jahr:;;ehntelanger emflger i 
: Tätigl~eit und rartiofer Arbeit ver~and, das Ge[chäft, anfangend mit be[chränl~ten Mitteln, :;; u einem der er~ e n : 
. . 
: am Plafye :;;u machen. Als gan:;o befondere Spe:;;ialität wird eine Zigarrenabteilung feit falt dem Gründungsjahre : 
: : 
: geführt, die f!d1 des a llerbelten Rufes, f elb~ weit über die Stadtgren:;;e hinaus, erfreut. Die Grof1handelsabteilung : 
. . 
























































1 f}1YJDermaJZJZ & fYfbpp~ ri?ottbus ! 
. . 




. . ~ 9:z:Eriliauon ~ 
. . 
. . 

















! Paul Schmelzer ! 
. . 
t Inhaber: Ern 't Sch mclzcr i 
• I' • . . 
i SpremberS6 (Laufif?) i 
. . 




i Pelzwaren i . . 
. . ! eiqener Anfertiqun~ ! 
. . 
. . ! Lederbel<leidung ! 
. . 
. . ! Hüte, Mü{?en, Schirme ! 
. . 





··································-·············································· ···················································································: . . . . 
: : 




i Maurer- und Zimmermeifter i 
: BamJef mäft Dampff ägewerR : 
. . 
. . i ßaumaterialienhandlung rernfpred1e1·: Amt Calau Nr. 35 Holzbearbeitungsf abriR i 
. . 
. . 
: Anferti~un~ von Bauzeid1nun~en, Ko~enan[d1 lä~en, Taxen : 
. . 
. . 
: * : . . 
. . 
• f • : D as Unternehmen i/l im Jahr~ 1872 ,~0111 \7ater des jcl}i\~:n lnha~c_r_~ a_us t~leine_n_.An ängcn g~gründet worden. Seit 1918 \Vird es ,~om heutigen : i Inhaber geleitet. Anläf,ltch des vor 5 Jahren gefeierten ~o 1ahri gen Jub!laums der Firma konnten 10 Angenett te für über 25 jährige : 








. . ~ C. W. Marf chan N achf. <> Cottbus ~ 
. . 
. . i ßanR-Konto: Inhaber: C. Hübner P o ~fchern -Kon to : i i Nieder!. BanR A.-G., Cottbus W l L H ELM S M U H L E Berlin Nr. 18994 i 
i Fernruf Nr. 320 Mahl-, Oe!- und Sdiäl-Mühle Telegramme: Wilhelmsmühle i 
. . 
: * : . . 
. . i D ie Mühle wird zucrli im Jahre 1810 genannt. un~ "'"ar als Loh- und \Vall>mühlc unter Carl Au11t11l Marfd1a11. Allem An[d1cin hat damals i 
: fchon eine Oel- und Mahlmühlc als Nebenbelricb bc!landen. Cart Augu[t Marfchan hat dann am 2. Oktober 1857 die Mühte an feinen : 
• ältelten Sohn Carl Wilhelm Marfd1an überichricben und l>ann man den 2. ORtober 1857 als das Geburtsdatum, Carl Wilhelm Marfd1an als den • i Bel(ründer der Firma anfehen . Am 17. Dezember 1903 l\arb C . \V. Mar[d1an und ging die Mühle in der Erbfo tiic an deITen ältcllen Sohn Georg i 
: Marfchan über, von dieiem wieder übernahm flc am J. Ja nuar 1914 der heuliqe Inhaber der Firma, Carl Hübner, der die Mühle jelJl als Pächter : 
• unter der handelsgeridlllich einyelra~encn Firma: C. \V. Marfchan Nachf. weiterführt. Die Oelmühle \\"Urde im Jah re 1925 mit den modernnen • 
:. Ma[chinen ausgeJlalle t und Jlehl heute [owohl in lcchni[cher BC1<iehung als auch in Leinungsfähighcit mit an der SpilJe der Laufll)er Oelmühlen, :. 




: : i Guftav KrüS6er <> Müd<enberS6 bei Guben ~ 
. . i Cement~einformen-Bauerei und Cementwaren-FabriR ! 
. . 
: Po~- und Eifenbahn~ation : Guben / Telefon : Amt Guben 128 i 
i Gründungsjahr 1896 i 
. . i Drahtanfchrift: Gurtav Krüger Mürnenberg-Guben : 
. . i Abteilunfl: Zementwaren fabrih - Her~ellun~ von Zementwaren jeder Art i 
. . i Spe:::ialbau: Mafchinen und Formen jeder Art :::ur f-!er~ellung von i 
. . i Zement- i 
: Dad1falzzicgcln Flurplatten Säulen jeder Art FlcclcinfaITungcn : 
:. J<roncnzicgcln GrabeinfaITunl(cn EITen[d1iebcrn Puf,,vegplattcn :. 
•. Treppenf\ufcn Tröl{cn und Krippen Sinlü1al\cn Mauerf\cinen •. 








. . i Ernft Michaelis & Co. 0 1~~~~~~~;~~i- <> Cottbus i 
. . i FabriR I: Lohnfärbereien Fabril~ II: i 
i Cottbus, EidienparR Tclegramm-Adrciic: Ern1l Michaelis, Cottbus Cottbus, O~rowerdamm 12 i 
i Telefon Nr. 20 ßa11Rl~onto: Nicderl. Ban!> A.-G., Cottbus Telefon Nr. 65 i 
• • . . 
: * : . . 
. . 
. . 
: Spezialität: : 
. . 
. . i färben von Kammgarn auf Kreuzf pulen und im Stran~, lof er Wolle, i 









: : ! A. Nippe 0 G.m.b.H. 1 ° Croffen (Oder) ! 
: Gegründet 1838 Markt 117- 119 Telefon 319 : 
. . 
: * : i : 
: Größtes Lager in Manufaktur-, Kurz-, Weiß-, Wollwaren : 
. . 
. . 
: TapiITeriewaren, Herrenartikel : 
. . 
. . 








~ G. Trietfchel, Inh. Friedrich Thöne, Croffena. 0. ~ 
. . 
i l~athaus Seit 1842 Ernes und ältenes Spezialf.Sef chäft a m Plaf?e Seit 1s42 Rathaus ! 
: : 
. . i Glas-, Porzellan-, Steingut- und rämtliche Haushaltswaren i 
. . i „REX"-Einl<ochapparate und -Glärer o Luxus- und Spielwaren-Handlung i 
. . 
. . 
: D ie F irma beOeht vermutlich feit den 1830er Jahren, w·ie eine t.?irchlid1e Nad1rid1t aus dem Ja hre 18~2 be[agt. Im Laufe der Jahrzehnte ging das : 
: Ge[chäft nod1 an zwei \veitere Ber.l)er über. Im AuguO 1913 wurde die Firma ,-on dem jel)igen Inhaber l<äuflich ern·orbcn. Die Firma : 







~ Paul Schmidt ° Croffen10der i 
. . 
. . ~ Schloßnraße 203 ßuchdruc:Rerei I Buchbinderei Gef6ründet 1s22 ~ 
. . 
. . 
: Am 30. März 1822 qrü nd ele Anton Vincenz Sd1midt , Sohn des Prager Bürqers Anton Smutt, nachdem er das Bürqerrecht ern·orben, die : 
: Buchbinderei in CroITen (Oder) . 1837 erwarb er die Leihbibliothet.? von C. Riep, Verlag des „CroITencr Wochenblatt". Sein Sohn Ca r 1 Schmidt : 
: baute den Betrieb durch An[chaffung von Ma[chinen \\"eiler aus und erwarb 1885 das iel)ige Ge[chäftshaus . Unter der Leitung [eines Sohnes : 
: Pa u 1 Schmidt, der 1905 daslelbe übernahm, wurde eine Aluidenzdrud>erei angegliedert. Seit [einem frühen Tode t91S führt !eine Witwe : 
: das Ge[chäfl weiter und lwnnte die Buchdrud>erei durch Aufüetlen neuer SdrnellpreITen, Aulomaten und anderen Ma[chinen bedeutend erweitert : 






~ Ge7~~~det Wilhelm Wendt, Gartenarchitel<t, Lübben N.-L. GeI~~~det ~ 
: Fern[precher 110 Land r eh a f t s q ä r t n er e i u n d Baum r eh u 1 e Gubener Straf;e 39 : 
. . 
. . 
: D ie Firma wurde im März 1878 "on Wilhelm Wendt in Berlin gegründet und r.ectelte im Jahre 1922 nach Lübben über. Der Gründer iO [cit 25 Jahren : 
: qerichtlich vereideter Sad1verf\ändigcr und wurde in Anbetracht [einer hervorraqenden LeiOunqen in der Landfchaftsqärtnerei und langjährigen : 
: Verdienflc um die ll ebung des Berufes im Jahre 1913 zum König!. Garlenbaudiret.?tor ernannt. Aus gleicher VeranlaITung wurde er lpäter Ehren- : 
: mit glicd der Deutfd1cn Gelcll[d>aft f[ir Gartenlm nll und des Verbandes der Garle nausführe nden im Reichsverband des Dt. Gartenbaues. Der Wirt.?ungs- : 
: lueis der Firma erf\red> t fleh in erf\cr Linie auf Ent\\•urf und Ausführunq von Sportplal)- und Gartenanlagen. Von den ausgeführten Enhviirfen und : 
: Anlagen lei nur erwähnt, daf1 zu ihnen gehören: Landhausanla11en , Stadtqärten z. B. für die llotels Brif\ol-, Action-, Esplanade-Berlin, Sportplal)- : 
: anla~cn für die Fa. Sporthaus Stcidel-ßerlin. Berliner Sportclub, Kranh:cnhaus-Gartcnanlagcn in Rummclsburq, RcinicRcndorf, Neuruppin, Marine- : 
: lazarelt Münvfü bei Flensburg u. a. m. Anlagen für viele Militär- und Gemei ndebauämter. Offentliche Antaqe „Seepart.?" Berlin-KarlshorO. : 
: Zahlreiche Anlaqen und Um qeOa ltungen von PMl>s auf Rittergütern und Domänen, Arbeiterkolonien ulw. Als Werbemittel dient der Firma : 






i Niederlaufit?er Mühlenwerl<e Stern & Co.1 Al<tien~efellfchaft i . . 
. . 
:. Guben :. • Fernruf: Sammelnummer lQ.16 Drahtnachrichten: Walzenmühle + 
. . ! Getreide MühlenfabriRate Futtermittel : 
. . 
i Di~ncii~~~än~f;t~i~~~~d~;nr•%1~~~~~~ci1:e~8~~~~n s~~r~o~ ~~~e~r:~cib R~~g~~; !r~o 1fo9: ~~~z:~·~ .~e~; .to~eR~~g".;~ ~n:,;i~;eUl~~9 ~F:1l\'~'ir~e~~k~~t i 
: 1917 auf Elet.?trizität umgeflelll. Die Gebäude und La11erräume r.nct ent[prechend der Leif\.unqsfähiqt.?eit ver11röf;ert worden. : 
: Im Jahre 1923 wurde die Firma in die obenbczeichnete Al<lienge[etl[chaft umgewandelt. lm Jahre 1925 erfolgte ein Totalumbau des gcfamten : 
: EtabliITements. Das Wert.? iO mit den neueOen technifchen Einrichtungen ausqellattct und die Lcif\ungsfähigl>eit des[elben durch den Umbau auf : ! 45 to. Weize n und 20 lo. Roqgen in 24 Stunden erhöht. Der VorOand [cl)t fleh ?u[a mmen aus 1. Dircl<lor Marlin Stern, Guben, ! 








i Gubener Export-Apfelweinl<elterei und Weingroßhandlung ! 
. . 
. . i f erd. Poetl<o G. m. b. H. Guben i 
. . 
. . 
! Bank-Konten : Bank für llandel und lndu~rie (Darm~ädter Bank}, Guben und Vereinsbank, Guben i 
. . 
: Po~fd1eck -Konto : Berlin Nr. 123099 / Tclcgramm-AdreITc: Poetko, Guben i 
. . 














. . i Hotel Goldene Sonne + Senftenber~ / Laufit? i 
. . 
. . 
: 1 n h ab e r : M. S t ö t er : 
. . 
. . i ßcflt,er feit 1893 i 
. . 
. . 













i G. R. Ziethe + Senftenber~ N.-L. i 
. . 
. . 
i Buffi- und Papierhandlung • Smreibwaren i 
. . 
. . i Bürobedarf i 
. . i Kreuzrtraf>e 20 Gegründet 1870 i 
. . 














i Guftav Ad. Köhler Q Guben i 
. . 
. . 











: : ! Strumpfwarenfabril< Guftav Linl<e, Guben i 
: Gegründet im Jahre 1885 ! : : 
: Fernfprecher Nr. 93 - Poftfd1ern-Konto: Berlin 113 85 : 
i Bank-Konto: : i Commerz- und Privat-Ban!> A.-G„ Filiale Guben ! 
: Spezialität: : 
. . 




: : : : 
. . I W. Senftleben / Forft (Laufif?) i 
i Inhaber: Willibald und Hans Senflieben i 
. . 
. . i Buchfkinf abrik i 
. . 
: Gegründet 1893 : 
. . 
. . 










f G. M. S eh u l z / f o r ft (Lauf i f?) i 
. . 
i Tuchfabrik i 
. . 
. . i Gegründet im Jahre 1888 i 
. . f Herren- und Damen-BekleiduniGs~offe i 
. . 
! Gummimantel~offe i 
. . 
: * : . . 
: : 





. . ~ Nitf che & Prenzel ° Cottbus ~ 
. . 
. . ! Maf chinenfabril< und Reparaturanfialt i 
. . 
: Spezialität: ßanR-Konto: Reparaturen : 
: Niederl. ßanR A.-G., Cottbus Ausführungen aller Art an Transmif flonen, : 
: Zwirnmafchinen, Kettf pulmafchinen, Lang- Dampfmafd1inen, jed,,-eden Mafd1inen, Ap- : 
: fd1eermafchinen, Mechanif d1e Garnhafpeln, Telephon SOO paraten etc. der Te.xtil-ßrand1e, der Hut- : 
: Transmifflonen Gegründet im Jahre 1898 fabriRation und Hol:::bearbeitung : 










i Bachmann&foerfter 0 Guben N.-L. i . .
. . i Inhaber: G eorg Rhein i 
. . 
. . 
. . i Woll- und Haarfilzhüte/ Velours / Müt?enfabril< i 
. . 
. . 








1 Adolf Handreme 0 Baus;iefchäft ° Cottbus 1 
i Inh.: Ca rl Ro the, Zimmermei~er i 
. . 















: : ~ Bruno Hoffmann ° Croffen (Oder) ~ 
. . 
. . i Gegründet 1901 Konditorei und Cafe Gegründet 1901 i 
. . 
. . : ,,, : 












. . ~ Carl Naqel ° Cottbus ~ 
. . 
. . i Spezialhaus für Tabal<waren <> Rollentabal<fabril< i 
. . 
. . 











. . ~ Ed. Themar 0 Tuchfabril< ° Cottbus N.-L. ~ 
. . i Fernruf 12.i Inh.: Pa ul Themar Fernruf 724 i 
. . 
. . i Her~ellun~ von Herren-Anzu~- , Ul~er- und Paletot-Stoffen i 
. . 
. . 
: * : : : i D ie Gründung erfolgte am 1. ÜRtober 1876 vom Vater des ie!>igen Inhabers, i 


















. . ~ W. Wolf / Guben i : : i Tuchf abril< i 
: : i Gegründet im Jahre 1858 i 
: : 




























. . i S. F. Koppe ° Cottbus i 
. . 
. . 
. . i Lohnfärb e rei i 
. . 






























. . i Chr. Noad< 0 SpremberSJ-L. i 
. . 
. . i Cantdo r f e r Mühl e ~ 
. . 
. . t Gegründet 1883 Fernfprcd1er 323 : 
. . 
. . 
. . i fabriziert nadi alter erprobter Methode f e i n ~es S p e i f e - L e i n o c 1, hodiprozentigcs i 


























i Carl Haafe Sohn ° Cottbus i 
. . 
. . ! Spez ial ~ Handf chuhge f chäft i 
. . 
i fe ine H erre n ~A rtike l i . . 
. . 
. . i Fernfpred1er 525 Berliner Straße 2 i 
: : 

















































~ BauS6ef chäft / BaurnaterialienhandlunS6 ~ 
. . 
. . 
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. . i Jahresproduktion ca. 25000 Häute i 
: : 
. . ! Oberleder lohgar und chromgar - V achetten für Mappen und Koffer i 
: : 








! ~k : 













. . : . 





















. . i Wilh. WefierRamp jr., Cottbus 1 
. . 
E fabril< für Neuheiten in Kamm~arnftoffen ! 
. . 
. . 









































j·::: Wilh. Mof er Leinen-fabri~ Sorau N.-L. 1:::: 
f abril<ation von halbleinen und reinleinen 
~: Handtüchern, Mundtüchern, Tif chtüchern und Wif chtüchern. : 
Kaffee- und Tee-Geded<e. 
: 
: ~ 1 ~ 
t:: 1 
. .:;::. 
i:::.i ! ~ i : 
1:. Heinrich Kuhn Q Cottbus ;:.! 
Kornbrennerei und Lil<örfabril< 
: : f Ge~ri.indet 1863 - Fern[precher 519 i 
:.· ~ : 






































































































! KORNBRENNEREI / LIKORFABRIK i 
. . 
: : 
































. . I Max Ditf chRe 0 forft (Laufif?) ! 
f Tuchfabril< i 
! : 
: Ge gründet im Jahre 1S79 ! 
: : 
. . 


































! Heinricll 'alln I Cottbus 1 









i Eisenwaren • Werkzeuge • Baullescllläge i 
. . 
































1 Wilh. Ef chenhaqen / Cottbus 1 

























. . i Wilh. Schönfelder Carl Zehe, Sorau N.-L. Eduard Drosihn i 
i Kaufhaus · GolITen N.-L. Ka rl Sponhoh: (EnRel des Gründers) Inh. Otto Leonhardt / LedeiiabriR i 
: Manufaktur- und Modewaren G ~ D ~-11 r p N L • 
: H D d K d f ro - c t a ion eitj .- . : 
: erren-. amen- un in erRon eRtion und FabriR fei ner TafelliRöre : 
: Kleidernoffe, Seiden. Wäfche Weingroßhandlung Gegründet 1899 : 
: Weifl-. GWoll: udndt Kurnvaren Spez1·a11·ta·· t ·.,,Alter Sorauer" ß lanRlcder, Vachetten : 
: egrun e 1890 Spalte, f d1warz und farbig, : i KaITenf1elle der Anh.-DeIT. Landesbanl> Seit 1818 in familie nber.11 für LcderwarcnfabriRation ; 















: Albert Lehmann : 
i Ludwigs A po theRe G. Hawli-l?Ry Nachf. vorm. Theodor llerold i 
•• : Cottbus Cottbus i. 
• privilegiert 157~ • 
: c ro ff e n a. Oder Spezialhaus für feine Pelzwaren Berliner Strafle llS : 
i ll üte und Müf?cn Kolonia lwaren- i 
: 100 Jahre im Ber.b der Familie Ludwi11 • 
: Gegründet tS52 und Kohlen hand lung i 
. . 























: Abwärmever wertung Seite Buchdrucke re i und S'ife Drog erien Seile Garten-Architekten Seite : i Thiemann, Theodor, Cottbus . 76 Ze itungsve rlag Ricmel, Osl>., Crof[cn (Oder) Wend!. Wilhelm, Lübben N.-L. 103 •.: 
: Luckauer Kreis. Zeitung, Otto Gegründet 1901 • 
: Alteisen- u. Metallhandlungen Mofchü!)&Sohn, Luckau N.-L. Zindel -Drogerie )ulius Witt. Geschä fts bücherfabriken : 
: Werblowslw, Max, Guben . . 90 Gegr. 1832 Guben. Gegr. 1881 Nit[chke, Alfred, Coltbus 45.49 : 
! Apothe ken Buchhandlungen Eisen j!ieße rei und Getreide i 
:. Adler-Apothcl>e und Dro«erie, Ehlert, Paul, Buch- u. Kun[lhand- GlaSformenfabriken :. ~ Richter, Wilhelm, Altdöbern 
: Wilhelm Emde, Senfjenberg Jun g, Sorau N.-L. Gegr. 1847 Nipprafdik, Adolf, G. m. b. 1-1., .-L. Gegr. !870 : 
: .·L. Gegr. 1825 Spremberg-L. Gegr. 1855 : 
: Apotheke in Altdöbern. R. Beil· Bu ch· u Pa pierhandlungen Getreidegeschäfte : 
: [cnhir!). Altdöbern, Kr. Calau Forwergck, Olto, Calau N.-L. Eisenhandlungen : 
: N.-L. Gegr. vor ca . 75 Jahren Gegr. 1884 f d Neu[ladl, D., Nachf., Georg Rei- : 
: Bla[c, Erich, Apotheke in Gaffen, Ziethe, G. R., Senftenberg N.-L. 104 K(fpc, ~if;ardC, Üb enhan Jung 92 chenbach, Sommerfeld Bez. : t privil. 1752 mit Filiale Benau, · m. · ·• 0 us Ffo. Gegr. 1881 : 
i. K;il.aPITer
1
!'v.NA.-dLle. r-Apolhe''e Wal - Bürobeda rf Mi~';;gEN~~L?: m. b. II.. Sprem- 94 Getreide-Mühlen i. 
~ " Ziethe, G. R., Senfjenberg '.-L. 104 i ther Schmidt, Peil) N.- L., Eisenkurzwaren Vogel,Robert,Markgrafenmühle, i 
• Gcgr. 1644. Bü rste nfabriken Cottbus. Gegr. 1887 • 
: König!. priv. Apotheke R. Kluge, ßlücher, Heinrich, Spremberg Jahn, lleinrich, Coltbus . . 110 : i Calau N.-L. Gegr. 1655. (Lauf!!)) 69 Liepe, Ern[!, Lieberofe N.- L. Glashüttenwerke i 
i 
Löwen-Apothcl>e, For[l-Lauf!i). Gegründet \"Or ca. lOO Jahren Fettke & Ziegler, Döbern N.-L. 56-57 :. 
Conzess. 1576. Cement- u . l(unsts teinware n 
i
• Ludwigs-Apothei>e, Crof[en a. Eisen- und Bauma terialien- 11 .=.· Oder. . . 110 Krüger, Gu[lao;, Müd>enberg bei handlungen Glas- und Porze an Guben 102 Michel, Paul, Guben . 91 
1 
Aussteuer FanslO\v, Emil, Sorau N.-L. Ge- .:::: 
Göl)c, llcrrmann, Sorau N.-L. Chamotteofenfabrlken gründet 1575 Grabmalkunst 
Gegr. 1832. Frey, Eugcn, Neudöbern-N.-L. 52 Eisenware n Lubig. Paul, Crossen (Oder). Ge-
• 
Corset-Geschä fte gründet 1859 • 
Bahnspeditionen Merbadi, Otto, adif., Inh. Ar- •. 
: Er[les Cor[et -Spezial. Gefdiiift, thur Drefcher, Calau N. _ L. Graue Maschinen-Pappen • 
: Pachc, A. Nachf„ Senflenber1t A. Wiegand, Cottbus. Sprengel, Artur, Senftenberg Köhler, Paul, Guben . 55 : 
•
• N.-L. IOO Gegr. 1891 N.-L. Gegr. 1757 : 
• Großdestillationen • i Bandagengeschäfte Damen-l(onfektions hä user Eisenwaren u . Werkzeuge Riede! & Sohn, Altdöbern 57 i 
: Schulz, Emil, Cottbus . SI Böhme, M., Fin[lerwalde N.-L. Haupt, W., lnh. Werner 1-laupt, Werner. Herrmann, Cottbus 85 : 
i Banken Gegr. 1535 Lübben (Laur.i,). Gegr. 1832 Gummiwarenfabriken i 
: Damen- und E "gf b ·k : 
: Lübbenaucr Banhverein, E. G. Herren- l(onfektionen sst a ri en Fonrobcrt, Fran~ois, Fin[ler- : 
i V~~~i~~~~·,;1,u~~b~~ue: G: m-_ b·. 83 Punii)er, Herm., Nadif., Scnfien- Riede! & Sohn, Altdöbern 57 walde N.-L. i 
:. li. in Guben . . . . • . . 85 berg 88 Fabrik bekleideter Puppen Handschuh- und Herren- i 
• Artikel-Spezialgeschäfte • ! Bankgeschäfte D~he~~ä.W:;~~aunns':alten Sehm, M., Guben. Gegr. 1569 llaafe, Carl, Sohn, Cottbus 106 i 
: Müller, Max, vormals F. G. Lurnauer Dampffärberei u.chem. Fahrrad-Werke Haushaltwaren : i ßrück ner Erben, Cottbus . . 94 Wafchanna1t, Gertrud Berg- Niederlauf!l)er Fahrrad\veri>e Bochow, M., Nachf. (Reinhold i 
L ck N L G g 1841 Prodrnow & Bcrgemann, Fin- • i Baugeschäfte mann, u au .- . e r. [lcrwaldc 86 Langhammer), Lud>au N. - L. : 
i Bauausführung A. Patzell, Colt- Dampf-Fä rbere i- und Färbereien Gegr. 1546 i 
: bus. Gegr. 1586 
100 
Mangel Greifehe!, Otto, Sprcmbern L. . 75 Haus- und l(üchengeräte : 
• llalfar, A., Crof[en (Oder) · · Badiinaiin, G., Sorau N.-L. • )ah1 He· ·d Cottb 110 : 
: llandrccl>c, Adolf, ßaugefdi;ifj, Michaelis & Co., Ern[!, Komman- " inn " us · • 
:. Cottbus . . . . . . 105 Gegr. 1710 dit-Gefeli[diaft, Cottbus . . 102 i 
: Mittag, RidMrd, Spremberg-L. . 61 Dampfziegeleien Müller & Dörfling, G. m. b. 11., Herrenspezialge! chäfte : 
: Noad>, Karl, alau N.-L. . . 102 Jacsrich, llermann , lnh . Otto Guben 70 llaafe iun., Ern[!, Cottbus . 98 : 
: Pufdi, Albcrl, ßau11efcllfdiaft m. Sdimall, Döbcrn-N.-L. Fä rberei- und Hoch-, T ief- und : 
:. b. 1-1., Senftenberg · · · · SI Ge«r. 1899 Carbonls ler-Anstalten Eisenbetonbau : 
• Slcudcl, Theodor, Wcl zo\v N.-L. 107 • R : 
•• Til1tner, C., Guben. Ge1ir. 1850 Schönwalder Dampfziegelei i- Wolll>opf, 1-1., lnh. Curl Lange, Mittag, Richard, Spremberg-L. 61 : l chard Rothe, Sorau N.-L. Sommerfeld Bez. Ffo. Ge- : 
: Baukeramische Werke Gegr. 1866 gründet 1871 Hotels : 
: Ullersdorfer Werl>c Al>ticn-Ge- Destillationen F • k t liotel Goldene Sonne, Inhaber : 
• [ J f f N d Ull d f 86 etn os M. Stöter, Senfjenberg/Lauf!I) 104 • 
: e 1 cha t, ie er- crs or Fort>crt, II., Guben. Gegr. 1570 Pu[dimann, Richard, Sprember11 so Hotel zum go ldenen Stern, Be[. i ! Baumater ialien Jacoby, N., Crof[cn(Oder). Ge- Richler, Paul, Senftenberg N.-L. Arno Achtel, Lübben N .• L. : 
• f C IT (Od ) 11ründet l868 Gegr. 1595 (Spree\vald) . . . . . . 91 • 
: lial ar, A., ro en er 100 Pfeiffcr, Otto, Cottbus. Gegrün- Hotel zur Sonne, lnh. A. J~Jein- : 
: Baumwoll- und Leinen- z det 1900 110 Felnkosthandlungen rich, Calau N. L. Ältc[les 1-laus : 
: ehe, Carl, Sorau N.-L. · · · Er[el, Amand, Inh. Ernn Theiler, am Platze : 
: weberelen Drogenhandlungen For[l-Lauf!I) . . .... 88 Hotel „Wei~es Ro~", lnh. Wwe. : 
: Sommer, ErnO, Sorau N.-L.. . 92 Emma Michlil), Cottbus. Ge- : 
:. Apothel>c inAltdöbern R.ßeif[en· Felle-Wolle gründe! 1588 i 
Billardtuche und Billard- hirl) , Altdöbern Krs. Calau Reinerne, Kafpar, Kirchhain N.-L. i artlkel N.-L. Ge11r. \•or ca. 75 Jahren Gegr. 1875 Hüte i 
: Reinid>e, W., Tudihaus, Fin[ler- Mirow's \V., NachO., ForJt i. L. Fette Ha\\·lil)i>y, G., adif., Cottbus 110 : 
: \valde N.-L. Gegr. 1529 Gegr. 1584 : ! Brikettindustrie Drogen- und Chemikalien- Müller. Max, vormalsF.G. Brück- Hutfabriken i 
: Großha ndlungen ner Erben, Cottbus . . . . 94 Bachmann & FoerOer, Guben : 
:. llfe, lkrgbau-Aclicngc[e li[diafi Seidel, Gu". Ad., Forfl-Laufih. 99 Fle ischwarenfabriken N.-L. • · · · · · · · · 105 :. 
• in Grube llfe . 50-53 1' Berlin-Gubener Hutfabrik AR· • 
• Wuttge, Emil, lnh .Rober!Wuttqe, tienge[ell[chafj ,-orm. A. Cohn, • 
: Buchdruckereien Drogen und Fa rben Sorau N.-L. Gegr. 1814 Stammhaus Guben. Gegr. 1555 : i Nit[dil>c, Alfred, Cotlbus . 45_49 Lindner, Max, Guben. Gegrün- Futtermittel-Handel 1ef[er[chmiGdt. Gebr., Cottbus 71 i : det 1898 Will>e, C. .• Guben . 63 : 
i Buchdruckerei für kauf- Drog erien Bogdan, II. , Guben N.-L. 95 Hüte und Mützen i 
i männische Drucke Adler-Apotheke und Drogerie Galanterie- und Spielwaren ßuf[e, lulius, Nachf., Bruno Erbs, i ! ßudidruckcrei J. Bruno Lein, Wilhelm Emde. Senfienberg Sacharowi!), A .. Fin[lenvalde Finllen\"'alde N.-L. Gegründet i 
• Guben. Gciir. 1585. N.-L. Ge11r. 1828 N.-L. Gc~r. 1876 ca. 1578 • 
: Lühc, Max. Cottbus. Gcgr. 1885 Sdiöll)i>c's W\v., Robert, lnh. Dommafchk, H., Senfjenberg : 
: Buchdrucke rei e n und Buch· Meyer. Friedr. Aug., in Fa. C. Carl Lierfch, Sorau N.-L. Ge- N.-L. Gegr. 1869 : 
: binde re ien Kai[er, Kai[er-Drogeric, Sorau 11ründel 15~0 : 
: forwcrgck, Otto, Calau N.-L. N.-L. Gegr. 1876 G h dl Import : 






:··············································· ...................................................................................................................  
Installationen Seite Kornbrennereien Seite Leistenfabrike n Seite Modewaren Seite 
Altmann, Robert, Senftenberg Grasl>e, Ernst, Cottbus. Gubener Lei(ten- und Rahmen- Nippe, A., G.m.b.H ., Croflen 
N.-L. Gegr. 1875 Gegründet 1820 fabril<, vorm. Conrad Aders, (Oder) . . . . . . . . 103 
Jäger, Guido, Cottbus . 84 G. m. b. H., Guben N.-L.. 94 Punil;er, Iierm., Nad1f„ Scnften-
:.:::::: 
l s oliermitte lfabrike n Knicpf, Guf!av, Cottbus 101 berg . . . . . . . 88 
:::::::: Laufll)er JfoliermittelfabriR Fudis Kuhn, Heinridi, Cottbus 108 Likörfabriken Roft, L., Fiufterwalde N.-L. 
& Co„ Cottbus 91 Sd111cider, Franz, Cottbus 109 Eule, Carl, Sommerfeld Bez. Ffo. Gegründet 1856 
Gegründet 1844 
J utespinn erei u. W eber e ien Kor nbre nnerei und Jäger, Guido, Cottbus . 84 Mühlenwerke 
BJ''tdl & S"h w v lfd 73 Likörfabriken Kniepf, Gu(lav, Cottbus . 101 Niederlaufll)er Mühlenweri<e 
u cn' 
0 
ne, ., e lau Lehmann, H. F., Cottbus. Sdineider, Franz, Cottbus . 109 Stern &Co., Ai>ticngefcllfdlaft, 
J uweliere Gegründet 1891 Werner, Herrmann, Cottbus 85 Guben . . . . . 103 • 
• llomuth , F., lnh. P. Sd1midf. Gu- Kunst wollfabrike n Lohnfärbereie n Sd~of;müldlet 1• Lübbenau. i 
:... ben. Gegr. 1801 egrlin e 1879 • 
Kla!le, Otto, lnh. Paul Kranz. Greifd1el, Otto, Spre10berg-L. . 75 ~fd1enh5gej,', '(Yilh„ Cottbus 1 tO Müt zen : Forfl i. L. Geqr. 1886 
83 
M~leb & Dörfling, . m. b. tl. , 
70 
oppe, . ., ottbus 106 
110 
: 
i Sam, F. F., Cottbus Sdl~~z,Cart:so;rnncrfelder'K~nfl~ Lumpensortleranstalt zur t-lawtil)lw, G., Nachf„ Cottbus : 
i Juwelier und \rnttfabriR, Sommerfeld Ffo. Papier- und l(unstwoll - Nähmaschinen - und ! 
: Goldschm iedemei ster Gegründet 1870 fabrikation Fahrradhandlungen i 
: Dietrich, Ewatd, Sorau N. - L. l(upferschmiede und Werblowsl>y, Max, Guben · 90 Winl>ler, Paul, Cottbus. :. 
:. Gegr. isst Apparate .Bauanstalten Luxuswaren Gegründet 1876 
. :. : Kaffee-Großröster e ien Thiemann, Theodor, Cottbus . 76 Mid1el, Paul, Guben 91 Obstweinkeltereien • 
i Lehmann, Gehr., Altdöbern N.-L. Kürschnerme ister Mahl·, OeJ. und Schälmühle Poetko, Ferd., G. m. b. H., Guben 103 i 
: Gegr. 1718 Seidel, Emil, lnh. Johannes Sei- Marfdian, C. W., Nachf„ Cottbus 102 Oele i 
: l(aufhäuse r det. Calau N.-L. Gegr. 1875 Manufaktur- und Müller, Max, vormals F. G. Brüch- : 
i Cafper, C .. Nachfl„ lnh. M. Krohn, Kurzwarenhandlungen Konfektionen ncr Erben, Cottbus 94 i 
: Gallen N.-L. Gegr. 1853 Pf ff c A s f ld B Drufchl>e, Carl, Kirchhain N.-L. Ofenfabriken :: 
au ,rns rummer & udc,.cr, Ffo. Gegründet 1837 • Fin/icrwalder Ofenfabril>, Paul 
:::
.:::. K fh B S..L. h. ei er, . ., ommer c ez. Gc·1rUndet 1873 :::: 
G. m. b. H., Cottbus · · · 62 Manufaktur- u. Modewaren Sdrn/ier, Nachf., lnh. Regie-
Kaufhaus S. Sittncr, Sorau N.-L. La denbau rungsbaumeifter ltcrbert Wille, 
Gegr. lSSS Groba & Püfd1el, Sprembcrg-L. 66 tioffmann, Ern/i, Pin/ierwalde Fin~envalde N.-L., 
Schönfelde W'lh Kaufl a s N.-L. Gegründet 1870 1' 
: 
G IT {i 1 " 1 u ' l 10 Lebensmittel Leonhard, J. A„ Lud>au N.-L. Gegründet 1883 ::.• 01 
en .-L. ßochcn, Daniel, Guben. Gegründet 1838 R~~a~n~~b~i~ S~~~-e~f~~ Ton- 74 
• l(ittfabriken Gegründet 1880 Manufakturwaren • 
::. Koppe, Osl>ar, Guben. Ge11r.18SS Erdmann, Otto, Crollen (Oder) Papiere •:.· BuITe, Jutius, Nachf., Bruno Erbs, Gegründet vor 1874 Fin/lerwatde N.-L. Gegr. Sacharowit,, A„ Fin/ierwatde 
:. !(linker- und Forl>ert, t[., Guben. Gegr. 1870 ca. 1878 N.-L. Gegründet 1876 : 
Verblendziegelwerke liaGussdingd &t Co., Sorau N.-L. Göl)e, Herrmann, Sorau N.-L. Papierwarenfabriken • 
• Ultcrsdorfer Werl>e Al>tien-Ge- egrün e 1862 Gegründet 1832 • 
:: feltfchaft Nieder-Ultersdorf 86 Hilte & Söhne, F. E., lnh. Fcrd. Rüdiner, Gebrüder, lnh. C. Kra- Schull)e, Jutius, Cottbus : 
•
• Meier, Lieberofe N.-L. • Gegründet 1883 :.• 
Kohlengroßhandlungen GegrüNdetc1srri (Od :1';( '1s~~rau N. -L. Gegrün- Pappenfabriken 
: Lauftl)er Kohlen- und Bril>ett- jaGby, d.' t ro en er) Sl<owronel>, Robert, (Gu(tav Hol- : 
• Gronhandel, Paul Jehne-Teit- K" egrün s h1868c p ·i, N L top Nachf.), Vetfdiau, Berliner Köhler, Paul, Guben 55 : i gefchäft der Fa. A. F. Lierfdi. Gner ·& d ~ n, " et .- · Str. 24. Gegr. 1868 Pelzwaren : 
: Guben, Gegrlindet 1817 Kos~!'~ltn C~r/84~eberofe N l S2ichora, Gebr. Peil) N.-L. Dommafd1h, H., Senftenbern • 
::• Noach, Jutius, Forft (Lauf!!)) 60 Gegi·Ündet i860 . .- „ Gegr. 1880 N.-L. Gegründet 1869 • i. 
K hl Krüger, Ernfl, Paul, Guben. Maschinenfabriken l·Jawlil)lw, G., Nachf., Cottbus 110 
•::• o enhandlungen Gegründet vor 1900 Ni!fdic & Pren?et, Cottbus 105 Schmetzer, Paul, Spremberg ::: Lehmann, Albert, Cottbus 110 Lorenz, Otto, Nachfolger, lnh. Schmidt, Emil, For/i (Laulll)) (LaulllJ) 99 
Tamm, GuJ1av, Guben 97 llugo Bodaq, Lurnau N. -L. Ge"ründet 1859 p Gegr. 1874 Sd • E f orzellane : 
Kohlen- und 
Brikett-Großhandlungen 
Tamm, Guftav, Guben 
Puichmann, Richard , Spremberg SO (:0 Pfbe, mil, Ma chinenfabril<. 67 Trietfchel, G., Inh. Friedrich Thö- • Schädlich, Wilhelm, lnh. Otto ot us · · · nc, Cro!len a. 0. . 103 : 
97 Sd1ädtidi. Spremberg-Laufilj. Mas chinenfabrik und : Gegründet 1894 Eisengießereien Putz., Weiß- u. Modewaren : 
Kolonial- u . Feinkostwaren Sd1loddcr, Paul, Kird1hain N.-L. Jloffmann, [-' ., Mafdiinenfabril"I Wafchinsl>y, G„ Cro!len (Oder). : 
L. f-'- A F G Gegründet 1871 Gegründet 1860 :•. 1er u" - „ uben. Gegr. 1817 Sdiutze, J. G„ fnh. Johannes und Eifengieflerci G. m. b. Ji., 
Kolonialwaren Sd1ulze, Lieberofc N. - L. K Finflerwalde N.-L. . . . . 86 Rahmenfabriken •:. Gegr. 1900 nach/iedt, Guflav, Inhaber Otto Gubener Lei/ien- und Rahmen-
Erfel, Amand, lnh. Ernfl Theiler, Winter, Otto, Inh. Georg Winter Liebrecht, Kom.-Ges., Cottbus fabril>, vorm. Conrad Aders, :. 
Forfl-Laufll) . , . . . . 8S Lud>au N.-L. Gegründet 1887 G. m. b. H„ Guben N.-L. . 94 
llafcrland, Morilj, Jnh. Richard Zeul>c, Eduard, Cro!lcn (Oder). Mas chinen- und Forme n- ::. 
llafertand, Finflerwalde N.-L. Gegründet vor ca. 40-50 Jahren 8 Reißerei u. Droussierereien Ge«ründet 1875 auerei für die gesamte Kür/i;n, Emil, Cottbus . 87 Lebensmittel en gros Cementwaren-lndustrie Grcifd1el, Otto, Spremberg-L. 75 : 
Lehmann, Albert, Cottbus . . t 10 Kunert, Gebr .. Deutfd1c Butter- Krüger, Guflav, Miid,cnberg bei Reparatur-Anstalten : 
:::.~ Liepe, Ern/i. Lieberofe N.-L. Kompagnie,Coltbus.Gegr. t894 Guben · · · - . . . . 102 Nitfche & Prenzct, Cottbus 105 •:::::• Gegründet vor ca. 100 Jahren M Merbach, Otto, Nachf„ tnh.Arthur Le bensmittel e n gros und a urer- u. Zimme rmeister Rohpappen- und Drefcher, Calau N.-L. detail Pani<c & Höniger, Sommerfeld, Papierfabriken Pannwil),Carl, Guben. Gegr. !863 Bönifd1, Paul, Kird1hain N.-L. Bez. Ffo. Gegründet 1871 Spremberger Pappenfabril,. 
Stcincrt. Jutius, Calau N.-L. Gegründet 1887 Perfd1el, Fril), Finflenvalde N.-L. 98 G fl f 
! Gegründet 1872 M " b lt t Sop~~~· b u ,;N~t chl>e,G. m. b. IL, 59 ! 
•
::. Winzer,Paut,Coltbus. Gegr. 1888 Lederfabriken o e ranspor e ' er~- . . :::. 
Drosihn, Eduard, Peil) N.-L. . 110 tllitfe, Ern11, Sprembcr11-L. . . 88 Rollentabakfabriken 
l(olonialware n- tlohlfctd, C., Forfl ;. L.. . . 107 Internationale Transporte Karl Nagel, Carl, Cottbus. 105 
• Großhandlung en Leid1ter, Fra112, Kom.-Ges, Gu- Boden u.Caspcr& Co. Cottbus 85 
: Lehmann,Gebr.,AltdöbcrnN.-L. ben . . . . . . . . . 90 Köhler, Guflav, Ad„ G~bcn .. 104 Säcke und Segelleinen i 
•
: Gegründet 1718 Schöne, Hermann, Kird1hain i. L. Noach, Jutius, For/i (Lauf!!)) . 60 Btlilchen & Söhne, w., Vel[chau. 73 i. 
Gegründet 1884 Dache, A., Nachf., Senftenberg 
:. Kolonialwaren und N.-L. . . 100 Sägewerke :. 
Eisenwaren Lederhandlungen Tamm Gu"ta G. b. · 










hlcr, Lübben N.-L. Gcgr. Gegriindet 1884 Sanitäre Anlagen :.:: 
Kaufhaus Brummer & Schießer Thiemann, Theodor, Cottbus 76 Leder- und Fellteppich - G. m. b. H„ Cottbus . . ' 62 
Konditorei und Kaffee Fabriken Watdfchmidt, \V„ Cottbus . 79 Schaf lederfabriken i Jfoffmann, Bruno, Cro!lcn (Od.) 105 Kicfet, Berthold. Kirchhain N.-L. 93 Mode· u. Manufakturwaren ~tl~d,~iit~rT~~~~:~~i11~1a~1·1-~:-~· 83 i 
• Konf itürenhandlungen Leinen-Fabriken llarten/iein, C. A., lnh. Johannes Plat; & Söh c H !(' ·d hain N 1 79 • 
:. Weinig, F.V„ Nachflg., Elfe Kö- Mofer, Wilh„ Leinen- Fabrit>, tlartmann, Ludiau N.-L. Ti~~c. Emil, i.caerf~b1rit,, Ki1:~1;~ :.·. i nechc, Guben. Gegrlindcl 1888 Sorau, N.-L. . . 108 Gc11ründct 1826 hain N.-L. 101 : 
. . 
: .................................................................................................................................................................. : 
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Schaflederfabrik, weiß Seite 
und lohgare Hautwollen 
Budie, Wilhelm, Kird1hain N.-L. 
Gegründet 1878 
Flemmig & Nihfche, Kird1hain 
N.-L. Gegründet 1891 
Kühne, Friedrich, I<ird1hain N.-L. 
Gegründet \•Or ca. 100 Jahren 
Paulig!<, Carl, Kirchhain N.-L. 
Gegründet 1888 
Schnitter, Gebr., Kirchhain N.-L. 
Gegründet 1857 
Schleif- und R.iffelwerke 
Sd1oppe, Emil, Maschincnfabril> 
Cottbus . 67 
Schnittwaren 




Nitfd1l1e, Alfred, Cottbus 45-49 
Schreibwaren 
Zielhe, G. R., Senftenberg N.-L. 10-1 
Schuhfabriken 
Os\\•aid, Carl Fri~. Calau N.-L. 89 
Schuhmachermeister 
VonhofT, Carl. [nh. ErnO Knappe, 
Sorau N.-L. Ge~r . 1855 
Schuhwaren 
Koch, Karl, Senftenberg N.-L. 
Geqr. 1575 
Schuhwarenfabriken 
Ca laue r Sdrnhwaren-FabriR und 
E l ei>tricit~itswcrli, Robert 
Sch ier.er, Inhaber E. Grogo-
ridi, Ca lau N.-L. 78 
Thomas, Carl, Sorau N.-L. 77 
Schuhwarenhäuser 
JablonSR\7, Simon, lnh. Curt Ja-
blonsi>y, Cottbus. Gegr. 1885 
Wieluner, M., Cottbus, Gegr. 1896 
Segeltuchwebereien 
Bliitchen, J. G .. Velfd1au N.-L. 55 
Seifenfabriken 
Klein, Richard, Sorau N.-L. 76 
Ma!)cl, 11erm., Komm.-Gef. , Peil; 92 
Seifen und Parfümerien 
Gaebler, G. A., lnh. Emil Mc\d1-
l<e, Cottbus. Ge\lr. vor ca. 
50 Jahren 
Speditionen 
1-Jlilfe, Ernfl, Sprcmberl(-L. ss 
lnlernationalc Transporte Karl 
Boden und Cafper& Co., Cott-
bus . . . . . . . . 85 
Köhler, Guflav Ad., Guben . 10-1 
Kluge, J. G., Sorau N.-L. Ge-
l(ründet ca. 1820 
Pufch. K., Senftenberg N. - L. 
Gegr. 1903 
Tumm, Guilav, Guben 97 
Speditionen, bahnamtl. 




Dehnidle, Pranz, Inh. Richard 
Goldliein, Cottbus. Gcgr.1866 
Ni1Jfd1e, Louis, I<ird1hain N.-L. 
Gegr. 1873 
Sdrnlz, C.:irl, Sommerfeld, Bez. 
Ffo. Gegründet 1870 
Speditionen und Lagereien Seite 
Noadl, Julius, Porfl (Laurit;) 60 
Speiseölmühlen 
Bogdan, Ti., Guben N.-L. 98 
Noadl, Chr. , Spre111ber11-L. 106 
Spielwaren 
Bochow, M„ Nachf. (Reinhold 
Langhammer), Ludlau N. - L. 
Gegr. 1846 
Triet[d1el, G., lnh. Priedrid1 Thö-
ne, Croflen a. 0. 103 
Spiel- und l(urzwaren 
Flach. A. f., Guben. Gegr. 1811 
Spirituosen 
Winter, Otto. lnh. Georg Winter, 
Ludlau N.-L. 
Spirituosen und Liköre 
Er[el, Amand, lnh. ErnJi Theilcr, 
ForJi-Launti 88 
Spritfabriken 
Kniepf, Guliav, Cottbus 101 
Riede! & Sohn. Alldöbern 87 
Staussziegelgewebefabriken 
Slauss & Ruff ,Alilicn-Gefellfchafl. 
Cottbus 5.i 
Streichgarn · Spinnereien 
Redemann, Ernfl, Sorau N.-L. 59 
Strohpappenfabriken 
Köhler, Paul, Guben 55 
Strumpfwarenfabriken 
Lini>e, ll cinrid1, Guben N.-L. 78 
StrumpfwarenfabriR GuJlav Lin-
i<e, Guben . 104 
Tabak- u. Zigarren-Fabriken 
Müller, C., Croflen a. 0. 101 
Tapisserien 
llarlenliein, C. A., lnh. Johannes 
11artmann, Lud,au N.-L. Ge-
11ründet 1826 
Technische Waren 
tlammcr, Emil, ForJ1 
Teppiche 
Rüdi1ter, Gebrüder, lnh . C. Kl'a-
mcr, Sorau N.-L. Gegr. 1869 
Teppichfabriken 
Krüger & llahn, Cottbus. Ge-
gründet 1894 
Vereinigte Sm\:rna-Teppich-Fa-
brillcn A.-G„ Cottbus. Ge-
gründet 1594 
Teppich-Geschäfte 
Müller & Dinlelmann, Al>t.-Ges. 
Cottbus. Gegr. 1883 
Tischfabriken 
Fi Ti Wi , Finlierwalder Tifd1-
fabril> Kurt Winl>Jer, FinOer-
87 
\Valde .-L. 101 
Treibriemen· Fabriken 
Leichter, Franc, Kommandit-Ge-
fellfd1aft, Guben . 90 
Tuche 
CollbuferTuch-Manufai>lur Franz 
Böhme, Cottbus. Gegr. 189.1 
Tic!)c, Richard, Cottbus. Ge-
gründet 1894 
Tuchfabrikationen Seite 
Gloedmer, Carl, Forli (Laurit;) 
Gegr. 1885 
Tuchfabriken 
Brade & Rüdiger, Forfl i. L. Ge-
gründet 1902 
Ditfd1l1e, Max, Poril (Lauriti) . 109 
Grovermann & Hoppe. Cottbus 99 
Hammet', Frdr., Forli (Laun!)) 97 
t-JandreRe, Wilhelm, Cottbus 82 
l1enfd1ile , Carl, Sommerfeld Bez. 
Ffo. Gegr. 1879. 
Jürss & Elger, Cottbus. Gegr.1888 
Jul\&Co., E, Forfli.L. Gegr.1892 
Karnauhe Söhne, C., Cottbus 96 
Kehr!. Rudolph, Cottbus 64 
Klinl;fd1, M., Poril Laurit; 77 
Kühn & Mohr, Cottbus 100 




gefell[chaft, Spremberg (Lauf.) 65 
Müller, Wilhelm, fen .. Cottbus 68 
Neubarth, Eugen, Porfl (Laur.i;). 
Gegründet 1886 
Neumann, G., Potft i. L. . 93 
Neuman n, Max, Poril (Lauft!)) 95 
Noad>, Gottl., Porli (Lauft!)} 59 
Pannott, Heisler&Co„ Sommer-
feld Bez. Ffo. Gegr. 1867 
Reirrner, Wohl & Co., G.m.b.11., 
Guben . . . . . . . SO 
Sauer, Wilhelm, Port1 (Laun!)) 75 
Schaefer, Carl, Finfierwalde 
N.-L. . . . . . . . 95 
Schulz, G. M., Porfl (Laurit;) 104 
Schulze. Traugott, Finl1envalde 
N.-L . . . . . . . 109 
Senf!leben, W., For(t (Laur.!)J . 10.i 
Scnl>el, E„ Nad1folger, G.111. b. li. 
Spremberg N.-L. . 72 
Themar, Ed., Cottbus, N.-L. 105 
Welierl>amp. Wilh., jr„ Cottbus !OS 
Wolf, W„ Guben 106 
Tuchgroßhandlungen 
Eberhard! & Co., Cottbus. Ge-
gründet 1885 
Tuchhandlungen 
Ktor1. M„ CrolTen (Oder). Ge-
l(riindet "or über 50 Jahren 
Tuchversand 
Conrad & Karnberg, Cottbus. Ge-
gründet 1893 
Cottbufer Tud1indufirie E. Tie!)e 
jun., Cottbus 74 
Uhren- und Goldwaren 
Rüdi~e r , Os'"·, Spremberg - L. 
Ge\(r. 1887 
Vertretungen 
Redemann, Ernfl, Sorau N.-L. 89 
Wachswarenfabriken 
Rudolph Büt!ner's Wad1swaren-
fabril,, lnh. Charlotte und Paul 






Drufchi>e, Carl, Kirchhain N. - L. 
Gegründet 1873 
Weine 
KürJlen, Emi l, Cottbus 87 
Weingroßhandlungen 
Zehe, Carl, Sorau N .-L. 110 
Weinhandlungen Seite 
Er[e! , Amand, Jnh. Ernli Theilcr, 
Forfi-Lauft!) . . . . . . 88 
Poe!Ro, Ferd., G.m.b.11., Guben 103 
Weinkelterei und 
Weinhandlungen 
Müller. C., Croflen a. 0. 101 
Werkstätten für Innenbau 
Groba & Püfchel, Spremberg-L. 66 
Wild -Großhandlungen 
I<nocfel, Julius, Sommerfeld Bez. 
Ffo. Gegr. 1864 
Wollabfälle aus Hut- und 
Tuchfabriken 
Werb!owsky, Max, Guben 90 
Wolle und Garne 
Marfchan, Paul, Cottbus. Ge-
gründet 1895 
Wollhandlungen 
Frandle, Otto, Cottbus. Ge-
l(ründet 1871 
Woll-, Shoddy- und 
Haargarnspinnereien 
Müller & Dörfling, G. m. b. li., 
Guben 70 
Woll- u. Manufakturwaren 
Weichert, C., Croflen (Oder). 
Gegr. 1887 
Wollwäschereien 
Greifehe!, Otto, Spremberg-L. . 75 
Kirchhainer Wol1'väfd1erei G. m. 
b. 11., Kirchhain N.-L. 93 
Zeitungen 
Senftenberger Anzeiger, Ge-
briider Grubann, Senftenberg 
.-L. 84 
Zentralheizungen jeder Art 
Thicmann, Theodor, Cottbus 76 
Ziegeleien 
llfe, Bergbau - Acliengefellfchaft 
in Grube llfe . . . . . 50-53 




Balad' & Wirftd1, R„ G. m. b.11., 
Kommandit-Gefellfchaft, Som-
merfeld (Be:. Pfo.). Geqr. 1885 
Zigarren 
Kürfien, Emil , Cottbus 
Zigarrenfabriken 
87 
Lori;, Louis, lnh. 0. Gent,, Fin-
fierwalde N.-L. Gegr. 1869 
Pufch, Carl, Cottbus . . . . 95 
Schmidt, C. A.. Finfierwalde 
N.-L. Gegr. 1874 
Sdlrid>el, Adolf, Finlienvalde 
N.-L. Gegr. 1579 
Sporn, liermann, Nachfl ., Inh. 
Curt Gief,ner, Finfierwalde 
N.-L. Gegr. 1882 
Zigarren-Spezialgeschäfte 
Sd1röler, Emil, Guben. Gel(rün-
det 1903 
Zigarren- u. Tabak- Fabriken 
Polsl>e, Julius, Guben. Geqr. 1889 
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: : ; i I Stimmen über das Werl< i 




: Dr. Heubner, Syndikus der Handelskammer in Chemnitz, schreibt: : 
: „In dem „·orliei;:-cnden Werk \'eretnigen sich Firmen1 welche auf ein 25 jähriges oder Jangeres, zum Teil 100- und mehr a ls 100 Jtlhnges : 
: lk leben 1uruc~chauen um ihre gcschi<htliche Entwicklung und heutige Bedeutung, ihre Eigenart und Leistungsfäh1gke1t '" Wort und Bild : 
! zu orft.:nbarcu!~ : 
: : t Dr. Andrea Paul en vom Pressedienst der H andelskammer zu Leipzig, schreibt: : 
i „In di · tm Werk heri<:hte.n alte und angesehene LeipLiger Unternehmungen von tlem 1 w:is sie in den Jahren ihres Wirkens erstrebt und : 
• erreicht haben.' t 
: : 
: Dr. Paehre, Syndikus der Indus trie- und H andelskammer in H alberstadt, schreibt: : 
: .,Den Gedanken die jub1l.1umsf1rmen in einem schmucken Werke der breiteren Öffentlichkeit bekannt zu machen, habe ich von vornherein : i mit Freude unr.l Uenu, tuun be~rüßt, weil damit den in jahr1eh11te langem Glück und Leid erprobten Oriindungen Gelegenheit geboten i !. werJ.en Jllte, auf Art und Bedeutung ihrer Unlt!rnehrnungen in durchaus wü rdiger Form hin1.uweisen." i. 
• Dr. Leonhard , Syndikus der Industrie- und Handelskammer zu Magdebur g , schreibt: • 
i ,,Oie ~hdJerun alter Firmen, die mim.le·tens 25 Jahre b~stehen, will über den äußeren Zweck hinaus einen Al1ssch11itt aus dem Wirt - : ! si;httfbleben bLeten 1t.. b sich m <lcr Enh\ icklung eintelner l löuser wiederspiegelt. Eine solche Darstellung d<1rf auf a.l lgcmeines Interesse i 
! rechnen'* : 
. . ! Oie Handel kammer Stuttg art schreibt ubcr ,Jubiläumsfirmen des Ha ndels kam m erbezi r ks Lei pzig" : i 
: ,,Der Rei:e-Vrrlal-i Leipzi 1 t dabei, in ge~chmack,·oller Ausgabe dii: Jeut chen jubihlumsfirmen, die auf eine Lebensdauer von mindestens : 
: 25 Jahren zunu:kbli ·ken konnen, zu sammeln. Der Verlag stellt die Aufgabe, durch O.:ustellung der gesch1chtlichen Entwicklung und des : 
• speziellen \t'1rkung"krrises de~ ntemehmc:ns auf die Jubiläumsfirmen in \·ornehmer Weise aufmerksam zu machen. • 
t Da„ \\tuk unter-Khti et ich aber nicht nur h1ert..lurc:h, sondern auch c.Jurch Aufnnhme '' 1rtschaftshistorischer uncJ wirtschaftsbe chreibemler : ! sehr mtcrcssJntcr Art ktl, <lic in Jen \'C'ert..leg-ang untl <len gegcnwartigen Stand der bctrefrcn<lcn \Virtschaftsgebiete einführen, von der ! 
• ubh ·hcn Reklame. t ns he t bis jetll J1e Au-;gabc uher den Hnnllelskummerhc.drk Le1p1ig: vor, die den eben erwä hnten Grundsä tzen • ! voll ent.-;pric:ht'" i 
. . 
: „ Ost ee-Handel", das amtliche Organ der lndu trie- und H andelskammer z u Stettin , schreibt über den Band Chemnitz: : 
! Vorach~nt..I W rk ird allc:i Jen f'1rrncn, dil· mit Chemnitz WirtschartsbeLiehungen untt:rhalten, e'.n unentbehrliches Nachschl agewerk ! i s in und seint An h. ffun kann dlher Lien Firmen unseres K:unmerbe1irkes warm empfohlen werc.Jcn." i 
: Pinn i ches l(on ulal für Leipzig und Thüringen, 'chreibt: : ! .Ots Bu1:h ~i !,.( 1m Hur( lfe-, Kon-,ul.1t ... aw•~dcgl wNden. Dns ausgezeichnete Werk wi rcJ sicher a ll en kaufmännischen Besuchern des i 
: Koo-.,u!~~t dne: \\trtvollt t ntersluttung sein.'' : 
. . 
• Schweizerisches l(onsulat Leipzig, ;chreibt: • i ,Jeti v.erJ nn:ht u11terl i, •t!n, c.l.l ... gediegene \Verk, c.ltti inir bei der w 1 r t s c h a f t J ich e n Aus k u n r t s er tei l ll n g gu t c Di e 11 s t e i 
: 1 et t e 11 w1r•I, lhrtn \'C'wn-., :ht:n tntsprechend 1n meinen E111pf!lngsraume11 111 Htinde11 von lnteressenten ausLu legcn." : ; : 
: Die Firma Hübner in Gablonz schreibt: : ! „Ich S•h 1t1•· ar Ihren Werkc11 ganl besouder> die subiektile Darstellung, das heißt den Umstand, daß die Objek te der Werke, die ein- i 
: nlnen Jndu trieflrmtn selbst, also s.ubjektir 1hrc.n Enh\iCtdu11~sgang darJ_{htellt ha_~en und ihre j~llige Gestalt zeigen. Hierdu rch schafft Ihr : 
• Verlag tin Dokument unwrrr und un5erer Vater Zeit, deli„en Wert u11c..I Ueltung fur kommende Gesch lechter 1110.n nur ermessen kann, wenn • i man "ich. etwa vor-.,tellt. daß eine ähnliche subjektive Darstellung bei den sü.dJtal_ienischen oder nordafrikanischen Ausgrabungen aus der : 
t Römtrzc11 gefunden würde. Fur mich, al> Maschinen-, Textil·, Ola~- und Hol11ndu•triellen, sind Ihre subjektiv da rgestellten Werke von : 
• \i 1el großcrem Jnteres e, als alle ohjcktiv geschriebenen Bellctristaka. : i D \t trk elbst ist fur Jeden lndu;;triellen von großem Interesse, denn der Industrielle, welcher doch vor allen Dingen Kaufmann i 
• scan muß, \\:t1I er son,t mc:ht lange Jndu~trietler bleibt, Ist abhängig .und Schüler von seiner Konkur renz. Aus den Erfolgen seiner • i KoukurrenL lernt er c.l(t WerF 1u eigenen Erfol~cn kennen und Ihr jub1laumswerk ist eine Aneinanderreihung der erfolgreichsten Firmen : 
: mit der G h1 ·htc ihrer [rfol e, somit fur den intetligenhm lmlllstriellen ein Lehrhuch des Erfolges." i 
: Dr. R.elchell, Syndikus der Handelskammer In P lauen, •chreibt: : 
! „Indem 1cf1 l~n··n dankcntl den Ein~any de:> vor einigen Tage11 crhalt~11en erstt!n Stückes vom \Verke der Jubiläumsfirme n des hiesigen i i Be1irkti bt.:>talt Te m&hte ich ~le1ch1eitig meiner Freude uber den vorzuglichen Ausfall lies Buches Ausdruck geben. Schon rein äußerlich i 
• ist H sehr ansprtt:hienJ au~sefallen, und e9 durfle wohl schon aus diesem Grunde bei ma nchen Skeptikern eine Wandlu ng der Ansichten • 
: herb•ifuhren. : 
: Auch einen Inhalt erachte ich !ur wohl;:eluugen, tlen11 bei dem ansehuliche11 Umfange wirkt das Buch doch sehr sta ttlich. Oie za hl- ! 
; reichen un1I iutcn -t dttb1l<ler bereichern es zweifellos." ; 
. . 
; Industrie- und Handels kammer Halberstadt : Tagebuch-Nr. 6768 vom 28. Norember t927. i 
: „Dem Rege-Verlag aagen ir für die f'eundhche Ohermittluug je eines Stiickes der neuen Werke über die Jubi läumsfirmen in Th uringen, t 
: Halle, 'Stultgart unJ Plauen \crhimllichen Dink. : 
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